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Erscheint täglich 2 mal.
«

WM' Abend -Ausgabe .
"HW Serbreitetsle Zeitung Menz

fxptbitton :
Sirfel * und Lammftiatze- Eck «
nächst Kaiserstr . u. Marktplatz.
Brief» od.TeIegr .-Adresjk laute
nutzt auf Namen sondern :
. Badische Presse". Karlsruhe.
Bezugspreis in Karlsruhe:
3m Verlage abgebolt 60 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
ubgetzolt 6a Pfg . monatlich ,
«frei ins Hau» geliefert :
vierteljährlich Mk. 2 .20.Auswärts : bet Abholungan, Postfchalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträa ^ c täglich
« malinSHa uSgebr Mk . 2 .S2.
bseitige Nummern 6 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
D,e Ko !one!ze,Ie2S Pfg . . die
Reklamezetle 70 Pfg . . Rekla¬
men an 1 .Stellet Mr . p. Zeile .

Wiederholungen lanffeftec Rabatt ," r bei NiLremhatturlg des Zieles, bei
-sichtliche, , Bette'.bungen und bei Koa -

tuxUn ernte « fttol ! tritt

Nr. 267 .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grostherzsgtums Baden .
LM" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

“Wg
Wöchentlich 2 Nummern . . Karlsruher Unterhaltungsblatt" mit Illustrationen wöchentlich
1 Nummer „ Nah und Fern " sür Wanderung und Reste , Liste ! und Sport monatlich
2 Nummern „ Courier" . Anzeiger sür Landwirtschaft . Garten - Obst- und Weinbau. I 3ommer >
und l Winier-Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie mele sonstige Beilagen.

SW- Täglich 16 bis 40 Seiten Weitaus größte Abonnenienzakl von allen tn Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .
"HW

Gratis-Keungeil

Eigentum und Verlag von
Ferv . Thiergarte « .
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich jür allgemein «
Politik und Feuilleton: Anton
Rudolph. ftirbadischePolitik».
Lokale« U. Frhr . o .Seckendorff.
für bad Chronik » . den allgem.
Teil : Rich Feldmann, sür den
Anzeigenteil : ü . Rmderspachex ,

lämtt in Karlsruhe i. B.
Lerllnei -Bureau ; Berlin W . io .

Kesaml Auftagn »

37000 km»!.
j, 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei gwillings-Rotations»
mafchmen neuesten System».
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über

2SOOO
Abonnenten .

Telefon: Expedition Nr. 86. arlsruhe , Freitag den 12 . Juni 1911. Telefon : Redaktion Nr- 309. 30. Jahrgang

Unsere heutige Mtttagausgabe Nr 206
mvsaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 267 um»
saßt 16 Seiten mit Nr . 24 der Beilage „Rah und
Kern"; zusammen

Die Beilage »Nah und Fern " enthält :
.Wanderung in die Baar " von Otto Beetz -Karlsruhe . — „Lichten -
Pein“

. — „Rivieria -Briefe " von Postmeister Reichle in Furtwangen .
■T- „Lustschiffahrt" . — „Pferdesport " . — „Aus Bädern , Kurorten und
Sommerfrischen" . — „Von Englands Vorbereitungen für 1916" von

A . Abrahams -London.

Die Schiffbarmachung des Oberrheins .
LK0 . Karlsruhe , U . Juni . Wie schon berichtet, hat Ober-

°aurat Dr . Ing . Sympher vom preußischen Ministerium der

Öffentlichen Arbeiten in Berlin im Auftrag des Schiffahrtsver -
vandes ein Gutachten über die Rheinregulierung von Stratz-
^>rg bis zum Lodensee ausgearbeitet .

Hinsichtlich der Strecke Straßburg -Basel kommt Dr . Sym -

^ er zu dem Schluß , daß technisch und wirtschaftlich sowohl die
dkegulierung als auch die Kanalisierung des Rheins von Straß -
^vrg bis Basel in Frage kommen kann, und daß der Unterschied

fischen den Schiffahrtskosten der Rheinstrecke Stratzburg -Basel

^ Regulierung gegenüber der Kanalisierung nicht erheblich
Md . Beide Möglichkeiten können als etwa gleichwertig be¬
dachtet werden . Der kleine Vorsprung der Kanalisierung
a>ürde sich in das Gegenteil verkehren, wenn die Schiffahrt einen

geblichen Teil der Kanalifierungskosten in Form erhöhter
Abgaben tragen müßte . Eeheimrat Sympher tritt dem Eedan «

^ entgegen , am Oberrhein eine elektrische• Treidelei vom

Leinpfad aus zu betreiben . Letztere kann auf Kanälen mit
'
chinalem Querschnitt und starkem Verkehr am Platze sein, aber
M/einem breiten Strom mit unregelmäßigen , bei Hochwaffer
^ elfach überfluteten Usern nicht.

Ueber den Wert der von Straßburg bis Konstanz zu gewin¬
nenden Wasserkräfte äußert sich das Gutachten dahin , daß sich

750 000 PS . gewinnen lassen, wenn man von jeder Aus -

Atzung des Schaffhausener Rheinfalls absieht. Diese 750 000

entsprechen ungefähr 500 000 KW . Damit können rund 3

Milliarden KW .«Stunden jährlich erzeugt werden , d. h . erheb-

mehr als im Jahre 1911 in ganz Deutschland von Elektrizi -
mtswerken an Dritte verkauft sind .

Der Pofener Gberprästdent .
fVon unserer Berliner Redaktion.)

O> Berlin , 12. Juni . Herrn Schwartzkopffs Nachfolger ist

Dürren . Herr von Eisenhart -Rothe , Unterstaatssekretär des
Matsministerrums soll den wohl heute schwierigsten Posten der
Unsren Verwaltung erhalten . Herr Wahnschaffe , der als Kan -

Die Liebe der drei Kirchlein. !
Roman von E. Stieler -Marfhall .

(Copyright 1914 by Grethlein . & Co . G. m. b. H . Leipzig .)
(33 . Fortsetzung.) 5»ecStaa*dt verboten .

f , Die gelehrten Herren blieben an der mittelsten Tafel

^ >en , freuten sich des Sommers , der Musik und der Jugend , die

£ umgab. Machten ihre Späßchen miteinander , kamen auch
und da ein bißchen ins Fachsimpeln und Politisieren , wie

®5 denn nicht anders fein kann, wo Männer beisammen sitzen
Md die Friedenspfeife rauchen.
- Dort saß auch Merkel zwischen Kirchlein und Giselius und

huschte andächtig jedem Wort , das aus dem Munde dieser
Deutenden Männer in der Runde kam, fügte dann und wann

B
ln« bescheidene Frage ein — bot seine kostbaren Zigarren an ,

fluchte auch einmal auf seine beneidenswerte Lage in der

^ lt ein paar Schlaglichter zu werfen . — Ja , seine Zigarren
«?hmen sie an , rühmten sie, erkundigten sich höflich nach ihrer
^ rkunft . Wenn - er aber weitschweifig von sich und seiner Villa

^
" zählen begann , dann fand er keine Zuhörer , und er mußte

bemerken, daß sein Reichtum diesen Männern durchaus

iü,
* die erwartete Hochachtung einflößte . Rur Kirchlein hörte

^
nmer Ast halbem Ohr auf Merkels tönende Rede und schloß

einem gutmütigen Scherz ab.

^ illi Kirchlein , da saß er, mit breiter Brust und hoch-
. vvbenem Haupt , in seinem schwarzen dichten Schopf spielte

ln« r * Wind vom Walde , der ihm so viele Lust und Wonne
v Derz blies . Ihm strahlten die Augen wie den glückseligen

t)
Jl9en , bte unter den Bäumen Kinderspielen nachgingen , Mn»

taf ^ er , am liebsten wäre wohl auch er waldein in das
Md « grüne Dunkel gelaufen . Sein Lachen klang voll und

u«d laut aus dem Stimmengewirr heraus , auch wohl mal

didat genannt wurde , bleibt an der Spitze der Reichskanzlei ,
seinen treuen Adlatus mag der Kanzler nicht verlieren .

Der Posener Oberpräsident muß nicht nur ein tüchtiger Be¬
amter , er muß ein energischer und taktvoller Politiker sein . Ob
Herr von Eifenhart -Rothe diese Eignung besitzt , darüber fehlt
uns das Urteil . Er ist für die breitete Oeffentlichkeit politisch
ein unbeschriebenes Blatt . Als Regierungsbeamter hat er den
üblichen Weg über Landratamt und Regierungspräsidium ge¬
macht . Dazwischen war er Vortragender Rat im Zivilkabinett
und vertrat als solcher häufiger Herrn von Valentini in der
unmittelbaren Umgebung des Kaisers .

Offiziös wird versichert unter dem neuen Oberpräsidenten
bleibe der Ostmarkenkurs der alte . Wir können es nicht leug¬
nen, wir sind in einiger Verlegenheit , was man sich darunter
vorstellen soll Ist - es die Politik der starken Hand , die in der
Enteignung zum Ausdruck kam , ist es die Versöhnlichkeit des
Herrn Echwartzkopff, die Herr von Eisenhart fortsetzen wird ? !
Stetig und konsequent ist nach der Verkündigung der Offiziösen
unsere Polenpolitik stets gewesen . Diese Fiktion ist dieses Mal
vielleicht leichter als je zuvor aufrecht zu erhalten , da niemand
so recht weiß , welches eigentlich der letzte Kurs war .

Die deutschen Kaifermanöver 1914 .
Information unseres militärischen Mitarbeiters .

X Berlin , 11 . Juni . Kaisermanöver finden zwar in jedem Jahre
Jahre statt , aber in diesem Jahre find sie von ganz besonderer Be¬
deutung und müssen ein übet die früheren Verhältnisse hinausgehendes
Interesse erregen . Unwillkürlich wird man fich dabei zuerst fragen,
wodurch unterscheiden sich die diesjährigen Manöver von den früheren
und welche Eigentümlichketten werden sie bieten . Da kommt in erster
Linie die groß« Zahl der herangezogenen Truppen in Betracht . Auf
jeder Partei wird ein eigenes Armee-Ober -Kommando ausgestellt,
dem eine Armee von drei Armeekorps und einer Kavallerie -Division
unterstellt find. Das find nur die Truppen , deren Teilnahme jetzt schon
bekannt ist. Ueberraschungen, wie fie auch schon in früheren Manö¬
vern vorgekommen find , erscheinen nicht ausgeschlossen . Wurde doch z .
B . vor zehn Jahren bei den Kaisermanövern in Sachsen eine Divifion
aus Schlesien in aller Still « und Heimlichkeit herangezogen und auch
im vorigen Jahr in Schlefien erschien bei der einen Partei ein« neue
Division. Gerade dies Auftreten unbekannter Kräfte erhöht die Kriegs -
mäßigkeit der Uebungen, es bringt den Moment der Unsicherheit und
Ungewißheit , der sich im Kriege immer einstellt , es ist außerdem der
beste Prüfstein für die Zweckmäßigkeit und Richtigkeit der getroffenen
Anfklärungsmaßnahmen . Es ist nicht anzunehmen , daß fich die Leitung
dieses Mittels nicht bedienen sollte. Dann wird aber die Zahl der
verwendeten Truppen noch größer . Es wird ein« Truppenmenge ver¬
einigt , wie es bisher zu llebungszwecken überhaupt noch nicht der Fall
gewesen ist.

Bei den diesjährigen Uebungen soll der operattve Gedanke und der
operattve Entschluß in den Vordergrund treten . Es sollen Führer des
Großen Krieges ausgebildet werden , die weit vorausschauend ihren
Entschluß fassen und danach ihre Kräfte gruppieren . Dazu gehört eine
gewisse Voraussicht, eine gute Dosis Prophetengabe . Das ist eben das
arrgeborene Führertalent , dessen Befähigung sich bei diesen Gelegen-
hetten erweisen soll . Dazu ist es aber notwendig , daß die einzelnen
Parteien in der Ausgangslage weit voneinander entfernt sind , damit

ein lustiges , kerniges Wort, - das schlug dann an Frau
Alix ' Ohr, und auch sie mußte lachen.

Es ging ihr sonst nicht allzu gut bis jetzt auf dem Rosen¬
fest. Sie saß zwischen den Damen , und zwar hatte Frau Abend -

roth fich ihrer bemächtigt , sie herumgeführt , vorgestellt — und
blieb nun an ihrer Seite , stolz und aufrecht, in erschreckender
Würde und frostiger Zurückhaltung . Sie redete wenig , aber
unsagbar langweilig .

An ihrer anderen Seite hatte Alix die Frau Eeheimrat
Giselius . Diese Frau gefiel ihr , sie hatte etwas Munteres , sehr
Offenes , war ein klein wenig boshaft dabei — aber witzig bos¬
haft — und das schadete nichts , fand Frau Alix . Das war
ganz erfrischend. Und endlich riß ihr die Geduld der Frau
Abendroth und ihrer Langweiligkeit gegenüber .

Ei , war sie denn zu dieser Sommerlust , zu diesem Rosenfest
gekommen, um den ewigen Eisblock darzustellen ?

Frau Abendroth bekam mit einem Mal nichts mehr von
ihr zu sehen als den üppigen Knoten leuchtenden Eoldhaares
unter dem weißen , duftigen Hüt .

Aber Frau Giselius blickte nun in zwei tiefgründige , grün¬
lich-blaue Märchenaugen , die klar und ruhig in die ihren
schauten.

„Bleiben wir immer hier so sitzen, gnädige Frau , hüben
die Weibchen und drüben die Männchen und diese Tafel da¬
zwischen?"

Ueberrascht antwortete die rundliche, kleine Dame , Alix
lachend betrachtend:

„Kommt Ihnen das so merkwürdig vor ? Diese Trennung
der Geschlechter ? So ist 's auf allen unseren Gesellschaften.
Diese gelehrten Männer sind schrecklich mit ihrer Logik und
ihrem großen Geist , ungenießbar auf harmlosen Festlichkeiten .
Da sind wir viel lieber unter uns , plaudern lachen, treiben ein
wenig NoZissuos . — Nur die Jugend paart sich."

noch Verschiebungen in der Kräfteverteilung , Aenderungen in dev
Marschrichtung möglich sind . Stehen sich die Parteien erst einander nahe
gegenüber, hat eine Berührung der beiderseitigen vorderster Truppen
bereits stattgefunden, so sind solch« Aenderungen u . Verschiebungen aus¬
geschlossen. Dem Führer fehlt alsdann die operative Entschlußfreiheit.
Es bleibt nichts anderes übrig , als die einmal angesetzten Truppen
geradeaus laufen zu lassen . Damit geht aber der größte Vorteil für
die Ausbildung der höheren Führer verloren . Die anfänglich groß«
Entfernung der beiden Patteien hat aber zur Folge , daß die ersten
Tage mit Kriegsmärschen ausgefüllt sind und daß an ihnen noch kein
Zusammenstoß und kein Gefecht stattfindet .

Dagegen kann diese Zeit für die strategisch « Aufklärung aus¬
genutzt werden. Diese ist in erster Linie Sache der Heereskavallerie ,
für die sich unter diesen Verhältnissen ein weites Feld der Tätigkeit
öffnet. Wie stark die Kavallerie fein wird , ist nicht bekannt . Es ist
aber anzunehmen , daß auf einer Seite wenigstens ein Kavalleriekorp»
auftreten wird , um Erfahrungen in seiner Führung und Verwendung
zu sammeln. Neben der Heereskavallerie werden aber auch alle die
neuzeitlichen Aufklärungsnachrichten und Verkehrsmittel zur Anwend¬
ung kommen . Mit diesen sollen die beiden Armeen besonders reichlich
ausgestattet werden. Die in den letzten Jahren so stark vermehrten Der.
kehrstruppen werden dabei Gelegenheit haben , den Beweis ihrer
Kriegstüchtigkeit zu erbringen . Flugzeuge und Luftschiffe werden in
erhöhter Zahl Verwendung finden , Kraftwagen und Krafträder , Fun¬
ken - und Lichtsignalabteilungen werden zur Verfügung gestellt und die
Truppen bis zu den Kompagnien herab kriegsmäßig mit Fernsprech¬
gerät ausgerüstet .

Die Verpflegung dieser großen Truppenniassen kann nicht an Ort
und Stelle durch freihändigen Ankauf oder Landlieferungen erfolgen,
und da grundsätzlich alle Truppen biwakieren , ist auch eine Quartier -
verpflegung ausgeschlossen . Es bleibt nur die Magazin -Verpflegung
möglich , bei der den Truppen die Lebensmittel und ebenso die Biwake¬
bedürfnisse von rückwärts her durch besondere Verpflegungskolonnen
zugeführt werden. Ihre Füllung erfolgt in Manöver -Proviantämtern ,
die von der Jnteirdantur im Laufe des Sommers angelegt und gefüllt
werden. Diese dürfen sich aber , um die Bewegungen der Truppen nicht
zu hindern , nicht im eigentlichen Manövergebiet , sondern nur an seinen
Grenzen befinden. Da die Führer volle Entschlußfreiheit besitzen und
es sich gar nicht übersehen läßt , wohin diese ihre Truppen führen wer¬
den, und wo sich schließlich die Uebungen abspielen werden, werden
die Magazine unter Umständen von den Truppen sehr weit entfernt
liegen. Die Verpflegungsanordnungen lassen sich auch nicht im voraus
geben , sondern müssen täglich der wechselnden taktischen Lage angepaßt
werden. Dies bedeutet zwar große Schwierigkeiten , entspricht aber
vollkommen den Verhältnissen des Ernstfalles und ist eine vorzügliche
Gelegenheit zur kriegsgemäßen Ausbildung des Jntendanturpersonals .
Für die Heranschaffung der Verpflegung verfügt sie über bespannte
Verpflegungskolonien und Kraftlastwageukolonnen . Die Truppen sind
durchweg mit Feldküchen ausgerüstet .

Besondere Schwierigkeit wird die Leitung dieses großen Manö¬
vers bereiten . Um diese zu erleichtern , wird während des Sommers
im Uebungsgelände vowden Telegraphentruppen ein neutrales Fern¬
sprechnetz angelegt , das lediglich der Leitung und ihren Organen als
Schiedsrichter, Nachrichtenoffizieren usw. dient . Von den übenden
Truppen darf es nicht benützt werden. Da sich das eigentliche Kampf¬
feld im voraus nicht übersehen läßt , muß dieses Netz ein ausgedehn¬
tes Gebiet umspannen.

Während so eine blaue und eine rote Armee gegeneinander fech¬
ten werden, macht der Leitung noch eine dritte Armee Schwierigkeiten
und Kopfzerbrechen: die schwarze Armee der Zuschauer. Eine beson-

„So ?" sagte Alix ein bißchen gedehnt, und es zuckte ei»
wenig um ihre Mundwinkel .

„Allerdings , meine liebe gnädige Frau "
, fuhr die Geheim¬

rätin fort . — „Sie gehören noch zur Jugend . Und dann — so
kurze Zeit verheiratet — noch in den Flitterwochen sozusagen —
Sie sehnen fich gewiß nach Ihrem Herrn Gemahl ?"

Das kl.ang gutmütig und wohlwollend , jedoch Frau Alix
traute dem Frieden nicht ganz. Unter ihren langen Wimpern
hervor sah sie Frau Giselius durchdringend und ein bißchen
hochmütig an und sagte sehr frei , aber mit großer Anmut :

„Nein , gnädige Frau , man sehnt sich nicht nach dem täg¬
lichen Brot , wenn man einmal besonders köstliche Speise haben
kann. Es sind so große und bedeutende Männer hier . Ihr Herr
Gemahl zum Beispiel , gnädige Frau , der berühmt ist in seiner
Wissenschaft wohl über die Grenzen des Landes . Da hoffte ich,
ein solches Universitätsfest würde einem armen blinden Huhn
wie mir wohl auch vielleicht ein Körnchen Weisheit bringen .

"

„Ach Du lieber Gott , Kind —" Frau Giselius lachte herz¬
lich — „verzeihen Sie , aber da muß ich „Kind " sagen . Das ist
so der richtige Anfängertyp . Liebe gnädige Frau , das können
Sie haben . Versuchen Sie es nur einmal . Sehen Sie , da rate
ich Ihnen , setzen Sie sich dort zwischen meinen Mann und Ge¬
heimrat Suffeck, den Philosophen . Werfen Sie irgend eine
Frage auf , eine ganz dumme Frage : Warum ist der Wald so
grün : oder meinetwegen : Warum küssen sich die Menschen ? —
und dann bleiben Sie sitzen und warten Sie ab , mal sehen , wie
lange Sie das aushalten .

"
Die muntere Frau lachte so fröhlich , daß Alix davon ange¬

steckt wurde.
„Aber verehrte gnädige Frau —"

, rief sie erheitert — „sind
denn diese gelehrten Herren immer so ? Auch daheim — im
Häuslichen, im Familienleben ? "

„Ja — da — Ganz kenne ich natürlich nur den Meinigen ,
aber so wie er sind die Meisten . Es gibt ruhige Zeiten , da find



Sette 2. Badische Presse . Abendblatt. Freitag , den 12 . Juni 1814 . Nr . 2tz7.
der « Einschränkungsfreiheit der Zuschauer im Manöver durch die Leit¬
ung ist nicht beabsichtigt . Es wird auf ein verständnisvolles Eingehen
des Publikums auf die Weisungen der Feldgendarmerie gerechnet . Cs
mutz dabei natürlich vermieden werden , datz die Bewegungen der
Truppen und ihre Eefechtstätigkeit gestört und datz Flurschäden an -
gerichlct werden , für di« schließlich die Reichskaffe aufkommen mutz.
Die Gendarmen sind angewiesen , die Zuschauer so zu leiten , datz ihnen
die Möglichkeit einer guten Beobachtung des Manöoergeländes ge¬
geben ist . Die für die Truppenbewegungen nötigen Straßen müssen
für Privatkraftwagen gesperrt werden , wie es auch schon im vorigen
Jahre der Fall war . Andernfalls besteht die Gefahr , datz die Ver¬
pflegung der Truppen in Frage gestellt wird . Im Jntereffe einer
kriegsgemätzen Luftaufklärung wird auch das Ueberfliegen des Manö¬
vergeländes durch Privatflugzeuge verboten werden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12. Juni .

i# Das Erotzhcrzogspaar begab sich heute mittag Vzl2 Uhr
nach Baden -Baden per Automobil , wo das Mittageffen ein¬
genommen wurde . Gegen abend werden die hohen Herrschaften
auf Schloß Eberstein eintreffen , wo längere Zeit Aufenthalt
genommen werden soll.

-ff- Die Erneuerungswahl der Stadträte . Nach 8 25 der
Städteordnung scheiden die bei der allgemeinen Neuwahl vom
Jahre 1911 auf drei Jahre gewählten Stadträte demnächst aus .
Die Ausscheidenden sind : 1. Bönning Karl , Vuchdruckereibesttzer ,
2 . Dietz Dr . E . , Rechtsanwalt , 3 . Eauggel Heinrich , Oberrech¬
nungsrat , 4 . Haas Dr . Ludwig , Rechtsanwalt , 5 . Hamburger
Fritz , Kommerzienrat , 6 . Käppele Ludwig , Privatmann ,
7. Mayer Florian , Maschinist , 8. Meetz Adolf , Privatmann ,
9. Möloth Jakob , Wirt , 10 . Schlebach, Wilhelm , Vlechner-
meister , 11 . Trunk Gustav , Rechtsanwalt . An deren Stelle sind
11 Stadträte für eine Amtsdauer von 6 Jahren neuzuwählen .
Die Neuwahl des Stadtrats wird durch den Bürgerausschutz
vorgenommen , und zwar durch die im Jahre 1911 auf 6 Jahre
gewählten , im Amt verbleibenden und die auf Grund der
Wahlhandlungen vom 25 ., 27. und 29 . v . M . auf 6 Jahre neu¬
gewählten Stadtverordneten und die derzeitigen Mitglieder
des Stadtrats . Die Neuwahl findet am Freitag » den 19. Juni ,
vormittags 1 lVi bis 12y2 Ahr , im großen Rathaussaale statt.

fefr Die Wahl der Mitglieder des geschäftsleitenden Vor¬
standes der Stadtverordneten . Nach 8 1 der Geschäftsordnung
für den Bürgerausschutz hat nach den Erneuerungswahlen der
Stadtverordneten die Wahl des geschäftsleitenden Vorstandes
derselben stattzufinden . Die Wahl , welche von dem ältesten
Stadtverordneten geleitet wird , gilt für die Zeit bis zu den
nächsten Erneucrungswahlen . Der bisherige geschäftsleitende
Vorstand der Stadtverordneten bestand aus den Herren : Frey
Ernst , Obmann , Sauer Heinrich , stellv , Obmann , Bechtel
Martin , Edelmann Oskar , Helbing Reinhold , Pfaff Karl ,
Nothweiler Emil , Schwall August , Stöckle August , Trenkle
Albert . Die Wahl findet am Freitag , den 19. Juni d . I ., von
vormittags liy 2 bis 12 Uhr, im großen Rathaussaale statt .
Unmittelbar nach Feststellung des Ergebniffcs der Wahl , näm¬
lich von 12 Uhr 10 Minuten bis 121/* Uhr , findet die Wahl des
Obmanns des geschäftsleitenden Vorstandes und eines Stell¬
vertreters desselben statt .

© Interessante Statistik . Im ersten Vierteljahr 1914 starben in
hiesiger Stadt 62 Personen an Lungen - und Kehlkopfschwindsucht , 49
an Krebs , an Blinddarmentzündung 11 . Die Gesamtzahl der Gestor¬
benen beträgt in der Stadt Karlsruhe 427 . Im Landbezirk sind
im ersten Vierteljahr insgesamt 99 Personen gestorben , darunter an
Lungen - und Kehlkopfschwindsucht 16, an Krebs 4 Personen .

an . Vom Wetter . Die noch immer sehr ungleichmäßig « Luftdruck¬
verteilung über dem europäischen Kontinent ruft in Deutschland un¬
beständiges , zu Gewittern geneigtes , jedoch meist sommerlich warmes
Wetter hervor . Am Donnerstag haben sich in Süddeutschland , beson¬
ders auch in fast allen Teilen des Schwarzwaldes und der Vogesen Ge¬
witter entladen , die von ergiebigen Regengüßen begleitet waren .
Die Temperaturen sind in den Hochlagen der Mittelgebirge bis auf
7 Grad über Rull gestiegen . Während die Nacht zu heute meist klar
und mäßig kühl war , traten am Tage selbst wiederum vielerorts Ge¬
witter oder Gewitterregen auf . Das Barometer ist zur Zeit noch tm
Fallen begriffen , sodatz anzunehmen ist , datz sich die Luftdruckverteilung
vorläufig nicht wesentlich günstiger gestalten wird . Jnfolgedeffen steht
bei ziemlich hohen Temperaturen wechselnd bewölktes , gewitterdrohen¬
des Wetter in Aussicht .

'■# Das Fallen eines Meteors wurde am Dienstag abend % 10
Uhr , wie uns von verschiedenen Lesern mitgeteilt wird , hier beob¬
achtet . Das Meteor , das zunächst ein silberhelles Licht aufwies und des¬
sen Farbe dann in wundervolles Blau überging , fiel unter lebhaftem
Aufleuchten kleiner , sich ablösender Teilchen am Himmel in nord -
südlicher Richtung . (Auch aus Lahr weiden ähnliche Beobachtungen

vom gleichen Zeitpunkte gemeldet und der „Brettener Komet "
, über

de» wir heute mittag berichteten , dürfte wohl gleichfalls mit diesem
Meteor in engstem Zusammenhang stehen .)

: : Erleichterungen im Kredit - und Auskunstswesen . Vom Hansa -
Bund wird uns geschrieben : Vielfachen Anregungen aus kaufmänni¬
schen und gewerblichen Kreisen folgend , war der Hansa -Bund mehr¬
fach in Eingaben an den preußischen Justizminister dafür eingetreten ,
datz die Erteilung von Abschriften und Auszügen aus den Mani¬
festantenlisten an die Handelsauskunfteien und sonstigen Inter -
cssentenvertretungen gestattet werde . Der Minister hat nun mit¬
geteilt , datz er die Frage einer erneuten Prüfung unterzogen habe
und dabei zu der Ueberzeugung gelangt sei , datz er seine bisherigen
Bedenken zurückstellen wolle . Demgemäß ist in 8 36 Absatz 9 der
Geschäftsordnung für die Gerichtsschreibereien der Amtsgerichte vom
18 . Februar d . Js . (I . M . Bl . Seite 197) bestimmt , daß derartige
Abschriften auf richterliche Anordnung erteilt werden können . Die
näheren Bedingungen , die insbesondere zur Wahrung der Jntereffen
der Schuldner dienen sollen , ergeben sich aus der allgemeinen Ver¬
fügung vom 9 . Mai ds . Js . Mit dieser Regelung dürfte gegenüber
den bisher gerügten Mitzständen in erfreulicher Weife Abhilfe ge¬
schaffen sein .

da . Ein Vorrecht der Behörden . Eine Befugnis zur Rückgabe
der Briefumschläge und zu schriftlichen Anträgen wegen nachträglicher
Einziehung von Portoüeträgen für Postkarten und Pakete steht nur
Behörden zu . Die Bestimmungen darüber haben ein « neue Faffung
erhalten . Diese Befugnis erstreckt sich nur auf Sendungen . aus dem
deutschen Postverkehr . Sie gilt nur für unmittelbare Reichs - und
Staatsbehörden , für die Kreis - und Bezirksausschüße , sowie für solche
Veranlagungskommissionen und Gewerbesteuerausschüffe , in denen der
Vorsitz von einem unmittelbaren Staatsbeamten im Hauptamts wahr -
genommen wird . Den Behörden gleichgeachtet werden in dieser Be¬
ziehung Beamte , die eine Behörde vertreten . Die Landesversicherungs¬
anstalten gelten nicht als unmittelbare Staatsbehörden . Die Befug¬
nis erstreckt sich aber nicht auf die Briefe , Drucksachen , Geschäftspapiere ,
und Warenproben , die von der Aufgabe -Poftanftalt versehentlich ab¬
gesandt und den Empfängern gegen Entrichtung des Nachschutzportos
ausgehändigt worden sind . Die Bestimmungs -Postanstalt erstattet den
Betrag und sendet den Briefumschlag oder das Schreiben nach dem
Aufgabeorte zurück. Gegebenenfalls ist di« Postpaketadresse bei¬
zufügen

# Der gute Ton . Folgende Bekanntmachung findet sich in einer
der letzten Nummern des Nachrichtenblattes der Generaldirektion der
badischen Staatseisenbahnen : Da in einer öffentlichen Kammersitzung
seitens einiger Abgeordneten darüber Klage geführt wurde , datz
junge im Dienste der -Bezirksbauinspektionen beschäftigte Bautechniker
mit dem Publikum , insbesondere mit älteren Handwerkern , in einem
schroffen , fast verletzenden Ton verkehrt haben sollen , ist diesen Be¬
amten seitens ihrer Vorgesetzten im Auftrag des Erotzh . Finanzmini¬
steriums anempfohlen worden , im dienstlichen Verkehr mit dem Pu¬
blikum bei aller Bestimmtheit in Wahrung der staatlichen Jntereffen
sich eines ruhigen und höflichen Tones zu bedienen .

ich- Neue Lokomotiven . Eine Anzahl neuer , sehr leistungsfähiger
Lokomotiven werden in nächster Zeit von den badischen Staatseisen¬
bahnen in Dienst gestellt und unternehmen zurzeit auf der Strecke
Karlsruhe —Pforzheim die ersten Probefahrten . Es handelt sich um
die Lokomotiven zur Beförderung schwerer Züge auf stark geneigten
Strecken mit großen Geschwindigkeiten . In ihrem äußeren Aufbau
gleichen die Lokomotiven lt . „Pf . Anz .

" genau den jetzt zur Beförde¬
rung der Arbeiterzüge nach und von Pforzheim verwendeten Ma¬
schinen Gattung „Vl d "

, sind nur in allen Teilen größer und stärker
gehalten . Die neuen Maschinen , Gattung Vl c , haben eine vordere
Laufachse , dann folgen drei Treibachsen mit hohen Rädern , dann
eine Laufachse unter dem Führerstand , durch die ein ruhiger Gang
der schweren Maschine gesichert wird . Wie bei fast allen modernen
Dampfmaschinen kommt überhitzter Dampf zur Anwendung . Der
lleberhitzer ist in die Rauchkammer eingebaut . Zur Mitführung von
Betriebsstoffen dienen große Behälter für Waffer zu beiden Setten
des Keffels , für die Kohlen ist hinter dem Führerstande Raum ge¬
schaffen . Schornstein und Dampfdome sind sehr niedrig wegen der
festgelegten Profile , und gestatten gerade noch ein Durchfahren der
Tunnels . So viel man hört , haben die Probefahrten , bei denen sehr
schwere Züge zu führen waren , bis jetzt befriedigende Ergebnisse
gehabt .

A Privatpostpakete (bis zu 19 Klg.) für die Besatzungen S . M.
Schiffe „Eber "

, „Panther "
, „Königsberg " und „Möwe " werden see¬

frachtfrei nach dem Auslande weiterbefördert , wenn sie spätestens am
1 . Juli für Eber und Panther , und am 6. Juli für Königsberg und
Möwe bei der Speditionsfirma Matthias Rohde u . Eo . , Hamburg ,
Sandtorkai 35 durch die Post eingetroffen sind . Der Absender hat bei
der Ausgabe des Pakets das Porto bis Hamburg , sowie Bestellgeld
und außerdem 9,30 Mk . für Verpackungs - und Derladegebühr im
Seehafen zu entrichten .

# Auch eine „Ballonpost " . Ein paar fidele Brüher , die sich selber
mit „drei Spaßvögel " unterschreiben , haben am Fronleichnamstag von
der Meffe aus einen kleinen „Zeppelin " in die Lüste entsandt , an
dem sie eine an die Redaktion der „Badischen Preß «" adressierte
Ansichtskarte befestigten . Die Postkarte gelangt « auf diese nicht
mehr ungewöhnliche Weise - nach Breiten , wo sie noch am gleichen
Tag « von Frl . Elise A . gefunden und liebenswÜrdigst in den Post¬
kasten befördert wurde . Den Absendern sowohl wie auch dem Frl .
E . A . sei freundlicher Dank für ihr Gedenken ausgesprochen .

# Der badische wissenschaftliche Predigervcrei « hält seine dies »
'ährige Jahresversammlung am 39. Juni und 1 . Juli in den
Jahreszeiten " in Karlsruhe ab . Am Dienstag , den 3V. Juni , findet um
3 % Uhr ein Vortrag des Herrn Pfarrers Maas -Laufen über „Die nor -
mativen Grundlagen unseres evangelischen Glaubens " statt . Die Dis¬
kussion wird durch ein Korreferat des Herrn Pfarrers Jacob -O ^ j'

bürg eingeleitet . Am Mittwoch , den 1 . Juli , hält um 9 Uhr Geh-
Kirchenrat Professor D . von Schubert -Heidelberg einen Vortrag
über : „Der heutige Stand der Frage nach Luthers Frühentwicklung
(vor 1517) "

. Gäste sind dem Verein willkommen .
vxd . Der Bund Deutscher Jugendvereiue , der sein Erziehungs¬

werk in evangelischem , weitherzigem und volkstümlichem Geist an
der Jugend zwischen 14 und 20 Jahren treibt , hat auf seiner dies «

jährigen Tagung in Köln neben manchem anderen schweren Problem
besonders di« Frage wieder erwogen , wie unter den heute viel schwe-

reren Verhältniffen das in diesem Alter stehende Mädchen stark und
rein und eben ein echt weibliches Wesen bleiben kann . Einigt
Tausend Mädchen sind bereits unter der Fahne des Bundes ge*
ämmelt . Derselbe ist in Baden vertreten durch den Badischen Jugend -
bund , welcher an Pfingsten seinen 1. Bundestag unter großer Be¬
teiligung aus dem ganzen Land in Freiburg (^ gehalten hat . 2 ^
Mittelpunkt des Interesses stand das Ferienheim im Schwarzwald ,
das nun zu einer ständigen Einrichtung geworden , vielen der Jungen
und Mädchen winkt als ein Plätzchen , wo Leib und Seele nach der
anstrengenden Arbeit eines ganzen Jahres aufatmen dürfen . Es ist
bezeichnend für die Art , wie dieser Bund seine Jugendpflege treibt ,
daß er so den jungen Menschen äußerlich und innerlich zu nnek
harmonischen Ausbildung ihres Wesens zu helfen sucht. Er umfaßt
jetzt in Baden nach einjährigem Bestand 49 Vereine mit 1259 Mit *

gliedern .
: ! : Frühlingsfest im Stadtgarte «. Sofern die Witterung tf

zuläßt , wird das wiederholt verschobene Frühlingsfest im Stadtgartcn
nunmehr Dienstag , den 16 . ds . Mts ., nachmittags von 4—7 Ilhr statt¬
finden . _

Ei« gerichtliches Nachspiel zum Streik im
Karlsruher Hafe«.

6 . 0 . Karlsruhe , 12. Juni . Heute , mittags 12 Uhr wurde
das Urteil in der Privatklagesache der Eewerkschaftsbeainteu
Flößer und Reinmüller (Freie Gewerkschaften) , gegen di«
Redakteure Schloeder („Tagespost " ) , Freiburg , Franz Wahl
( „Bad . Beobachter " ) , Karlsruhe , Fromm (Keram -Zeitungl -
Köln a . Rh . , Eewerkschaftsfekretär Frankeaberg , Aschaffen *
bürg und Eewerkschaftsfekretär Kuhn -Karlsruhe verkünde».
Die Angeklagten Schloeder , Fromm und Wahl wurden der
öffentlichen Beleidigung der Kläger für schuldig befunden
und zu Geldstrafen von je 10 Mk. , evtl . 2 Tagen Haft v«r*
urteilt . Eewerkschaftsfekretär Frankenberg erhielt eine Geld*
strafe von 25 Mk. oder 3 Tagen Haft . Im Falle Kuhn, dtt
Widerklage gegen Flößer und Reinmüller erhoben hatte,
wurde die Klage und die Widerklage als berechtigt anerkann»
und demgemäß beide Teile für straffrei erklärt . Die Kosten
fallen den Angeklagten zur Last, mit Ausnahme der Widers
klage, die Flößer zu */ , und Reinmüller zu auferlE
wurden . Die Kläger erhielten die Publikattonsbefugnis rn
einer Reihe von Blättern , in der „Freiburger Tagespost »
dem „Beobachter"

, dem „Rheinpfälzer "
, der „Keram -Arbeitek*

Zeitung " zugesprochen. ^

Sporl -Nachrtchlerr .
f=s Karlsruhe , 12. Juni . Am kommenden Sonntag , 14 . ds . SJffr '

nachmittags 8 Uhr findet auf dem Platze des F . V . Beiertheim b®'

letzte Entscheidungsspiel um den Pokal der Privatrunde der A -KlE
zwischen B . f. V . und F . V . Beiertheim statt . Das Spiel wurde »
bereits bekannt , wegen Verletzung eines Spielers abgebrochen
muß also wiederholt werden . Da beide Verein « z. Zt . in guter o °xVt
sind , und beide beinahe gleiche Punktzahl haben , so dürste ein interel
sanier Kampf zu erwatten sein . Halten die Bewegungsspieler
Spiel unentschieden , oder gewinnen sie dasselbe , so werden sie dnd^ /
Besitzer des Pokals , gewinnt aber Beiertheim , fo werden letztere
sitzer desselben .

Man der Knftfchiffahrt .
c- - Frankfurt a . M ., 12 . Juni . (Privattel .) Das Lust '

schiff „Z. VII ." , das nachts 1.45 Uhr unter Führung von
mann LohmÜller zu einer Nachtfahrt aufgestiegen war , ist
vormittag 10 Uhr , nachdem es über Würzburg und KifsiE
manövriert hatte und auch über der Stadt Frankfurt vor der
Landung gekreuzt hatte , glatt vor der Luftschiffhalle gelandet-

t . Paris , 12 . Juni . (Tel .) Gestern vormittag gegen 11 E
ist, wie schon kurz gemeldet , ein deutscher Freiballon
Koblenz in der Nähe von Sedan beim Pachthof Frenes gela^
det. Der den Namen „Koblenz " führende Ballon gehört 5

Luftschifferbehörde der gleichnamigen Stadt an . In der Gond«

befanden sich vier deutsche Herren . Die Untersuchung nah

sie normal , wohl ein bißchen zerstreut und unpraktisch, doch es
läßt sich ertragen . Wenn aber der Gern » bei sie kommt ! Wenn
sie über irgend , etwas brüten — dann sind sie wie Schlafwan¬
delnde . Dann muß man über ihren Schritten wachen und ihnen
alles aus dem Wege räumen , damit sie nicht zu Schaden kom¬
men . Selig nun , die da Frauen haben , so geistig arm sind . Aber
es gibt auch solche Eelehrtenehen , wo die Frau mit dem Mann
Aber den Problemen brütet . Ach , diese Allerärmsten I Die
werden dann ausgeraubt von den Dienstboten wie Kollege Lam -
mert , der Mathematiker - oder es wachsen sich gar die Kin¬
der zu Taugenichtsen aus , wie es leider , leider bei unserem dies¬
jährigen Rektor , dem allverehrten Porter , der Fall ist."

„Solche Ehen müßten gesetzlich verboten werden "
, sagte

Frau Alix nachdenklich. - „Aber alle Gelehrten sind doch
nicht so . Ich kenne ja nur Profeffor Kirchlein , der ist doch auch
ein bedeutender Mann der Wiffenschaft, aber der ist im nach¬
barlichen Verkehr ein lustiger , guter Kamerad ."

Eben hatte sein Lachen wieder herübergeklungen und nun
gitterte alles in Alix , ihn auch zu sehen, denn er saß ihr versteckt
-- mit ihm zu sprechen . . . Seinen Namen wenigstens hatte
sie nennen muffen, sonst wäre sie an ihrer Unrast erstickt.

Nun sah sie erwartungsvoll die Eeheimrätin an . Die
lachte ein wenig unfrei , verzog ein bißchen spöttisch das Gesicht .

„Es hat zu allen Zeiten Genies gegeben "
, sagte sie, viel

zurückhaltender mit einem Mal , „die sich in keine bestehende
Ordnung fügen können . Das sind dann eben die Ausnahmen ,die die Regel bestätigen .

"

(F ortsetzung fol gt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft -
: ! : Gaggenau , 12. Juni . Der an der Kunstakademie in Stuttgart

studierende Kunstmaler Albert Müller , Sohn des hiesigen Kaufmanns

Z . Müller , erhielt an Ostern d . I . bei einer von 190 Studierenden
der Stuttgarter Kunstakademie ausgeführten Konkurrenzarbcit die
erste der beiden ausgegebenen , Belobigungen . Eine weitere Auszeich¬
nung erhielt Herr Albert Müller bei der vor einigen Tagen stattge¬
fundenen Prüfung , auch wurde er von seinem Lehrer , Herrn Profeffor
Hölzel in Stuttgart als Meisterschüler angenommen .

A Baden -Baden , 11. Juni . In der Titelrolle des Shakespear 'fchen
„König Lear " hat sich gestern abend Wilhelm Wassermann vom
hiesigen Publikum verabschiedet und der Abschieds -Abend gestaltete
sich zugleich zu einem Ehrenabend für den in allen Kreisen hoch¬beliebten Künstler . Gestern abend zeigte er sich darstellerisch nocheinmal in seiner ganzen künstlerischen Größe und fein ergreifendes
Spiel war von tiefer Wirkung auf das gesamte Publikum , welches
sich außerordentlich zahlreich eingefunden hatte . Da an diesem
Ehrenabend ihres Kollegen auch die übrigen Darsteller auf der Höheihrer Aufgabe standen , kam eine Aufführung heraus , die hohe An¬
erkennung verdiente und auch fand . Herrn Waffermann wurden im
Laufe des Abends prächtige Blumen - und Kranzspenden sowie ein
wertvolles Ehrengeschenk überreicht , für das er am Schluß nach mehr¬
maligem Hervorruf herzliche Worte des Dankes an das Publikum
richtet «.

Ei« politisches Nuiversitätsverbot .
t . Straßburg . 12. Juni . Der Rektor der hiesigen Universität .Prof . Chrari , erläßt folgende Bekanntmachung am schwarzen Brett :
„Der Studentenschaft unserer Universität geben wir folgendesbekannt :
Der akademische Senat hat in seiner Sitzung vom

8. Juni auf Grund des 8 38 einstimmig beschlossen, den Studenten der
Universität die Teilnahme am pharmazeutischen Verein in Elsaß -Loth¬
ringen zu untersagen ."

Den Studierenden der . Universität war bereits vor 10 Jahren die
Teilnahme am genannten Verein untersagt . Doch wurde späterhin das
Verbot wiedo » aufgeboben . Vor wenigen Wochen hat aber der gegen¬
wärtige Rektor die vem Verein angehörenden Pharmazeuten aufge¬
fordert , aus dem Verein auszutreten . Me verlautet , ist das Verbot er¬
folgt , weil es sich um ein Vorkommnis handeln soll, das dem Perein

als Betätigung deutschfeindlicher Gesinnung ausgelegt worden »si- .
dem aber nicht attive Mitglieder , sondern alte Herren des Bere
unmittelbar beteiligt sind.

Heinrich Henjsel 's Tristan .
Hamburg , 19. Juni . Der bekannte Wagnerschriftsteller

fessor, Ferdinand Pfahl schreibt : „Kammersänger Heinrich %
seinem Rollenrepertoir nun auch den „Tristan " als kostbaren '

r .
hinzugefügt , jene gewaltige Rolle , die diesem hervorragenden 2ßa9 ^
sänger bisher noch gefchlt . Und so dürfen wir Hamburger ,
denn der freudigen Erwartung einer Tristanleistung Hensels
geben , die Wagnerisch echt , groß und bedeutend , den ausgezelchn "

^
Siegfrieddarstellungen dieses glänzenden , schaffensfreudigen , uj? . (9,
gesetzt an sich arbeitenden und sich zu höheren Vollkommene
gradep veredelnden Künstlers und dramatischen Darsteller »
bürtig sich anzuschlietzen verspricht . Heinrich Hensel , der tenortl

des Hamburger Stadttheaters , ist übrigens einer von
:ti Sängern großen Namens , die selbst im Sommer " iw»

^

Stern
wenigen - - - . . . . . — . - o . .
der Bärenhaut liegen . „Alles pflegt schon längst der Rud
Freischützworte gelten sicher nicht von ihm , dem Rastlosen , den•
Odysseusnatur aus seiner Sommerfrische im Taunus immer w
zu Kreuz - und Qucrfahrten hinaus in das Kunstleben treibt . u
ein begehrter Festspielgast , fügt dem Arbeitspensum einer taten -

^
erfolgreichsten Wintersaison , für deren groß « Aufgaben £>en ,f fn
Hamburg , Brüssel und London , in Paris , Antwerpen und fein*
Lübeck, Hannover und Aachen seine durchgegorene Kunst und 1

^ ,
fascinierende Begabung mit immer wiederholter Meisterschaft eJ,
Susetzen wußte , die neue Arbeitslast einer reich bewegten Som
saison hinzu . Last ? Hensel scheint es eben keine Last zu beoe
über die eigentliche Theaterspielzeit hinaus , zahlreichen
und Festspielaufführungen seine vielbegehrte Mitwirkung 3“ »
ten . Seiner Beteiligung an den Musikfesten in Danzig »iw
werpen , an Festaufführungen in Karlsruhe , Chemnitz und ^ ^ l,
heim , dazu Gastspiele in Oper und Konzert , die ihn nach Kasftt , ~

&
Nürnberg , Dortmund und Essen führten , schließen sich « “K « «
in Marienbad , Karlsbad und Franzensbad , den berühmten boM '

^
Bädern , unter deren Heilkräften mm auch die Musik eine 1»°“
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trotz der ftnlichkeit der Untersuchung nur kurze Zeit in An¬
spruch und um 2 Uhr wurde den Lustschiffern mitgeteilt , daß
sie nach Deutschland zurückfahren könnten . Nachdem sie 180
Francs an Zollgebühren hinterlegt hatten , kehrten sie noch am
gleichen Abend nach Deutschland zurück, ohne sich vorher nicht
für die freundliche Aufnahme , die ihnen die französischen Be¬
hörden bereitet hatten , bedankt zu haben.

Nermrschtes.
t . Berlin , 12 . Juni . (Tel .) In dem Riesenbetrugsprozeß

gegen die Leiter der Kommanditgesellschaft „Sparia "
, Rudolf

Hübner und Genossen » wurde heute nach zweimonatlicher Ver¬
handlung vor der 7 . Strafkammer des Landgerichts I das Urteil
gesprochen. Der Hauptangeklagte Hübner , gegen den der
Staatsanwalt sieben Jahre Zuchthaus beantragt hatte , wurde
unter Zubilligung mildernder Umstände zu sechs Zähren Ge¬
fängnis und sechs Jahren Ehrverlust verurteilt , wovon ein
Jahr auf die Untersuchung angerechnet wurden . Von den 39
Mitangeklagten Agenten und Unteragenten wurden sechs frei -
gesprochen. die übrigen zu verhältnismäßig geringen Strafen
verurteilt .

t . Aplerbeck (Westfalen) , 12. Juni . (Tel .) Auf der Apler -
becker Hütte hat sich heute morgen ein »schwerer Unglücksfall er¬
eignet, dem vier Menschenleben zum Opfer fielen . Der Bau¬
unternehmer Laube in Hörde hatte den Auftrag erhalten , eine
alte Schlackenhalde der Aplerbeck« Hütte abzutragen . Als die
Arbeiter im Begriffe waren , einen Block zu unterhauen , gab
die Schlackenmasse nach und stürzte in den entstandenen Hohl¬
raum . Fünf Arbeiter wurden verschüttet, vier von ihnen
waren sofort tot , während der fünfte schwer verletzt wurde.

— Uetersen (Schleswig-Holstein) , 12. Juni . (Tel .) In
das Schloß der Familie des Prinzen zu Schönaich -Carolath
in Haveldorf ist in der vergangenen Nacht ein Einbruch
verübt worden . Die Diebe entwendeten eine größere Anzahl
von Gold- und Silbersachen, sowie eine Anzahl unersetzlicher
Gegenstände; es befanden sich darunter eine Tabakdose im
Werte von 2000 Mark und eine kostbare Uhr von Mari «
Antoinette .

t . London , 12. Juni . (Tel .) Hier begann gestern der
größte internationale Kongreß der Heilsarmee , den die Ge¬
schichte dieser religiösen Bewegung aufzuweisen hat . Mehr als
2999 Delegierte , darunter Japaner , Koreaner und Cowboys,
find anwesend. Es werden Reden in 30 verschiedenen Sprachen
gehalten werden.

— Sydney , 11. Juni . (Tel .) Als vorgestern nachmittag
«in Kassenbote, der eine Kassette mit zur Auszahlung bestimm¬
ten 00 000 Mark trug , den Bahnhofskasienraum in Eveleigh
betrat , wurde er von zwei maskierten Räubern , die in einem
Auto voroefahren waren , das sie während einer vorübergehen¬
den Abwesenheit des Chauffeurs gestohlen hatten , mit Revol¬
vern bedroht . Die Räuber entrissen ihm die Kassette und ent¬
flohen .

Brände .
<= Gießen , 12. Juni . (Privattel .) In Rrmertehausen bei

Frankenberg äscherte ein Großfeuer das Anwesen samt dem ge¬
füllten Lagerhaus des Getreidehändlers Lindheim und ein«
scheuer ein . Der Schaden ist sehr groß.

•= Willenberg i . Ostpr. , 12. Juni . (Tel . ) In dem Dorfe
Lipkowitz ist aus unbekannter Ursache ein großer Brand ent¬
standen . Der Ort ist fast vollständig zerstört. Nicht weniger
als 32 Gehöfte sind niedergebrannt , ebenso der Glockenstuhl
der Kirche , Die Kirche selbst konnte durch die Anstrengungen
der Feuerwehr gerettet werden. Etwa hundert Personen
sind obdachlos . _

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

--- Berlin , 12. Juni . Das preußische Abgeordnetenhaus hat
°ie Besoldungsvorlage in dritter Lesung angenommen.

Kg . Berlin . 12 . Juni . (Privatmeldg .) Die Affaire des
Warenhauskonkurses W. Wertheim in Berlin beginnt auch zu
politischen Skandalprozessen zu führen . Der frühere Besitzer
W. Werthcim , der in den letzten Tagen durch ein Telegramm an
ben Kaiser von London aus Aufsehen hervorzurufen verstand,

spielen scheint : wahrlich, es gehört eine eiserne Natur und ein ui
^ brochener künstlerischer Enthusiasmus dazu, um eine solche Sumn
ou Verpflichtungen auf sich zu nehmen und solchen Strapazen g

Achsen zu sein . Steigende Arbeit ! Einige nennen sie : den Flu
Berühmtheit ; andere : den Segen der Berühmtheit. Und ;° 'osen anderen gehört Heinrich Hensel."

internationaler Pressekongretz in Kopenhagen.
. Kopenhagen, 12 . Juni . (Tel .) Heute vormittag 10 Uhr wurde

***■ internationale Pressekongreß im Festsaal der Universität feier-"w eröffnet. Unter den Anwesenden befanden sich u . a . : der Ehren -
Msident des Kongreßes , Minister des Innern Rose, der Minister

Auswärtigen Scavenius , sowie sämtliche ausländischen Gesandten
Kopenhagen, der Präsident des Reichstages usw .

.. Minister Rose begrüßte die Delegierten und sprach seine Freude
g ct die Ehre aus , die dem Lande durch di^ en Besuch widerfahre .

schloß mit dem Wunsche für einen guten Verlauf des Kongressesvd ein gutes Resultat der Arbeiten . Namen -, städtischen Komi-
*es sprach darauf der Präsident des Journalipcnvereins , Redakteur
- "ntze den Willkommensgruß , worauf der Präsident des Kongresies,

Chefredakteur des „Neuen Wiener Tageblatts "
, W . Singer , dem

, onigspaar huldigte . Hierauf sprach der Redner in begeisterten
orten über die Bedeutung , die Aufgaben und die Ziele der Presse,

hnt,
®er Vizepräsident des Kongresses, Redakteur Schweitzer-Berlin ,

v, . eine Reihe von Aufklärungen über die internationale Presse-
^ °n ; diese umfaßt jetzt 21 Länder und hundert Vereine mit zusam-
tz !?. . über 18 000 Mitglied « n . Nach weiteren Reden wurde die

^offnungsfeierlichkeit beendigt .

Kleine Zeitung.
fort

* Zwanzigtausend Mark Honorar für den Kaiser. Als der
^ " rsch -amerikanische Krieg im vollsten Gange war und die Ameri -

Üch zum Sturm auf den San Juan -Hügel anschickten, sandte
der aiößten ain^ -n .nischen Zeitungen dem deutschen Kaiser

seb^ M ' i - ->n r >0 Mart mü der echt amerikanischen, sehr kurzen und
tz? bündigem Aufforderung „für übersandtes Honorar einen Artilel

r den spanisch-amerikanischen Krieg zu schreiben" . Wilhelm II .

hat seine Anwälte beauftragt gegen den Fürsten von Fiirsten-
berg-Donaueschingen und den gesamten Fürstenkonzern im
Wege der Zivilklage wegen Vermögensschädigung beim Ankauf
des Warenhauses vorzugehen.

— Mülhausen (Elsaß ) , 12. Juni . Seit Dienstag dieser Woche
verhandelt die hiesige Strafkammer gegen den verantwortlichen Re¬
dakteur der „Mülhausen « Zeitung " wegen Beleidigung des Polizei¬
präsidenten von Rzewuski und der ihm unterstellten Beamten. Die
ZeOung hatte anläßlich des Streikes der Arbeiter der Berliner Firma
I . Berger , die im Sommer vorigen Jahres auf dem hiesigen Nord-
bqhnhof Erdarbeiten zur Erweiterung der Gleisanlagen auszuführen
hatte, der Polizei skandalöses Vorgehen zugunsten der Firma Berger
vorgeworfen . Der Staatsanwalt beantragte acht Monate Gefängnis ,
Tragung sämtlicher Kosten und Veröffentlichung des Urteils. Da«
Urteil dürfte am späten Nachmittag gefällt werden .

— Rohr, 11 . Juni . Die Kammer bestätigte die Wahl des wieder
zum Abgeordneten gewählten ehemaligen Ministers Nasi, der bekannt¬
lich wegen Untreue im Amt verurteilt und mehrfach von der Kammer
als Mitglied abgelehnt worden war .

t . Tokio, 12. Juni . Gestern haben die Debatten im Prozeß über
den Marineskandal begonnen. Auf der Anklagebank befinden sich der
ehemalige Vertreter von Siemens -Schuckert in Tokio, Herrmann , der
ehemalige Vertreter von Reuter Poonq , ein englischer Journalist und
zwei japanische Journalisten, von denen der eine Direktor einer gro¬
ßen Telegraphenagentur in London ist . Unter den Zuhörern bemerkte
man den deutschen und den englischen Konsul. Der Prozeß begann mit
dem Verhör Herrmanns der zugab, daß er bei zwei Banken in Poko-
hama 50 000 Pen hinterlegt habe, als fein Mitangeklagter , der Reu¬
terkorrespondent, ihm die Papiere überreicht hatte , die von dem an-
gestellten Richter unterschlagen worden waren .

t . Peking , 12 . Juni . In Shanghai droht der Ausbruch einer
Revolution . Die Stadt ist mit zugereisten Revolutionären
überfüllt und aus Japan trafen die Führer der ersten chinesi¬
schen Revolution ein . Die Revolutionäre beabsichtigen ,
Shanghai zu nehmen und zur Basis ihrer Operationen zu
machen. Puanschikai ließ die Wache des Arsenals verstärken.

Kaiser Wilhelm in Konopifcht.
--- Konopischt , 12. Juni . Pünktlich um Ä Uhr fuhr der

kaiserliche Hoszug in den Bahnhof ein . Erzherzog Thronfolger
Franz Ferdinand schritt am Arme seiner Gemahlin bis zum
Gleis vor. Am Fenster des zweiten Wagens stand Kaiser Wil¬
helm in Hofjagduniform und winkte dem Erzherzog Grüße ent¬
gegen , den er, nachdem er den Wagen verlassen hatte , mit kräf¬
tigem Handschlag begrüßte und zweimal auf die Wange küßte .
Dann begrüßte der Kaiser die Herzogin von Hohenberg durch
Handkuß. Längere Zeit hindurch unterhielt sich der Kaiser mit
dem Thronfolgerpaar . Alsdann stellte der Kaiser dem Erz¬
herzog das -Gefolge vor.

Dann fuhr man in Automobilen nach dem Konopifchter
Schloß , wo man einen Spaziergang durch den Rosengarten
machte . Für die Sicherheit des Kaisers sind . außerordentliche
Vorsichtsmaßregeln getroffen . Etwa 200 Gendarmen sind zum
Sicherheitsdienst aufgeboten.

Zum Ableven des Großherzogs von Mecklenburg -
Stre ^itz .

>— Neustrelitz, 12 . Juni . Für den verstorbenen Groß¬
herzog Alfred Friedrich findet heute nachmittag 6 Uhr im
Berliner Trauerhause , Lützowufer 37 , eine Trauerfeier finit ,
an der außer den nächsten Familienangehörigen auch die :
Kaiserin teilnehmen wird .

Die Ueberführung der sterblichen Hülle des Großherzogs
erfolgt kommende Nacht 12 Uhr unter militärischer Eskorte
nach dem Stettiner Bahnhof , von wo voraussichtlich morgen
früh 8 Uhr mittels Sonderzuges die Leiche nach Neustrelitz
gebracht werden wird . Vor dem Sterbehause ist auf aller¬
höchsten Befehl seit heute morgen 9 Uhr ein Doppel-Ehren¬
posten des 2. Ulanenregiments aufgestellt.

Das neue französische Ministerium.
— Petersburg, 11. Juni . Der Fkftr . Ztg . wird von hier ge¬

meldet : Die hiesige Presse hält mit ihrem Urteil über die französische
Kabinettsbildung demonstrativ zurück, die Moskauer dagegen nicht
und drückt ihre Besorgnis über das Schicksal des Dreijahrgesetzes aus.
„Eoloß Moskwy" erklärt gradezu, die Beseitigung des Dreijahr¬
gesetzes würde die französisch -russische Entente entwerten und Rußland
zwingen, bei Deutschland Anlehnung zu suchen.

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
nnd Mexiko .

t . Rewyork, 12. Juni . Nach den letzten Depeschen hat der
amerikanische .Dampfer „Antilla " gestern nachmittag fünfzehn

soll über diese Zumutung der smarten Redakteure von jenseits des
großen Teiches herzlich gelacht haben . Das schöne und reichliche
Honorar ging aber leider unangetastet nach Amerika zurück, weil der
deutsche Kaiser '

„bedauern mußte, den gewünschten Aufsatz aus nahe¬
liegenden Gründen nicht liefern zu können.

"
X Bismarcks erster diplomatischer Erfolg . Rosegger erzählt in

seiner Zeitschrift „Der Heimgarten " soeben eine lustige Bismarck¬
geschichte, die zwar nicht ganz unbekannt ist , aber allein schon wegen
ihrer reizenden Ausgestaltung wiedergegeben zu werden verdient :
Heute erzählte mir jemand eine kleine Bismarckgeschichte . Aus jener
Zeit , da der zwanzigjährige Bismarck in Berlin Amtsrichtergehilfe
war . Sein Vorgesetzter, der Oberrichter , war « in behaglicher Herr
und ließ dem jungen Beamten die Angelegenheiten gerne allein aus¬
tragen . Da kam einmal in das Amt ein Ehepaar , das geschieden sein
wollte. Bismarck hielt die vorgeschriebenen Versöhnungsoersuche,
brachte aber mit allem Zureden nichts zuwege , so daß er ins Büro
seines Chefs ging und sagte : „Herr Oberrichter , mit diesem Paar weiß
ich nichts anzufangen , er möchte sich scheiden lassen und sie will nicht .

"
Der Oberrichter war ärgerlich, aus dem Mittagsschläfchen gestört
worden zu sein und brummte : „Na ja , ihr jungen Leute taugt zu
nichts. Ich werde Ihnen zeigen wie man es macht .

" Sie kehrten ins
Verhandlungszimmer zurück und da wurde weiter räsoniert . Der
Mann wollte geschieden sein vow einer Frau , die er des Ehebruchs
beschuldigte und die er schon wiederholt tüchtig geprügelt hatte . Die
Frau , noch jung und gar nicht übel , schrie laut weinend , sie fei keine
Ehebrecherin, könne die Schande einer Scheidung nicht ertragen und
wolle bei ihrem Mann bleiben . „Aber Frau "

, sagte der Oberrichter ,
„sei sie doch nicht so dumm . Was hat sie denn davon , wenn er ihr täg¬
lich alle Knochen lahm schlägt . Sag '

sie doch : Ja ! "
„Und ich sag ' nein ,

Herr Richter !" rief die Frau . „Ich bin ein ehrliches Weib und will
bei meinem Mann bleiben .

" Der Oberrichter wurde zornig und
nannte sie Bockleute und Lumpenpack ; der Ehemann beschimpfte sein
Weib und sie weinte zum Herzbrechen . Der Oberrichter zuckte die
Achseln und sagte zu Bismarck : „Na , sehen Sie , so weit wären wir .Sie haben gesehen , wir man das macht . Verhandeln Sie nun weiter .

"
Und ging in sein Büro . Saß der Richter wieder allein da und schautedas feindselige Ehepaar an . Kopfschüttelnd sagte er in gemütlichemTon zu dem Manne : „JHr seid ein merkwürdiger Herr . Eine solche

Millionen Patronen als Munition für die Rebellen in Tam¬
pico an Land gebracht.

Die Verhandlungen in Niagarafalls sind vollkommen auf
dem toten Punkt angelangt . Namentlich stößt die Forderung
der Regierung der Vereinigten Staaten , die Wahl des Nach¬
folgers Huertas , eines neuen provisorischen Präsidenten der
Republik, den Rebellen zu übertragen , allseitig auf heftigen
Widerstand.

. Zur Fuge auf dem Kalkan.
Die Spannung zwischen Griechenland und der

Türkei .
— Athen , 12. Juni . Ministerpräsident Venizelos erklärt «

gestern abend in der Kammer : Die Regierung weiß, daß die
Leiden der Griechen kein Ende nehmen und daß sie sich nicht
damit begnügen kann, Tränen zu trocknen und das Elend der
Opfer zu mildern . Ich glaube , erklären zu müssen , daß, ab¬
gesehen von Verlusten unserer Lapdsleute , kein Tag vergeht,
ohne daß die Verträge und Rechte der Griechen und die inter¬
nationalen Gesetze verletzt werden.

t . Athen , 12 . Juni . Zehn Schiffe verließen gestern den
Pirius , um die griechischen Flüchtlinge aus Kleinasien nach
Griechenland, und zwar den größten Teil nach Saloniki zu be¬
fördern . Auf den Inseln Chios und Mythilene befinden sich
insgesamt 10 000 . 40 000 Flüchtlinge haben bisher Kleinasten
verlassen.

— Athen , 12. Zuni . Griechenland stellte de«
Türkei wegen der Vertreibung der Griechen aus
türkischem Gebiete ein Ultimatum zu.

t . London , 12. Zuni . Hier liegen äußerst ernst «
Nachrichten über die wachsende Spannung zwischen
Griechen und Türken vor. So empfängt der „Daily
Telegraph " eine Depesche aus Athen , wonach man dort in
Erfahrung gebracht hat , daß die Türken eine Anzahl
Mitrailleusen in der Nähe der griechischen Stadt
A i w a l y k aufgepflanzt hätten . Diese Stadt wird von etwa
25 999 Griechen bewohnt . Zahlreiche türkische Soldaten sowie
Banden Bachi Buruks haben sich vor der Stadt gelagert .
Nach den letzten Telegrammen soll der Angriff auf die
Stadt , die, wie schon gemeldet, in Flammen stehe , bereit »
erfolgt sein . Zn Athen herrscht die größte Aufregung.
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Frau fortschicken wollen ! Wie viele tausend Ehemänner wären froh,
wenn sie eine Frau hätten , die der Ehre ihr Lebensglück opfert und
trotz aller Mißhandlungen ihrem Manne treu bleibt . Aber Ihr habt
recht, laßt Euch von ihr scheiden, Ihr seid einer solchen Lebensgefähr¬
tin nicht wert . Vielleicht" — er blickte sie ehrerbietig , fast liebevoll
an — „vielleicht gelingt es doch einem andern Mann , der sie besser zu
schätzen weiß, ihre Achtung zu gewinnen .

" Kaum waren diese Worts
gesprochen , so rief der Ehemann , seine Arme nach der Frau ausbrei -
tend : „Es ist ja wahr ! Komm her, Adelheid, wir bleiben beisammen !"
— Nachher, als das Paar Arm in Arm fortgegangen war , wendete
der junge Richter sich zum Alten , der an der Türe gehorcht hatte und
sprach : „So , Herr Oberrichter , jetzt haben Sie gesehen , wie man das
macht .

" Alle Achtung!
X Aus der Geschichte der Harfe . Ein junger , französischer .Har¬

fenist Berteaume , hat jüngst auf dem musikalischen Kongreß in Pa : is
interessante Forschungsergebnisseüber die Geschichte der Harfe und ihreLiteratur mitgeteilt , die er eine ganze Reihe von Jahren hindurch be¬
trieben hat . Das älteste für Harfe geschriebene Stück stammt von
P . Coelho, einem portugiesischen Organisten , und wurde im Jahre1620 veröffentlicht. Eine noch ältere Harfenschule datiert freilich schonaus dem Jahre 1557 und ist spanischen Ursprungs . Die ilächste,gleichfalls spanische „Schule" stammt erst aus dem Jahre 1701. Eine
ungeheure Fülle von Literatur und Komposition für Harfe stammt ausder letzten Hälfte des 18 . Jahrhunderts . Zu jener Zeit stand bekannt¬
lich das Harfenspiel in höchster Blüte und wurde in Salons wie in
kleinem Kreise mit Vorliebe von Damen und Herren der Gesellschaft
gespielt. Marie Antoinette , Frl . von Genlis usw . waren Meisterinnendes Instruments . Ja , sogar zwei Harsenzeitungen tauchten in jener
Zeit auf : Die „Blätter der Terpsichore " und die „Zeitung des Trou¬
badours ". Letztere scheint nur ein kurzes Dasein gefristet zu haben,man kennt davon nur die erste und gleichzeittg die letzte Nummer
während die erste , zuerst im Jahre 1785 erschienen, ein recht hohesAlter erreichte. — Nicht unerwähnt fei übrigens auch die damalige
ungeheure Vielseitigkeit der Saiteninstrumente , von denen wie man
auf alten Bildern sieht , mindestens zwei Dutzend verskiedene in Ge¬
brauch waren , deren Zahl heute ja bis auf 4—5 zusammengeschmolzen' st , trotz der so aufblühenden Pflege des „Lautenspiels " aerade in
unseren Tagen .



Badische Presse: l u '•£ *

Aus Waden .
0 Stodaäf , 9 . Juni . Der „Bad . Beob " schreibt von hier :

„An der heutigen C. M . S . nahmen 23 Geistliche teil aus
den Kapiteln Stockach . Engen und Meßkirch . Nachdem die
Kongregation vollendet war , wurde an den hochwürdigen
Herrn Geistlichen Rat Wacker folgende Erklärung beschlossen
und abgeschickt : „Indem wir uns in aller Ehrfurcht und Auf¬
richtigkeit mit Ihnen , hochw . Herr Geistlicher Rat , den Ent¬
scheidungen unserer obersten kirchlichen Behörde unterwerfen ,
drängt es uns , Ihnen unseren innigstem Dank auszklsprcchen
für alles , was Sie in jahrzehntem schweren Kampfe
für die Sache unserer heiligen Kirche getan , gelitten und
errungen haben ; wir verehren Sie auch fernerhin als unseren
wackeren Borkämpfer ; wir sprechen Ihnen unser vollstes Ver¬
trauen aus und hoffen zu Gott , daß Sie uns noch manches
Jahr die ruhmreiche Fahne voraustragen werden für Wahr¬
heit , Freiheit und Recht.

"

Dadische Chronik.
□ Ettlingen , 12. Juni . Oberhalb der Spinnerei , am sogen.

Wcttersbacher Weg , wurde der 74 Jahre alte Jnvalidenrentner
Ludwig Laier , gebürtig von Mörsch, hier wohnhaft , an einem
Baume erhängt aufgefunden . Wie man dem „Bad . Landsm .

"
mitteilt , soll der Mann in letzter Zeit nicht mehr ganz zurech¬
nungsfähig gewesen sein und die unselige Tat im Zustande
geistiger Umnachtung begangen haben . — Am Mittwoch nach¬
mittag fiel das dreijährige Eöhnchen des Darmstädter Hofwirts
Vögele bei der Kirchenbrücke in die Alb und wurde bis zur
sog . kleinen Brücke weitergeschwemmt . Hier wurde es von dem
Dienstmädchen des Kaufmanns Rees aufgcfangen und ins
Trockene gebracht.

c>e. Ettlingen . 12. Juni . In Malsch bei Ettlingen setzte
es eine Massenbestrafung von 88 Bürgern ab, weil sie zur
Laubstreu in die Waldschläge gefahren waren . Eine Bllrger -
versammlung hat sich nun mit einer Eingabe an das Mini¬
sterium gewandt , um Strafnachlaß zu erhalten .

-I- Pforzheim , 12 . Juni . Von Pforzheimer „Schmetter¬
lingsjägern " wurde gestern mittag beim Wildsee
zwischen Wildbad (Sonnenberg ) und Kaltenbronn die
Leiche eines Erschossenen aufgefunden . Es handelt sich allem
Anschein nach um einen Touristen . Der Rucksack mit Koch¬
geschirr, sowie eine Browningpistole fanden sich in der Nähe
der Leiche . Diese war schon stark in Verwesung Lbergegangen .
Den Kleidern und der Ausstattung nach zu schließen, gehörte
der Tote den besieren Ständen an . Die Finder machten lt .
„Pf . Anz .

" bei dem Forsthaus Kaltenbronn Anzeige , von wo
nach Gernsbach ans Gericht berichtet wurde . — Gestern nach¬
mittag wurde ein Eilbote auf der Kreuzung der Enzstraßs
und Göthebrücke von einem anderen , von der Weiherstraße
herkommenden Radfahrer so angefahren , daß er gegen einen
eisernen Pfeiler der Göthebrücke geschleudert und am Kopfe
nicht unerheblich verletzt wurde . Er mußte ins städtische
Krankenhaus gebracht werden .

= Bruchsal, 12. Juni . Nach Prüfung der Bewerbungen sollen an
342 arme Kinder die Lehrmittel unentgeltlich abgegeben werden . —
Zwei Tonöfen , aus dem Markgräflichen Palais in Karlsruhe , die
von altertümlichem Werte sind , sollen lt . Stadtratsbeschlutz zur Ver¬
vollständigung möblierter Räume in der städtischen Sammlung von
dem bisherigen Besitzer I . Blascheck hier erworben werden . — Der
Entwurf zur Erstellung eines dem Stratzenbild anpassenden Brunnens
in der oberen Huttenstraße beim Klosterberg wurde vom Stadtrat
genehmigt und soll alsbald ausgeführt werden.

+ Heidelberg, 10. Juni . Der Verband deutscher Privateisenbahn -
Beamten veranstaltet seine diesjährige Hauptversammlung am 13.
und 14. Juni zum erstenmal « in Süddeutschland , in Heidelberg . Der
auf nationalem Boden stehende Verband hat nach erst fünfzehnjähri¬
gem Bestehen eine Mitgliederzahl von annähernd 18 000 erreicht. Er
besteht aus nahezu sämtlichen Beamten und Hilfsbeamten aller
Dienstgrade von 450 deutschen Privatbahnen . In den privaten
Hauptbahnen , Neben- und Kleinbahnen Deutschlands (ausschließlich
der zahlreichen Straßen - , Gruben - und Anschlußbahnen und der Kolo-
nialbahnen ) ist nach der neuesten Statistik das ungeheure Kapital
von 1182 000 000 .« angelegt . Die Jahreseinnahme dieser Bahnen
betrug 130 000 000 Jl , die Jahresausgabe 88 000 000 Jl , die Vetriebs -
länge 21 000 Kilometer . Die diesjährige Tagung des genannten
Verbandes , zu der Einladungen an die Regierungen , an Eisenbahn -
Aufsichtsbehörden in den verschiedenen Bundesstaaten und an zahl¬
reiche Parlamentarier ergangen sind , wird eine umfassende Erörte¬
rung der Stellung der Privateisenbahnbeamten im öffentlichen Leben
Deutschlands bringsn , die durch einen ausführlichen Vortrag eines
Verwaltungsratsmitglieds eingeleitet wird . In einem weiteren
Vortrage soll die Wirkung des neuen Angestellten-Bersicherungs-
gesehes auf die Privateisenbahnbeamten einer Erörterung unter¬
zogen werden . Außerdem werden zahlreiche geschäftliche Angelegen¬
heiten erledigt werden . — Aus Anlaß dieser Tagung wird auf An¬
regung des festgebende ' Vczirksvereins (Beamten der Mannheim -
Weinheim -Heidelvera «Mannheimer Bahn ) am Sonntag , 14. Juni
ds . Js ., eine Schloß- und Briickenbeleuchtung geboten werden . Die
Teilnehmer genießen diese Darbietung von prächtig geschmückten Fest¬
schiffen aus , die bei Eintritt der Dunkelheit vom Jägerhaus , Schlier¬
bach , aus abgehen . Die diesmalige Illumination der Karl Theodor-
Brücke unterscheidet sich von den bisherigen besonders dadurch, daß
dabei das Symbol ^>er Eisenbahner — ein großes geflügeltes Rad —
in wirkungsvollen Lichteffekten dargestellt wird .

Wieblingen , 12 . Juni . Gestern abend entstand in der
Wirtschaft „zum Badischen Hof" eine Mesierstecherei, wobei der
19jährige Taglöhner Bender und der 20 Jahre alte Schlosser
Kar ! Schwarz den 27jährigen Schlosser Franz Löchert und
den 24jährigen Tüncher Hermann Trietsch so schwer verletz¬
ten , daß die Beiden ins Akademische Krankenhaus gebracht
werden mußten . Der Sohn des Wirtes Käs trug leichte Ver¬
letzungen davon .

■■ Spechbach (21 . Heidelberg ) , 11 . Juni . Im Verlaufe
eines Wirtshausstreites wegen einer Alimentationstlage grif¬
fen zwei junge Leute zum Messer , wobei der 22 Jahre alte
Landwirt Albert Christ seinem Gegner einen Stich in die
Lunge beibrachte. Der Täter wurde verhaftet und ins Amts¬
gefängnis zu Heidelberg cingeliefert .

X . Villingen , 10. Juni . Rege Bautätigkeit herrscht zur Zeit in
unserer Stadt . Sieben den Bauten unserer neuen Jnfanteriekaserne ,
»es neuen städtischen Sparkassengebäudes , der abgebrannten Gebäude
»es Warenhauses Steinberg und des aus den : 14 . Jahrhundert stam¬
menden Stiftskcllcrs , hat die Baugenossenschaft einen Neubau für
mehrere mittlere und kleinere Wohnungen in Angriff genommen,
llm dem Wohnungsmangel gründlich abzuhelfen , tritt auch die
Stadtverwaltung mit einen! großzügigen Projekt auf den Plan , nach - !
»em sich für den Erwerb von Einfamilienhäusern 18 Bewerber ge - j
meldet haben . Die Stadtverwaltung will in richtiger Erkenntnis

moderner kommunaler Aufgaben , etwa 25 solcher Erwerbshäuser in
der sogen . Bleiche, dem südlichen Stadtteil , erstellen, die einschließlich
einer Anzahlung von 1500 bis 2000 Mark derart leicht verzinst und
amortisiert werden können , daß sie in 30 . spätestens 35 Jahren voll¬
ständig schuldenfrei in das Eigentum des Erwerbers übergehen . Im
Warenhaus Steinberg waren vor der Zerstörung durch den Brand
die Geschäftsräume der freien Gewerkschaften , der Neubau wird ledig¬
lich mit Wohnungen in den oberen Stockwerken erstellt. Der Stists -
keller erhält i,n Erdgeschoß das sehenswerte Restaurant wiederum,während im ersten und zweiten Stock Wohnungen , oben aber eine
Dachterrasse mit Restaurant erbaut wird ; im Rückgebäude findet eivSaal für Kino und Variete Aufnahme .

cm. Vom Schwarzwald , 12 . Juni . Zum Schutze einheimischer
Pflanzen hat das badische Bezirksamt Engen neuerdings eine
bezirkspolizeiliche Verordnung hcrausgegeben . Darnach dürfen
folgende Pflanzen nicht ausgerissen , ausgegraben oder in
größeren Mengen gepflückt werden : Hirfchzunge, Frauenschuh.Türkenbund (Goldwurz ) , Berghähnlein , großes Windröschen ,
Osterglocke , Silberblatt , Diptam , Stechpalme , Seidelbast , Stein -
röschen, Seerose , Maiblumen , Quirlkreuzkraut , Schneeglöckchen ,
Märzenblümchen , Trollblume , Ackelei, Ginster , Zwergbuchs ,
Kreuzdorn , Mehlprimel , Tausendgüldenkraut , Sumpfenzian ,
Bergaster , Silberdistcl , Golddistel . Flockenblume , Eisenhut ,
Schwertlilie , Hundszunge , Aronstab , Wintergrün , alle Finger -
hutartcn , alle Orchideen und Enziangewächse . Mit allen diesen
Pflanzen , sowie mit den Eibenzweigen , Blüten oder Knospen
tragenden Zweigen der wildwachsenden Weiden , der Espe und
des Haselnußstrauches darf nicht gehandelt werden ; insbeson¬
dere ist der Straßen - und Marktverkauf dieser Pflanzen unter¬
sagt. Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis zu 60 Mark
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

s . Radolfzell , 11 . Juni . Die Sitzung des Berbandsausfchllsieoder Bezirksfparkasie Radolfzell begann gestern vormittag 10 Uhr im
Bürgerausschußsitzungssaal in Radolfzell . Bürgermeister Blesch lei¬tete die Verhandlungen . Ueber den Bcrmögensstand der Kasse sindfolgende Daten von Interesse : Verwaltungsgebäude 74 217 .08
ausstehende Kapitalforderungen 14 045 629 .70 M , Einnahmerück¬stände 59 914 .61 Liegenschaftserlöse 100 220 ,M , Stückzinse von
ausstehenden Kapitalien 430921 Jl , Kassenvorrat am 31 . Dezember1913 46 616 .10 Jl , Gerätschaften 8500 Schulden : Guthaben der
Einleger 14 088 098 .94 Jl , Anlehenskapitalien 521400.06 Jl , Aus¬
gaberückstände 2.35 Jl , Stückzinse aus sonstigen Schulden 46.67 M .Das Vermögen beträgt 15 366 018 .49 Jl , die Schulden 14 609 548 .92°«,somit das Reinvermögen 756 470 .47 Jl . Der Reingewinn des Jahres1913 beträgt 66 325 .98 Jl . Der Reservefonds beträgt 706 738 .07 Jl .
Bezüglich Verteilung der Ueberschüsse wurde angeregt , die Ueber-
schüsse des Jahres 1913 der Kasse zu belassen und dieselben erst mit
denjenigen des Jahres 1914 abzuheben. Nach lebhafter Diskusfionwurde der Antrag einstimmig angenommen . Punkt 3 der Tagesord¬
nung betraf die Abgabe eines Darlehens von 55 000 an den laut »
wirtschaftlichen Bezirksverein Radolfzell . Das Geld wird zum An¬
kauf des Hofgutes Schrotzburg, auf welchem vor kurzem eine Jung¬
viehweide errichtet wurde , verwendet . Dem Ansuchen wurde in der
Weise entsprochen, daß dem Verein die Summe gegen 2 'A% Ver¬
zinsung und 1 'A % für Tilgung auf die Dauer von 6 Jahren und
weiterhin nicht über 4% Zins und 1% der Amortisation zur Ver¬
fügung gestellt wird . — Bein» Titel Freie Anträge und Wünschewird die Steigerung des Prozentsatzes für Eüterkaufschillinge von4A auf 5 % angesichts des vorhandenen Ueberschusses beanstandet .Der Vorsitzende stellte in Aussicht, daß der Verwaltungsrat in einerder nächsten Verwaltungsratsfitzungen wenn möglich den Zinsfußauf 4Vs % festsetzen werde.

Zur Eröffnung der Hohentwiel -Spiele .
-r Singen , 10. Juni . Das Hohentwielspielkomitee hat seine Vor¬

bereitungen soweit getroffen , daß man jetzt schon aufgrund der vor¬
jährigen Erfahrungen sagen kann, die Hohentwielspiele werden auchin diesem Jahre einen regen Fremdenbesuch nach Singen lenken.Nicht zuletzt muß man erwähnen , daß es eine sehr glückliche Idee war ,die Leitung wiederum in die Hände des Herrn Direktors Rob .
Böttcher zu legen ; denn dieser hat letztes Jahr uns durch seine her¬
vorragende Regie einen durch Szenerie und Darstellungskunst präch¬tigen Genuß geboten.

Während letztes Jahr die drei Stücke „Lützowerin"
, „WilhelmTell " und „Die versunkene Glocke" allgemein Furore machten, hatman sich entschlossen , diesen Sommer die Hohentwielspiele mit

»Wallensteins Lager und Piccolomini " von Schiller zu eröffnen.Weiter gelangen in diesem Jahre der „Eötz von Berlichingen " von
Goethe, „Wilhelm Tell" von Schiller und „Dje Jungfrau von
Orleans " von Schiller zur Aufführung . Die Hohentwielspiele finden
bekanntlich in der neuerdings renovierten , von Herrn ProfessorBauder -Stuttgart erbauten Festspielhalle statt , die wirklich herrlicham Fuße des Hohentwiels liegt , dieselben beginnen am 14. Juni und
dauern bis 6. September . Die Hauptaufführungen beginnen jeweilsSonn - und Feiertags , nachmittags 3 Uhr . Die Spielhalle , die im
Jahr 1906 erbaut wurde , enthält über 4000 Sitzplätze. Das gewal¬tige , 72 Meter lange , 37 Meter breite und in seinem Haüptturm bis
zu 27 Meter Höhe strebende, im frühmittelalterlichen Burgstil ge¬haltene Schauspielhaus ist in seiner Anlage und Anordnung der
Eigenart der Hohentwielspiele meisterhaft angepaßt und bildet un¬
zweifelhaft eine der größten und schönsten Sehenswürdigkeiten derStadt Singen . Herrn Albert ten Brink -Arlen ist es zu danken,daß der prächtige Bau unserer Stadt erhalten blieb .

Die neuesten Errungenschaften des modernen Bühnenaufbaus
sollen auch bei uns nicht spurlos ovrübergehen . llm einen glatten
Verlauf der Vorstellung zu ermöglichen und die Verwandlungszeitvon einem Bild zum anderen abzukürzen, hat Herr Direktor Böttcher
sich entschlossen,eine Stilbiihue in unserer Spielhalle zu erbauen .
Diese Bühne weiß mit ihren geschmackvoll gehaltenen Grenzen dasWerk des Dichters mit den schauspielerischen Darstellungen in Wohl¬verhältnis zu bringen . Keine unnötigen Ecken und Eckchen , keine
störende, ablenkende Dekoration . Monumentaler Stil , belebt durchstrenge Linien , alles durch den Aufbau ins Hohe .Schlanke gezogen ,gibt dem Werke. gibt den Schauspielern selber einen Zug ins Groß-Monumentale . Die moderne Regie läßt sich auf keine Farbenblendungein. Die in mattfarbenem Ton gehaltene Bühne empfängt ihr Be¬
leuchtungsspiel durch die Scheinwerfer, durch die Lichtsoffiten. — durchdas gesprochene Wort .

Jeder neu entstehende Zeitabschnitt in Architektur, Malerei , Li¬
teratur , macht sich aus dem Wust alter Anhängsel frei und sucht in
die Masse Regel hineinzuordnen . Die Stilbühne hat sich bereits aufgroßen Bühnen durchgesctzt . Abgesehen , daß sie künstlerisch und ma¬teriell leichter zu errichten ist , wir » sie , — wenn auch nicht für jede
Szenerie — bei Zimmereinrichtungen mit ihren schlichtschönen Flä¬
chen und Linien äußerst beruhigend und vornehm . Außer der neuen
Stilbühne ist fast der ganze Bühnenapparat des Festspielhauses neu
geordnet.

Die Eintrittspreise sind wie folgt festgesetzt : Sperrsitz 3 Mk ., 1 .
Platz 2 Mk . , 2 . Platz 1 Mk. Vereinen und geschlossenen Gesellschaftenwerden auch in diesen : Jahre weitgehende Preisermäßigung gewährt .
Anfragen find an die Geschäftsstelle des Hohentwielspiclkomitecs,
Hadwigstr. 19 . Tel . 79 (neben Zentral -Hotel) zu richten ; dieselbe er¬
teilt , wie uns mitgeteilt wird, ■in jeder Angelegenheit , die die Ho -
hentwiclspiel betreffen , bereitwilligst Auskunft .

Aus den UachbarlSudern .
c5 Neustadt a. H., 12. Juni . Unter überaus zahlreicher Beteilig«

ung der Bürgerschaft und der Beamten wurde gestern nachmittag
letzte Ehrenbllrgermeister Reustadts, Hofrat Friedrich Exter, beerdigt^Von der pfälzischen Kreisregierung war deren Präsident Exzellenz ;
v . Reuffer persönlich erschienen und in seiner Begleitung befanden sich
Regierungsdirektor Conrad und Altbürgermeister Lichtenberger
Speyer. Die Vorstände der sämtlichen hiesigen Aemter, der gesanm ,
Stadtrat , die Feuerwehr, Sanitätskolonne , verschiedene Vereine, der« .
Ehrenmitglied oder Mitbegründer Hofrat Exter war, schloffen sich
dem langen Leichenzuge an , dessen Spitze die Kapelle des 18. JnfaU^terieregiments in Landau bildete. >

Neustadt a. H. , 11 . Juni . In einer erregt verlaufen «»!,
Versammlung des Verkchrsvercins gab der Vorsitzende Direktor
David eine Erklärung ab, nach der die Eesamtvorstandschaft ihr«
Aemter niederlegt wegen fortgesetzter systematischer Gegen«
arbeit und angeblich gänzlich ungenügender Unterstützung durch!
die Stadtverwaltung . Eine Neuwahl des Vorstandes kam in
der Versammlung nicht zustande, so daß eine zweite Versamm-
lung einberufen werden muß.

- Hagenau , 11. Juni . (Tel .) In dem seinerzeit gemel«
deten Prozeß wegen Ermordung des Händlers Wenk durch
feine Frau und deren Geliebten , den Arbeiter Wirth , hat das
Schwurgericht in feindr letzten Sitzungsperiode gegen beide
Täter auf Todesstrafe erkannt . Wie heute den Rechtsanwäl¬
ten mitgeteilt wurde , hat der Kaiser von seinem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch gemacht; die Hinrichtung wird also in
Kürze erfolgen .

= Worms , 12. Juni . (Privattel .) In dem benachbarten
Kriegsheim wurden gestern früh auf dem Felde beim f>W
machen zwei Landwirte vom Blitz getroffen . Einer wurde so-
fort getötet , der andere trug schwere Lähmungen davon ._ _ ______ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ M

Kandel und Merkehr.
r= Elbing , 12. Juni . (Tel .) Auf Antrag des Konkursverwalters der

Elbinger Bcreinsbank , Justizrat Aron , ist über das Vermögen der
Ostdeutschen Schiffswerft für Motorbau von Schenck u. Co. ia
Elbing der Konkurs eröffnet worden . Die Gesellschaft hatte den vF
von der Vereinsbank bewilligten Kredit mit einer Höchstgrenze oo" ;
100 000 Mark um etwa 500 000 überschritten und dadurch dw
Zahlungseinstellung der Elbinger Vcreinsbank veranlaßt . _

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsrube . KarlfriedriLltr .̂ 2L:

Norddeutsche, Lloyd. Angekommen am Montag : „Gießen"
£Buenos -Aires ; am Dienstag : „Aachen " in Santos ; am Mittwoch-

„Derfflinger " in Hongkong, „Prinzregent Luitpold " in Marseille.
„Eernis " tu Yokohama, „Bremen " in Bremerhaven , „Prinzeß Iren «
in Rewyork , „Rhein " in Philadelphia , „Köln" in Boston ; am Don¬
nerstag : „Borkum" in Yokohama. „Prinz Waldemar " in Sydnev-
„Reckar " in Bremerhaven , „Sierra Nevada " in Antwerpen ; am Fa ' «
tag : „Franken " in Brisbane . „Chemnitz" in Emden . Abgegangen
Dienstag : „Sierra Salvada " von Buenos -Aires ; am Mittwoch
„Scharnhorst" von Sydney , „Alrich" von New Castle, „Bremen " »o»
Bremerhaven , „Erlangen " von Bahia , „Norderney " von Singapo ^ -
„Prinz Heinrich" von Alexandrien ; am Donnerstag : „Pfalz " oo«
Bremerhaven , „Eneifenau " von Aden . „Mark " von Port Said , „Astirz«
bürg" von Funchal , „Bülow " von Genua , „yorck" von Rotterdam»^
.Schwaben

^̂
vo^ Fremantlê MEF^ ^ S^ ^ orln^ vonPlymout ^ ^l

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph^.
vom 12. Juni 1914 .

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie aw
Vortag . Während hoher Druck mit einem Kern über Nordwestruv«
land den ganzen Norden und Nordosten Europas bedeckt, bildet
Mitteleuropa ein Gebiet niedrigen Druckes , das mehrere flache Te ' b
minima , so über Nordwestdeutschland und über Siidwestfrankrerw
enthält . — Im größten Teil des Festlandes hat es aufgeklart und
die Temperaturen sind nunmehr auch bei uns gestiegen . Die un -

^
gleichmäßige Luftdruckvertetlung wird wohl bald Anlaß zum
bruch von Gewittern geben.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe

Inn :
Baro¬
meter

m ro

Tber -
mornt.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind

11 . Nachts 9« U . 746 .7 15.4 10. 9 84 WSW
12. Morg. 7" ll. 747 .5 12.9 9.5 87 NO
12. Mitt . 2'« U. 745 .8 18.9 10 .5 64 »

Hiwwkl

woir -nl- r
heiter

Gewitter

darauffolgenden Nacht 9 .7 Grad .
Niederschlagsmenge, gemessen am 12 . Juni , 7 .28 srüh 12

< Wetternachrichten aus dem Süden vom 12. Juni früh.
Lugano wolkenlos 13 Grad , Biarritz Regen 12 Grad , Triest wol«

kenlos 18 Grad , Florenz wolkenlos 15 Grad , Rom wolkenlos 1 >
Eagliari wolkig 16 Grad .

Auswärtige Todesfälle .
Renchen. Joseph Hirt , 68 Jahre alt .
Nordrach. Carl Willmann , Stubenwitt , 42 Jahre alt .
Windenreut « . Joseph Waizmann , Wagner , 67 Jahre alt .
Maleck . Christian Sillmann (früher Ziegeleibesitzrr) , 82 Jahre ^
Eutmadingen . Bernhard Hirt , Privatier , Veteran von 1870/71 .

Jahre alt .
Britzingen . Engelhard Engler , 72>/4 Jahre alt . ;*
Radolfzell . Ernst Hirsch , Postdirektor in Biebrich a . R ., 83 Jahre - ‘
Konstanz. Missionsarzt Dr . Paul Boland , 29 Jahre alt . _ ^

\ Wasch -Anziige
I ZU 1.65 2 .40 2 .80 3 .40 4 .35 5. 6

Wasch -BInsen ond Hosen , garantiert waschecht -
»>!« . 115 11,1,1111,11

Teleph. 2556Ecke
Adlerstrasse

Geschäftliche Mitteilungen .
( :) Das Kaiser -Panorama , Kaiser -Passage 38 , bietet diese W

eiwas außergewöhnliches und zwar größtenteils Aufnahmen
Stätten . Wir sehen im Bilde Neapel , berühmt durch fc*n'®

r .itinit
scheu Bauwerke , darunter 350 Kirchen , den Vesuv bei einer ^
mit Aschenregen und Lavafluß , ferner das alte im Jahr « 79 ver>w ^
tete Pompeji , wo immer noch Ausgrabungen pattftnden . '
Captt , « rstercs berühmt durch feine blaue Grotte , sind in 1»! ^und prächtigen Bildern vertreten . Die ganze Serie ist für 2 lln» c *
für Erwachsene gleich wertvoll .
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Nk . 267 . Abendblatt . Freitag , den 12. Juni 1914. Badische Presse . Sette 8.
Die

1/ ' * ' (
Bauirieisterstr . 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe ir:
Hausrat , Männer ». Frau eir¬
und Kinder - Kleider . Wäsche ,
Stiefel re . entgegen . 5253 '

für alle Leser dieser Zeitung.

Jeder kann teilnehmen !

praktischer Gegenstände
für Damen und Herren ; ausserdem ge¬
langen vom Uebertchusse nebenstehende

Barpreise
zur Verteilung .

Haben Sie obigen Rebus gelöst , so senden Sie Ihre Lösung sofort anf unten¬
stehendem Prämienschein oder auf einem Briefbogen mit Ihrer genauen Adresse in ver¬
schlossenem und mit 10 Pfg . frankiertem Kuvert ein. Sofort nach Erhalt Ihrer Lösung
wird Ihnen mitgetei ' t , ob Sie richtig ist und Sie an der Preisverteilung teilnehmen können .

Die Besteller neben¬
stehend . Romans , welche
die richtige Lösung ein¬
senden , erhalten ihren
Preis mit dem Roman

1 Barpreis . Mk . 3000_
1 ■ 2000 —
1 9 . . « , . . , 1000 .—
1 , ' . . . , 500 .—

6 Barpreise ä Mk . 100.— . , 500.—
10 n n 50 .— 500 —
20 n » 20.- . „ 400—

100 m » 10 .— 1000 .—
160 9 9 5.— . * 800.—
100 9 9 3— . , 300 —■

■ _ L preisgekrönter Roman von
( • JürtlSulUlU 9 8 . Lagerlöf . Ausgestattet
mit dem Mobeipreis von 150 000 Mark . 2 Bände .

Preis eleg. aus. geb. Mk . 2.95.

gleichzeitig bestimmt vollständig gratis !
Bestellen Sie den Roman aber nicht sofort , und schicken Sie kein Geld, sondern senden
Sie vorher Ihre Lösung ein , damit Sie auch die Gewissheit haben , ob Sie bestimmt einen Preis
erhalten werden . FtlrPorto , Schreibarbeit etc .ist eine 10 Pfg .-Briefmarke der Lösungbeizufügen

Theodor Alexander

Berghoff
Abteilung Buchversand

Münster i . W. 53.

Prämien - Schein !
Zn senden an Firma

Theodor Alexander Berghoff
Buchversand Münster i . W . 53 .

Die- Lösung ist : . —. — . . .

Name : . . . . . .

Adresse : .

(Nur in verschlossenem und frankiertem Kuvert mit eingelegter10 Ptg .-Briefm . für Porto der Anwort , Schreibarbeit etc. senden ).

Günstige Gelegenheit
^ Pelbständigmachung ist einem Herrn durch , Kauf einer bestein-
4,™f)rten Obstweinhandlung (auch Wern und Sprrrtuosen ) mit grober
^"ndschaft geboten. 3803a

lahresverdienst 1« bis 12 tausend Mark.
arft Kaufpreis beträgt mit sehr schönem Inventar und Warenlager
O .'ausend Mark. Offert , erbeten an die Aunoncen- Expedition Haasen -

Vogler . Strastbttrg t. Elf , unter Ehiffre J . 4683
®ut erhaltene komplette
Batzeeinrichtung
Sol*, u . Kohlenofcn, ist billig

>t,cr!aüfen . 2)30810
O - (liutmann , Nudolfstratzc 12.

Wiener Harmonika,
4 reih ., 36 Bässe , 1 Kurrstorchrster ,
18 Jnstr . mit Fuhbetr ., billig zn
verkaufen . B80811

Spohrer , Theater . Mehplatz .

Geld -Gesuch.
Junges Ehepaar auf dem Land bei

Karlsruhe sucht vom Selbstgeber
5000 Mk . zu leihen, gegen 6 °/« Zins ,
und 3 fache Sicherheit . 3.8

Offerten unter Nr . B30562 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

erh . Aurn ., mütterl .
Pflege bei deutscher

Hebamme. Diskr . AuSk. B30310E . Obermayer , 27 .2
Rue Montet 173, IXtincy

Chaiselongue .,, »
»,«?wird für nur 24 Mark verkauft.

KeineFabrikware .Polstermöbelbans
Kühler . Schützcnstr. 25. B3061L .2.2

RADLER
kaufen am vorteilhaftesten

Räder Pneumatiks Ketten
von
Mk ,■ 48 .00 ;
Pedale

! 0 . 85 arvon
Mk ,

von
Mk .

u . s . w.

L" 1.05 „
Glocken

) 0 .13 .»von
Mk.

9941 .3.1

Nordische Stahlgesellschaft m . b . h.
81 Kaiserstrasse 81 .

KUNSTJAHR
DARMSTADT AQiA

KÜNSTLER KOLONIE
AUSSTELLUNG

46 . MAt - 44 .OKTOBER

JAHRHUNDERT AUSSTEIFUNG
DEUTSCHER KUNST

49 .MAI-4 .QKTOBER

Möbel-
Billigste Bezugsquelle

i. großes Lager in allen einschlägigen
Artikeln , wie : Fransen , Quasten ,
Schnüre . Borten , Halter , Lambrequins ,

Bold - und Siberborten . 9710 *

MertainleiiiM
3 . Clorer , Kaiserstrasse 136 , P.

136 Kaiserstrasse 136«
An den tünt ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen«
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Piennig.

1970

Stoffwechsel-
Tee „St. Barbara".

Magen -,Leber-,Nieren - ,Blasen - Tee .
20 Med.-Kräuter unzerkl. 50 u . 1 .00 .

Wrlh. Tscherning, Amalienflr . 19 .
Otto Mayer , Wilhelmflr . 20.
Westend- Drog. , Sophienstr . 128.

Miihlbrrrg : Strauß - Drogerie .

xeben scNmuhixslem
iNetsN Dauerglanz.

Unentbehrlich
für Autos . 315J

Ueberallzu haben inPIsz ^hen

Diplomierte Hebamme

Frau C. Pury
16, rue Cornavin , Genf
Eingang rue Rousseau , 29, nahe dem
Bahnhof ). Konsultationen alle Tage.
Nimmt Pensionärinnen zu jed. Zeit auf .
Aerztl.Pßege zur Verfüg. Diskretion.

5Tage
CBiiiiimiiiiiitiimiiiitiiiiiiiinnmiiiiiiiiiiim!

zur
ttiitiiitiiiiuiiiiiiiiutuiiimiuiiifiiiimmimminitHmumiKUiriitimmniitiiim.l

ohne Anzahlung und ohne Kaufverpflichtung , also mit bedin¬
gungslosem Rücksendungsrocht bei Nichtgefallen liefern wir

gegen bequeme Monatsraten
iifiiiiiinmiitniiumiii' iiluiiiiiiinuiiiiiiiiiitiuinniiiiimiiiiiuiinimiiinmluiniaiiiuunmiiiiHiiittii

HerrenuhrenNur
I Präzision *
I Ankerwerkc

Mahre
Garantie !

11 12

'
10 ;

: 9

8
*
0

3 :

.8

Dienshihren
Nr . 39 . Großes Form ., Nickel -
Gehäuse,Metoilzwischendeck F
antimagnet . Präris .-Ankerwerk
mit 15 Rubinen , Preis -D ftfl
33 .50 M ., Monatsrate ALU
Nr . 40 . Dieselbe Uhr in
echt silbernem Gehäuse mit
Goldrand Preis nur % hfl
55 Mk. Monatsrate ^ L U

f Nr . 2 . Kavalieruhr mit Sprungdeckel .
Stahlgehäuse , 15 Rubinen ,
Zentrum und Sekunde , hfl
Pr . 20 .50 Mk„ Monatsrate * * A **

Nr . 9 . Kavalieruhr mit Sprung¬
deckel , silb .Gehäuse u .Zwischeiv

decke !, 15 Rubinen , _
Preis 45 Mk .,

Monatsrate * * x *•
Nr . 6 . Kavalieruhr mit
Sprunsrdeckel , Gehäuse
Tulasuber m . echt .Gold -
schiid,15Rub ., _ r « i
Preis 51 .50M .
Monatsrate ** A * • I
Nr . 3a . Kavalieruhr mit
Sprungdeckel , Gehäuse
schwor Gold verstärkt ,
17 Rubinen , ^ _Preis 60 M. ^ fl
Monatsrate . A *•

FNr . 10 a. Kavalieruhr mit
Sprungdeckel , 8jkar . massiv
goldenes Gehäuse .Zwiachen -
deckol , mit 17 Ru - ^binen , Preis 124 M. A Bfl
Monatsrate . i u

Nr . 14 a. Dieselbe Uhr wie
Nr . ICa , jedoch in —
14 kar . Gold , Preis Ä Nfl
200M .,Monatsrate üll ‘

Nr .18a . Präzts .-Chronometer ,
14 karätief ., massiv goldenes
Geh ., Zwischen - ^ _
decke ’, 18Rub .,Pr . Ifl M
250M . Monatsrate L U

Verlangen Sie sofort unsere Probesendung . Postkarte genügt .
Andere Uhren , wie Damen », Armband u . Zugartnband 'Uhren ,
Ketten , Schmuck - und Qoldwaren laut besonderer Preisliste .

Bial D Freund, p««.*147 276 Breslau ll
liiimmiiiimiiramimraimiHraiiimiiiimmrmiiimmimnmüHimiiiiniHiramimmimnnmiimnnnimin

Strassenschuh

Mk . 9 .50

für Damen.
Elegant , leicht, äußerst bequem

und dauerhaft.
® SF " Großartig für Reise und

Sommerirische . 10006

Reformhaus Neubert ,

WM

macht jelzf keine Sorgen mehr ,
denn der Verkauf des neuen

epochemachenden Nahrungsmittels

«S

hat begonnen . Jede Hausfrau ist zu einem Ver¬
suche verpflichtet und erfährt hierüber

Näheres bei ihrem Kaufmann .
Ordne Packung r FCr Mehl , Fleisch . Ersaht -

spelsen sowie Backswedia.
Blaue Packung : Für Kinder- u . Süssspeisen.
Braune Packung r Für Suppen und Saucen.
Unsere gebrauchsfertigen Suppen sind

Melban - Suppen - 51 er , 6 verschiedene Sorten, 3 - 4 Teller 10 Pfennig.

Vertreter : Curl Vieser , Maxaustrafl « 36 , Telephon 3388 .

Eine hygienisch vollkommene, in Anlage und Betrieb billige

Heizung für das Einfamilienhaus
Ist die verbesserte Zentral -Luftheizung . In jedes, auch alle Haus leicht efnzubauen .

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt . Spiecker & Co . Nachf .,G.m . b. H .,Frankfurta. M .

Tonofol
Farblose » , sicher wirkendes
Schutzmittel gegen eindringenden
Schlagregeu durch Aufstrich.

Kein Mörtelrukatz .
Für Wohnhäuser , Fabriken iina

Scheunen . 9796
Beste Empfehlungen verbanden .
Ausführung durch die Niederlage .

Wilhelm
Sofisnstrasss 116

Vrrnspreclicr \ r . 2733
■sowie durch Bau - , 4»lpser - und . .1falcrgcweliflflr . —■ ■■■

= Anton Blum ==
z. Zt . Messe Karlsruhe , III. Reihe , Bude 48, 49.

Echte Rhöner Schafwolle
nach alter Weise 1 Meterlang , garantiert rein . 9884 .3 3

Zur 5Ies .se wieder eingetroffen . 9893 .33Kölner Partiewarenlager
n Herren - u . Onnieii -KIelilerstotrcu , sowie Seide , Well «

mounseUne , Organdl , Volle , Foulard ,uiodcrne Muster - Reste zura Aussucöen Mk . S .—.
Moderne Uainasse ) , Frftpe zn enorm billigen Preisen .

Frau Hirschbach , 1H . Reihe, Bude 50.
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Vas Geheimnis -es Vogens -es Odysseus.
x . Der Dogen des Odysseus ist durch Homer unsterblich gemacht

und jüngst durch Gerhart Hauptmann auch in die deutsche Literatur

eingesührt worden . Nach und nach ward uns diese legendäre Waffe

zu einer Art von Symbol ; aber was es für eine Dewandnis hatte es

in Wirklichkeit mit dem Dogen des Odysseus ? Was war das für ein

Dogen , den die Freier der Penelope , die doch als tüchtige Edelleute

geschildert werden , ganz tnmöglich bespannen konnten ? Auf diese

Frage gibt Dr . Adolf Heilborn ^unter Heranziehung lehrreicher ethno¬

logischer Parallelen im neuen Hefte der von Dr . Arnold Berliner

» nd Prof . Dr . August Putter herausgegebenen Wochenschrift , ,Die

Naturwissenschaften
" eine interessante und überzeugende Antwort .

Der gewöhnliche Bogen der Griechen war aus Holz und einen solchen

hätten die Freier sicherlich unschwer zu bespannen und dann

zum Schüsse zu spannen verstanden . Auch den Bogen des

Odysseus stellt Gerhart Hauptmann sich als hölzernen

Dogen vor , da sein Antinoos den Eurymachos höhnisch anfährt : „Hier

kannst Du nicht einmal das Krummholz spannen mit einem Schafs¬

darm .
" Aber Hauptmann ist im Irrtum ; der Bogen des Odysieus war

nach Homers eigenen Angaben nicht aus Holz , sondern aus Horn ; und

Ebenso geht es aus dem Texte unzweifelhaft hervor , daß es überhaupt

«ine besondere und seltene Waffe war , deren Wert nicht etwa in ir¬

gendwelchem Schmucke lag — denn davon wird kein Wort gesagt —

sondern ausschließlich in ihrer vorzüglichen Tüchtigkeit . Der hörnerne

Bogen des Odysseus , den er um hohe Gegengabe vom Jphitos ein¬

getauscht hatte , war offenbar ein Fremdling in Griechenland — es

war ein asiatischer Bogen , aller Wahrscheinlichkeit nach ein Seitenstück

zu dem Bogen des Pandaros , der in der Ilias geschildert wird . Die¬

ser Bogen war aus „des üppigen Steinbocks schönem Gehörn " gefer¬

tigt : „Sechzehn Handbreit ragten empor am Haupte die Hörner .

Solche schnitzt
' und verband der hornarbeitende Künstler ." Diese

Worte verraten dem Ethnologen , daß es sich hier um einen „zusam¬

mengesetzten
" Bogen handelte . Solche zusammengesetzte Bogen führen

« och heute zahlreiche Völker , namentlich aber di« Asiaten , die ihn

seit den ältesten Zeiten im Gebrauch und wahrscheinlich auch selb¬

ständig erfunden haben . Daß in späterer Zeit der asiatisch« Vogen

tn Griechenland , dessen primitiven Holzstabbogen er an Tüchtigkeit

lots Waffe weit überragte , weite Verbreitung stand , bezeugen uns zahl¬

los « bildlich « Darstellungen . Solch ein zusammengesetzter Bogen war

nun höchst wahrscheinlich auch der Bogen des Odysieus , und unter j

ßüejer Voraussetzung erklärt es sich sehr wohl , warum die kluge Pene¬

lope gerade den Freiern die Aufgabe der Bespannung des Vogens

stellt . Ein zusammengesetzter Bogen hat nämlich die merkwürdig «

Eigenschaft , „reslex " zu sein , das heißt : er hat , wenn er entspannt ist ,

« ine Krümmung , die genau jener nach der Bespannung entgegengesetzt

Hst. Diesen Widerstand des entspannten Bogens zu überwinden , dazu

gehört nicht nur Kraft und Geschicklichkeit, sondern vor allem auch

Kenntnis des zusammengesetzten Bogens überhaupt , und weiterhin

genau « Kenntnis des einzelnen , besonderen Vogens , der beinahe in

IÄxm Falle , wie man so sagt , seine Mücken hat . Das wußte Pene¬

lope wühl . Da nun sämtliche Freier den ihnen in seinem Mechanis¬

mus fremden , reflexen , asiatischen Hornbogon offenbar nach der Art

3>es ihnen vertrauten , eigentlich griechischen Holzbogens zu bespannen

versuchten , so kam keiner damit zum Ziele . Sie all « erhoben sich,

her eine nach dem anderen , und gingen zur Türschwelle , um dort den

Bogen zu bespannen , wie . das bei einem großen Holzbogen durchaus

Zweckmäßig erscheint . Ganz anders Odysieus . Er , der die Nucken sei¬

nes Bogens gut kennt , betrachtete ihn erst lange , prüft und bewegt
"ihn in der Hand , dann aber bleibt er ruhig auf seiem Schemel sitzen

sttnt , streift ohne sonderliche Mühe , „so nachlässig , wie ein Mann , erfah¬
ren im Lautenspiele und Gesänge , leicht mit dem neuen Wirbel die

Klingende Saite spannet, " die Sehnenöse über das obere Bogenewde .

/Das Bespannen des Bogens im Sitzen oder Kauern ist nun aber bei

-den asiatischen Bogen das allgemeine Verfahren . So ist die gewöhn ,

gliche Art , wie der chinesische Soldat feinen Bogen bespannt , folgend
Man hängt dabei zunächst die eine Sehne in den oberen , dafür b«:

stimmten Einschnitt des Bogens und hält mit der Rechten die Sehn «

fdort fest. Der Rücken des Vogens steht nach unten . Dann steigt man

Mit dem rechten Bein zwischen den Bogen und die Sehne , legt die

/untere Bogenhälfte über das linke Knie , dos jetzt den Gegendruck
Wernimmt , und führt mit der freigewordenen Linken die untere Oefe
in den unteren , dafür bestimmten Einschnitt , am Bogenende . Nach
Büchner ist diese Art zu bespannen zugleich die türkische gewesen und

ist , als ähnliche Bogen auch in Griechenland Eingang gefunden hatten ,
auch bei den Griechen üblich geworden , wie denn auch die Dafen -
'ibilder uns mehrfach das Bespannen des Bogens im Kauern schildern .
Erst nachdem er seinen alten Asiäteichogen so gespannt hatte , prüfte
Odysieus mit der Rechten den Anzug der Sehne , spannte den Bogen
und sandte den Pfeil durch di« Oehre der zwölf Beile . Das ist also
das Geheimnis des Bogens des Odysieus und feine Lösung bildet einen

neuen Beweis für die mehr und mehr sich aufdrängende Erkenntnis ,
daß die Schilderungen des Homer durchweg in der Wirklichkeit wur¬

zeln und aus ihr allein zu verstehen find .

Bekanntmachung.
Die Erneuerungswahl der Stadträte betreffend .

Nach 8 25 der Städteorduung scheiden die bei der allgemeinen !
Neuwabl vom Jahre 1911 auf it^Jahre gewählten Stabnäle dem - j
nächst aus .

Die Ausscheidenden sind :
1 . Bönning Karl , Buchdruckereibesitzer .
2 . D i e tz Dr. E -, Rechtsanwalt ,
3. Gauggel Heinrich , Oberrechnungsrat ,
4 . H a a s Dr. Ludwig , Rechtsanwalt ,
6 . Hamburger Fritz . Kommerzienrat ,
6 . Käppele Ludwig , Privatmann ,

von

Annoncen-kxpeditjo«
Rudolf Mosse
Karlsruhe

“ Telephon 442,
c . un «eIgroßem iurt ,

von KarlsruheGeMWaus
mit 80 qm großem Laden ,
groß . Magazinräumen , welche
evtli als . Werkstätte verwendet
werden können , wegen Todes -
fall billig •
zu verkaufen .

Offerten unter F . K . 4467
an Rudolf Rosse , Karls -
rube i . B ._ 9999 .2 .1

erfahren , sprachkundig , tüchtig ,
selbständig übernimmt

MlWDlItll i . :
Meimckevmeii

sauSschließl . Alkohol , Zigarren ,
Versicherungen ). 6717 .20 .8

Gefl . Offerten unt . F. K . t018 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

Post - und Exportversand ein
gehend vertraut , per 1. Juli .
Schristl . Offert , mit Zeugnis¬
abschriften , Lohnanfprüchen u .
Lebenslauf unt . 8 . V . 4309 an
Rudolf Mosse . Stuttgart. 3785g

Ja . Ehepaar (Kaufmann ) «
wünscht ab 1 . Juli möbliert .

“
2 Zimmerwohnnnq evtl , mit
Pension u. Bad . Offert , mit
Preis unt . H . 0 . 8768 besörd .
RoMf Mosse, Hamburg. 3801a I

Lhreifer SparkochherLe
sind anerkant die
besten im braten ,
backenund kochen
Fabrik «. Lager
Herrenstr. 44.

Tel . 2071.

Hausaufgaben -Ueberwachung

Nachhilfestunden
in allen Fächern erteilt Lehrer .
Offerten unter Nr . D30404 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Zum Ferienaufenthalt
im Schwarzwald wird ein Kind
im Alter bis zu 14 Jahr , von feiner
Familie übernommen . Aufsicht ri.
beste Verpflegung . Anfr . u . Nr . 9903
an die Exp . oer «Bad . Presse " erb

mit Laden in Karlsruhe wegen
Todesfall sofort verkäuflich . Gute
Position . Offerten von Refl . mit
Barmitteln unter Nr . 9992 an die
Exp . der «Bad . Presse " erbet . 3.1

v. hier billigst
zu verkaufen :

eine Küchen - Einrichtung , 1 Herd ,
1 Kleider - Schrank 1 Regulateur ,
1 Ausziehtisch , 1 Obaltisch ic.
5830868 Leffingstratze 9 , I

Zobel -Garnitur ,
echt russisch, noch neu , 2000 Mark

Ankaufspreis ,
elegantes Fahrrad ,

Torp .- Freilauf , Gebirgsbereifung ,
wegen Abreise billigst zu verkaufen .
B3 0349 _ Gerwigftrabe 46 , p.

3 Kaiferbil - er.
hochfein , paffend für einen Wirt , ein
Waschtisch u . ein Dienstbotenüctt
spottbillig zu verkaufen . B30843

Lachnerftraße 84 , pari .

10. Schlebach Wilhelm , Blechnermeister ,
11 . Trunk Gustav , Rechtsanwalt .

An deren Stelle , sind 11 Stadträte für eine Amtsdauer
6 Jahren neuzuwählen .

Die Neuwahl des Stadtrats wird durch den Bürgerausschuß
voraenonimen , und zwar durch die im Jahre 1911 auf 6 Jahre gewählten
im Amt verbleibenden und die auf Grund der Wahlhandlungen vom
25 . , 27. und 29 . v . Mts . auf 6 Jahre neugewählten Stadtverordneten
und die derzeitigen Mitglieder des Stadtrats .

Wählbar in den Stadtrat ist jeder Stadtbürger , dessen Bürger¬
recht nicht ruht (8 10 der Städteordnung ).

Es können aber
1 . diejenigen Beamten und die Mitglieder derjenigen Be¬

hörden , durch welche die Aufsicht des Staates über die |
Stadt ausgeübt wird ;

2 . die besoldeten Gemeindebeamten ;
3. Geistliche und Volksschullehrer ;
4 . Die besoldeteten Richter , die Beamten der Staatsanwalt¬

schaft und die Polizeibeamten die auf sie gefallene Wahl
nur annehmen , wenn sie ihr Amt niederlegen .

Vater und Sohn , Schwiegervater und Schwiegersohn , Brüder
und Schwäger , sowie diejenigen , welche als offene oder persönlich
haftende Gesellschafter bei der nämlichen Handelsgesellschaft beteiligt
sind, können nicht zugleich Mitglieder des Stadtrats sein .

Die Neuwahl findet statt
am Freitag , de » 19 . Juni , vormittags 11' /, bis 12 »/, Uhr

im «roßen Ralhanssaale .
Das Wahlrecht wird in Person durch Stimmzettel ohne Unter¬

schrift ausgeübt . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem Kennzeichen versehen sein . Sie müssen einen
Namen mehr enthalten als Stadträte zu wählen sind , also 12 Namen .

Nur solche Stimmzettel können gültig abgegeben werden , welche
mit einer der eingereichten , einen Tag vor dem Wahltag an der Ver¬
kündigungstafel des Rathauses angeschlagen und im Rathaus aus¬
liegenden Wahlvorschlagslisten genau übereinstimmen .

Indem wir den Herren Mitgliedern des Bürgerausschusses ge¬
mäß § 39 der Städtewahlordnung von Obigem Kenntnis geben ,
laden wir sie hiermit zur Wahl ergebenst ein .

Gleichzeitig fordern wir sie aus , bis spätestens zum dritten Tage
vor der Wahl , also bis spätestens Dienstag , den 16. Juni ds . Js „
Wahlvorschlagslisten beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Jede Wahlvorschlagsliste muß einen Bewerber mehr enthalten ,
als die Zahl der zu wählenden Staoträte beträgt und von drei Bürger¬
ausschußmitgliedern unterzeichnet sein , deren jeder als Vertrauens¬
mann gilt .

Die Vorgeschlagenen sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen
und so zu bezeichnen , daß ihre Person unzweifelhaft zu erkennen ist ;
auch ist von jedem Vorgeschlagenen oder von den Vorgeschlagenen ge¬
meinsam eine Erklärung beizufügen , worin sie unterschriftlich der Auf¬
nahme in die Vorschlagsliste zustnnmen .

In mehr als einer Liste darf sich kein Bewerber Vorschlägen lassen .
Die endgültig festgestellten Wahldorschlagslisten werden nach der

Reihenfolge ihres Einlaufs am Mittwoch , den 17 . Juni ds . Js „ durch
Anschlag an der Verkündigungstafel des Rathauses bekannt gegeben ,
außerdem im Rathaus , Zimmer Nr . 45, zur Einsicht der Wahlberech¬
tigten aufgelegt werden

Karlsruhe , den 10. Juni 1914.
Der Stadtrat :
Dr . L>o r strn ann . Raab

Bekanntmachung.
Die Wahl der Mitglieder des gelchästSleitenden !

Vorstandes der Stadtverordnete « bete.
An die Herren Stadtverordneten )

nach
ge .
weh .

eit bis _ . . .
tadtverordnete .

ältesten Stadtverordneten geleitet wird , gilt für die
zu den nächsten Erneuerungswahten . Wählbar ist jeder
rdnete . 10020

Der bisherige geschäftsleitende Vorstand der Stadtverordneten
bestand aus den Herren :

Freh Ernst , Obmann ,
Sauer Heinrich , stellv . Obmann ,
Vechtel Martin ,
Edelmann Oskar ,
Helbing Reinbold ,

Die Wahl findet statt am
Freitag , den 19. ds . MtS .. von vormittags 11'/, bis IS Uhr.
im großen Rathaussaale .

Unmittelbar nach Feststellung des Ergebnisies der Wahl , nämlich
von 12 Uhr 19 Minute « biS 12 ' /, Uhr . findet die Wahl des Obmanns
deS geschäftsleitenden Vorstandes u . eines Stellvertreters desselben statt .

Wählbar find nur die neugewählten Mitglieder des aei &äftä *
leitenden Vorstandes .

Pfaff Karl ,
Nothweiler Emil ,
Schwall August .
Stöckle August ,
Trenkle Albert .

_ . . . . .— «LCIX , pull .
neugewählten Mitglieder des gefchäfts -

Zu beiden Wahlen werden die Herren Stadtverordneten hier¬
durch emgeladen .

Karlsruhe , den 10. Juni 1914.
Der älteste Stadtverordnete :

Ferd . Thiergarten .

Unfall Haftpflicht
UNFAIX '

Winterthur
Kaution Einbruch .

Bindfaden
CordelV

am besten von
' Ha.vtx&Krals a.̂ Reuilm̂ en

Abendblatt . Freitag, den 12. Juni 1914. 267 *

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß

unser lieber Bruder , Onkel , Schwager und Vetter

Amon Pfeiffer, WM
nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu 74 Jahren
gestern abend sanft entschlafen ist .

Sie Iraraien iMMentit.
Karlsruhe , den 12 . Juni 1914.
Die Beerdigung findet Samstag abend 7 Uhr von der

Leichenhalle Mühlburg aus statt .
Trauerhaus : Kaiserallee 141. 9989

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

anlässlich des Hinscheidens unseres geliebten
Gatten und Vaters

Julius Bulst
sagen innigsten Dank. B30863

Marie Bitist und Sohn.
Karlsruhe , den 12 . Juni 1914 .

Spezial -Tr ä U 6 r -Abteilung
i> schwarzen Kleidern , mit u . ohne Cr&pe, schwarzen

Kostümen , Röcken , Binsen nnd Trauer- Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt mässige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick Nachii.,
Telephon 3120 . 1954

Engl, Trauer Crepe , garant. wasserecht , V. Mk . 3 .80 an p Mir
Crepespitzen und Besätze 3987* 1

Große Auswahl . Billige Preise.

Gebt*» Ettlinger , Grossh. Hoflieferanten.

258«»

Preis pro 7* Pfd .-Paket nur 25 Pfg

Haasensfe»t^ jer
„ Harli ryh t .Ralserjfr.ijm ^

1241

Für 40 I . o . versierte « , energischen und sprachkundigen
Kaufmann mit s. gt . Auslandsverbindungen
Wen wik Mge BeleWm mil Alt. 36-. _ _ 0 rrww* >♦»»»♦ vw IV VVU
an absolut reellem, nachweisbar rentablem Fabrilations - oder
Eimros -Betrieb (evtl. Kauf ) . Offerten mit Details vertrauens¬
voll an Riioff, Quenzer & Cie., Reutlingen. 3784a

Tüchtiger Kaufmann.
Jabrikbesitzerin sucht zur Ablösung eines Teilhabers alleinsteh .

Herrn , nicht u nter 40 Jahren , als I

Oompagnon .
Einheirat nicht ausgeschlossen . Gefl . Angebote unter Darlegung

der Vermögensverhältnisse und des Bildungsganges unter Nr . B30435
an die Expedition der «Badischen Presse " erbeten ._ 3.2

Äistliothek des allgemeinen und
:aktischen Millens Vi 'hrhi .A f .'lv_ . . Utkv

praktischen Wissens , Lehrbuch für
Kaufleute , umständehalber f . Mk. 38
billig zu verkanten . Fast neu ! An¬
schaffungspreis Mk . 62.50. Näh .
B30811 Douglasstr . 18 . 2 . St .

Herren - u . Damenrad , Freilauf ,
ber . ne » , staun , bili ., 48 zu verk.

Werner , söumboldtsir . 13 , IV , r .

Ecke Park - u . Lchönfeldstr . 1« pari . I

Eine mittlere
Brauerei

J Württembergs
! lucht

zum Eintritt auf 1 . Juli
os . Js . einen tüchtigen

Kaufmann
der allen Comptoir -Arbeiten
gewachsen ist und guten
Charakter besitzen muß .' Gefl . Anträge m . Zeugnis -

! Abschriften versehen unter (2
I (S . 4636 an Haasenstein '*

I & Vogler , 21 . « G .. Stutt -
[ gart ._ 3791Q.2 .1

Junger Mann , 26 Jahre ,
I alt , ledig , flicht per sofort oder x

später dauernde ,

Stellung als
Gärtner

I inHerrschafts -,Anstalts - oder
! Schlotzgärtnerei . Suchender
j ist ein nüchterner u . zuver -
] lässiger Arbeiter , der sämt -
s lichen Gartenarbeiten selb-
l ständig vorstehen kann . Iap
-- .'Zeugnisse und Photographie ?

stoben zu Diensten . Off . unt . »
XI4656 a . staasenstein L Vogler ■»H TUWV V*. UBagvi )9 (viH UwTuyinr

I A.-G., Stuttgart 3804a .2.i

wuu| mm ii u' « pi $iiuy

JMöBona SU
stets frisch eintreffend .

Beste Modena-Kirschett
Erdbeeren
Trauben
Birne »
Aepfel
Ananas
Bananen
Orangen
Citrvnen fft

Süfll . ftifä)qeStßäim Spargel
»

Gebrauchte gutcrhalter
»<

SM" Möbel :
Jetten , paare u . einzelne , **£

u . engl . , Roßhaar :^
«

Chiffon,ere. e,nt . u. zweit.
Pertikos .WaschkommodemKoẐ r,-

Trsche, Stühle , Spiegel ,
schranke, gute Nähmaschmfr hüit
sonstige Möbel aller Art
zu verkaufen .
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Frankfurter Hypothekenbank.
Psandbriesverlosung am 5. Juni 1914 .

. Bei der am 5 . Juni 1814 vor Notar stattgchabten Verlosung sind
®u unseren

31/2% r 'sandbriefen der Serien 12, 13 , 15 , w u.
4% Pfandbriefen der Serien 14 . 16 . 17 und 18

^ e folgenden Nummern zur Rückzahlung aus den 1 . Oktober 1814 , mit
Melcheni Tage die Verzinsung endigt , gekündigt worden. ES beziehen
W diese Nummern auf sämtliche Serien und Literae , also auf alle
^ »uckc , welche eine der Nummern tragen .

Nr . 284 , 841 , 688 , 707 . 1148 , 1359 , 1412 , 1581 , 1920 , 2228 , 2812 ,
7®°6 , 2719 , 8016 , 8038 , 8214 , 3302 . 3490 , 3536 , 3594 , 3746 , 3757 ,
M , 4226 , 4378 , 4488 , 4685 , 5056 , 5125 , 5330 , 5512 , 5576 , 5609 ,
W . 5686 , 5815 , 6164 , 6308 , 6470 , 6653 , 6705 , 6934 , 6995 , 7096 ,
M . 7393, 7 -164 , 7561 , 7588 , 7610 , 7619 , 7658 , 7675 , 8167 , 8213 ,
M , 8612 , 8863 , 9100 , 9335 , 9745 , 9906 , 9972 , 10202 , 10286 , 10365 ,
Me , 10540 , 1061t, 10798, 11339, 11755, -11818 , 12216 , 12346 , 12668 ,
M4 , 18769. 18886, 14569 , 14609 , 14681 , 14730 , 14852 , 14,884 , 14921 ,
MD , 16506, 16534, 16669 , 16908 , 17377, 17703, 17727, 17023 , 17954,
MZ4. 18353 , 18420 , 18592 , 18785 , 18834 , 18947, 19048 , 19056 , 10324 ,
M8 , 20109 , 20296 , 20487 , 20888 ; 21082 , 21311 , 21544 , 21652 , 21903 ,
W8 , 22061 , 22194 , 22299 , 22430, - 22614 , -22933 , 23140 , 23326 , 23759 ,
;f379 , 24750 , 24793 , 24804 , 24847 , 24952 , 25082 , 25148 , 25200 , 25305 ,
£ §66 , 25589 , 25697 , 25728 , 25853 , 25941 , 26101 . 26106 , 26270 , 26447 ,
M17 , 26598 , 26838 , 27613 . 27278 / 27492 , 27504 , 27579 . 28376 , 28555 ,

29229 , 29285 , 29753 , 30065 . 30532 , 30626 , 31127 , 31337 , 81604 ,
S?S , 31748 , 31783 , 31797 , 32017 , 32334 , 82335 , 32815 , 32863 . 32905

gg 'S. 33486 , 33929 , 34251 , 84293 , 35995 , 36893, 36801 , 37056 . 37170 ,
7*$ 3 , 37539 , 37613 , 37820 , 88002 , 38309 , 38551 , 38650 , 39124 , 39174 ,S §46 , 40312 , 40636 , 40651 , 40843 , 41387 , 41724 , 41773 , 41986 , 42041 ,»2185 , 42284 , 42808 , 42436 , 42671 42778 , 42807 , 43538, 43604 , 43837 ,’»61o , 44626 , 45840 -, 46072 , 46074 , 40416 , 46661 , 40777 , 46937 , 47316 ,$ 181 , 49472 , 49729 . 40861 , 50044 , 50196 , 50492 , 50T4T, 50813 , 50837 ,
Wl , 51015 , 51065 , 51070 , 51439 , 51463 , 51560 , 52322 , 52763 , 52793 ,
W6 . 53562 , 64359 , 54385 , 54630 , 60069 , 60346 , 60517 , 60629 , 60769 ,S «30 61894 , 61950 , 62179 , 62231 , 62889 , 63206 , 63257 , 63455 , 63740 ,MIO . 63968 , 64298 , 64576 , 04743 ; 64784 , 65263 , 65345 , 65403 , 65929 ,£ 169 , 66314 , 66848 , 67675 , 67854 , 68421 , 68442 , 68514 , 08562 68762 ,
7SJ1 . 69301 , 69338 , 69582 . 69664 , 60802 , 70127 , 70224 , 70273 , 70473 ,
4^ 49 . 70562 , 70505 , 70830 , 70876 , 71020 , 71143 , 71324, 71511 71510

71896 . 71819 , 71841 , 72420 , 72432 , 72455 , 72567 , 78082 73323
73695 . 74189 . 74221 , 75128 , 75360 . 75439 , 75582 . 75589 . 75847
I8046, 76224 , 76819 , 77653 , 77195 , 77315 , 77811 , 77823 779162*026 , 78201 . 78393 , 78471 , 79591 , 80373 , 80424 , 80723 , 80881 81569

ZM . 81846 , 81940 , 82139 , 82406 , 82514 , 83150 , 83437 , 83564 , 83676
§£ 54 , 83920 , 83991 , 84051 , 84271 , 84994 , 85280 , 85882 86578 86588

86630 , 80884 , 86911 , 88914 , 87070 , 87212 , 87401 , 87406 87660
25 , 87962 , 100235 , 100468 , 101363 , 101650 , 101683 , 102810 , 120135
*o7 . 1ÖÖR79 19.9.QUd 193d1 « 19Q/lftw -lOQonc iCMnao

IttoYo' löttu , irtöoöö , 138604 . 188643 . 189108 , 189565S218 , 140290 , 140526 , 141005 , 141174 , 141245 , 142212 , 143350 143405
'

lÄ ' Ml 143911 , 143925 , 143943 , 144444 , 145011 145768 / 145787
jWZ - 145882 . 147361 . 147595 , 147790 , 148762 . 149127 149427 150911
154^ 2’ E47 - 151036 , 151876 , 152499 , 152940 , 153428 , 153832 153862 -' SS * . 154483 . 154606 , 154724 , 155082 , 155304 , 166348 156367 156448» 9 , 158128 . 158190 , 159343 , 159414 , 160123 , 160859 160881 161682
W10 . 162791 , 162884 , 162891 , 163180 , 163404 , 163749 163772 163839

'
LyW - 1,84847 , 165225 , 166547 , 168690 , 169341 , 169368 , 200332 200556
WK 200752 , 200927 , 201082 , 201158 , 201168 , 202348 202708 20*846^ 120 . 203651 , 205447 , 206139 , 206U» , 206414 .
W i

fc Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt
*4 f ? t0^cnr, , 1914 ?b - Auf solche Stucke, , welche erst nach dem

< ^ >1wbcr l »14 zur , Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom
^ Oktober 1914 ab bis guf weiteres ein 2% igct Deposrtalzins vcr-

Nr . 84399 .Nr . 183672 ,
153281 .

131617 .
Nr . 140033 .

140074 .

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig :
Ser . 12. Lit . bl Nr . 5485 . Ser . 15. Lit . Q I-

.. „ „ P „ 16227 . ©er. 18. Lit . N
- „ Q „ 16214 .Ser . 13, Lit . O Nr . 21411 . „ „ „ Q ,

_ . R - 23558 . Ser . 19 , Lit . P RSer . 14 , Lit . N Nr . 32320 . „ „ „ R
„ „ „ Q „ 33090 .

>0(iw? le Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unktet Kaste, aus «
6« dcnicnigen Bankhäusern , die sich mit dem Verkauf unserer

mndbrrcfc und Kommunal -Obligationen beschäftigen ,
bk- Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Vfand-

«egen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit auS-°Ca , aum Tageskurs besorgt.
fyn«4 lc Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer
»uziöbriefe übernehmen wir aus Antrag kostenfrei ! Antragsformulare ,
s^ i

»>elchcn die Bedingungen ersichtlich sind , können an unserer Kassebei unseren Einlösungsstcllen bezogen werden.
bri„k̂ bcnso übernehmen wir kostenfrei d,e Verwahrung von Pfand -
^ epot

^ ' ^ o^ ^ unal -Obliegationen und Aktien unserer Bank in offenem

Frankfurt a . M ., den 5 . Juni 1914 . 3789a
*■- ttithfurter Kypothekenbkrr ? k .

m „ _
7 ^ ytcuäqartieri

’r/eruße
Vornehmstes Weinrestaurant .- 5 l 'hr Thee . - 9428 i

Hachmittags und abends Konzert der Hauskapelle ,

-l s ,,7
’0n Deutschland nach Chamonix kommen Sie am schnellsten Ober'

Th
5 '1116’ ^ ar-'£nyr un <1 CMteJard mit der elektrischen

| .Martigny - Chamonix - Bahn.
;AniJ 'mderbare Aussicht auf zahlreiche Gletscher und wilde Schluchten ,^ uluü in Martigny mit den internationalen Schnellzügen des Slmplon .
. kaL5?‘ernand sollte Chamonix verlassen , ohne das Eis- Meer bewundert zu
.Jj

°Q- Die Zahnradbahn

Miamonix - Montenvers
kühn gebaut ,

Eis - Meer

JtßJ - n« Kühn gebaut , sie bietet den Touristen die herrlichste Aussicht’ erleichtert ihnen unzählige Ausflüge in der Mont -BIanc -Ketle.
un^ (Fahrpläne und Preise , illustrierte Broschüre usw . ) •sind gratis

BjCl,lch durch alle Reiseburcaux sowie das Bureau der Martigny- ChAtelard-
w n me de Hollnnde in Genf , oder das Bureau der Uhamonix -Monten-

' > ^ ahn in Lausanne . 94J

s .

Von gröberer auswärtiger Brauerei werden

MG - LMMkli
zu pachten gesucht.

gikg .sinem Flächeninhalt von ea . 150 gm ohne Nebenrüume . Gefl.
» 1^,Mit Preisangabe erbeten unter UI . C . SI403 an Hansen -
& Vogler . A . -G ., Karlsruhe i . B . 3802a .2 .i

■wiitfpaafykat -fpta mnotn rasch und billig anoererttflt in b(tl Hteni (UWU * ro* wl in ..vadischen « r<RcM.

iS ' t

Wka- «. gfjinafttiener «
Bem» KirlSktihe.

SamStag , den 13. Juni 1014.
abends um 8 Uhr :

Monatsversammlung
im Vereinslolal , „ Alte Brauerei

A . Fels . Kaiserallee Nr . 27.
Ehemalige Angehörige der Kais.

Swutztruppen , des Ostasiatischen” xpeoitionskorps u . der Besatzungs¬
brigade sind herzlich willkommen.

Der Vorstand .

PKOniX — ALENAflMIA
Sportplatz links der Rheinial -
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , den 14. Juni 1914
auf unserem Plan

9' /, Uhr : Leichtathletilirn -ning .
3 Uhr : II. M . gegen Kiantonia

Bruchml I. M.
4' /, Uhr : IU. M. gegen Mühl -

bürg lll . M.
A. H . in Heidelberg gegen Vik¬

toria . (Schlohbeleuchtung).
Abfahrt 903 und 12215Uhr .

Wht »Mlmg
des Vereins ehem . 113er.
Nächsten Sonntag , den 14. Juni ,

von nachmittags X Uhr :

Mttrtßä- ottö Msiihlche«
auf Stand V der Garnisonsschieß¬
stände. Vereinsmitglieder u . solche,
die dem Verein nicht angehören,
sind freundl . eingeladen . 9988

Der Oberschühenmeister .

: Vßsi.angen ^ ist im laden

ift Etnmächert

&

/
jp

*\

[garantiert frt^ von künstl. BtSenr̂ l
deshalb so b

syoHlbelcönnmUdi .
Jedermann kann si4"einen

J gesunden, natürlidienBssig leisten .
ARidi,Hcngstenberg, Esslingen » w,u », -

Zeugnis .
ftlf Heiligenquelle
in Hildrizhausen in zwei Kuren
innerhald 4 Monaten 60 Flaschen
getrunken habe, bin ich in der Lage
die Wirkung des Wassers bei an
3Ä" LImeiMklMim

Schlagaiisall
als ganz hervorragend günstig zu
bezeichnen , indem nicht allein mein
Gedächtnis, sondern auch mein All¬
gemeinbefinden, bei meinem Alter
von 67 Jahren sich ganz bedeutend
gehoben haben. Auch Herr Prof .
E. H . , durch den ich auf die Heiligen,
quelle aufmerksam gemacht wurde,
konnte schon nach dem Gebrauch
20 FI . die Kur einstellen , um im
Herbst eine weitere BorbeugungS-
kur zu trinken .

D . 25 . August 1913 . C . H .
Hauptniederlagen für Karlsruhe :

Zakm & BaOler , Zirkel 30 u . A . Volz ,
Augarteustraße 89 , Telephon 3277 .
Pforzheim : Dr. fierstner, Krou-
prinzenftraße 11 . Auch erhältlich
in allen Apotheken u . Drogerien .
Prosp . d . o . Bruunenverwaltuiig .

Ihr künstl .Gebiß
fltzt, patzt am fällt Beim Kauen nicht
herunter der Gebrauch von « pollo -
pulser - arvm . - d Dose SVPs ., nur echt
«. perschr Blechdos.(Schutz«IS») Zu Hab.

in den Apotheken u. Drogerien .

Flurgarderoben ^
-- - - - - von 12 Mk . an.Plüsch - Diwans . 3k> „vbaiselongneo . „ ** ,. „ „Möbelhaus Werner , SchlM >latz13 .

Eingang Karl - Fricdrichstr . B30878

Vamen-
Z ^rümpie

in bekannt guten
Qualitäten

Sie kaufen

Für Kinder :
Kleidchen
Russenkittel
Südwester
Zipfelmützen
Sweater und

Anzüge
Spitzen - Kragen

Für Damen :
Sport -Jacken
Sport -Mützen
Hemd - Hosen
Direktoir- Hosen
Untertaillen
Schürzen
Rollkragen

Seite ..
-
. L

Socken
• in grosser
• Auswahl

Für Flerren :
Sport - Hemden
Sport - Strümpfe
Sport -Gürtel
Sport - Kragen
Sämtliche Unterzeuge
Einsatz - Hemden
Rucksäcke

Vollständige Baby-Ausstattungen
bei

Söckchen
und

Strümpfe
Rudolf Vieser

Kaiserstrasse 153, Karlsruhe .

Balkanfahrt
4. bis 2« . August 1914 . 5330765

Prosp . Prol . Miller
Stuttgart , Staffleiibergftraste 54.

Ferien inCnma
b . Neapel . 21 Tage . Kosten M . 270.—
Prospekte Societa Cuniana
G. m . b. II ., Stuttgart . B30766

Nk Men turn 15 gchren
wird Heim b . Arzt od . Lehrer , evtl,
in Institut ges. Da d . Krankheit
etwas zurück , ist viel Aufenth . und
Beschäftig, in freier Luft b. sorgsält .
Pflege u . Ueberwach . erw„ nebenbei
auch Unterricht od. Schulbes.

Ana. m . Angabe d . monatl . Ent¬
gelt . unter Nr . 10008 an diL Erp .
der ..Bad . Presse" erbeten . 2.1

Heirat .
Für meinen Freund , Ende der 30,

angenehmes Exterieur , auter , ver¬
träglicher Charakter , in sicherer Po-
fitiott, 6—8000Jahreseinkommen ,
Witwer mit einem Töchterchen von
10 Jahren , evangel. . suche ich eine

Lebensgefährtin.
In Betracht kommen , kann eine
Dame , Ende der 20 oder^ 30 , von
angenehmem Aeußereu , die seinem
Töchterchen eine richtigeMutter sein
kann u . wirtschaftlich veranlagt ist.
Vermögen erwünscht, aber nicht ab¬
solut notwendig . Vermittlung wird
nur von Verwandten acceptiert .
Damen , welche wünschen , mit mir
weg . dieser Angelegenheit in Korre¬
spondenz zu treten , wollen unter
Chiffre 8 . >909 an HaaaenMein &
Vogler A. - G ., Karlsruhe schreiben
über alles bas , IvaS man eben
wissen muß ._ 3779a2 .1

^ Heirat. ^
Junge Dame , kath „ längere

fahre im Auslande , sucht bezugl.
eirat mit kath . jung . Mann ,

Witwer nicht ausgeschlossen , in
sicherer Stellung , in nähere Kor¬
respondenz zu treten . _Offerten unter Nr . B30V88 an
die Expedit, der »Bad . Presse" erb.

He
'
irlitsliesiiilj.

Junger , tüchtig . Geschäftsmann,
28 Jahre alt , kath ., mit einem
alte » gutgehenden Baugeschäft in
mittlerer Stadt Badens , sucht ans
diesem Wege eine Lcbcnsgcsährt.
Bedingungen : schöne Aussteuer
nebst einigen tausend Mark bar .
Offert , mit Bild unt , Nr . B30764
an die Exp . der »Bad . Presse" erb.

Verlöten
am Meßplatz oder in der Elektri¬
schen eine schwarte Damenuhr
m . Sportkette u. BiSmarckanhänger.
Gegen Belohnung abzugebcn im
JundbUrck . B30874

Am Sonntag ist auf dem Meh-
Platz ein kleiner Schlüflel , an eine
Schnur gebunden, verloren ge¬
gangen . Abzugebeit gegen Belohn.
(stotteSanerste . 38,Jl , St . 5680872

AulomÜtze
mit Vereinsabzeichen A . D . A . 6
zwischen Ettlingen u . Rastatt ver¬
loren gegangen . Wiederbringer
erhält Belohnung 10004

P . Beuscher . Luisenftrafie 24,

Verloren
wurde eine Damenuhr vom Wagen¬
haus Nr . 2 Ostendstr . bis Nudolf -
strasie Nr . 25 . 5 . Stock , Blrodvn.
Gegen Belohnung daselbst abzugeb.

Verlaufen
haben sich ein gelber Boxer mit
braunen Streifen , breitem Leder-
Halsband. aus den Namen Luv hö¬
rend , ferner ein deutscher Schäfer¬
hund, grau , noch jung , mit Ketten-
balsdand mit Schlösichen , auf den
NaMeiT Parri hörend. Abzugeben
geg . Belohnung bei Jakob Stöber ,
Kaiserwiiij, Teutschncurcut, bei
Karlsruhe ._ B30838

Jagdbüiidin lKnrzhaar ) cntlau -
fcu. Abzugcbcn B3074L

Kaiser -Allee 5311.

Sofort Geld !
Kaufe alle Waren , jedes Quantum
en partie . Offerte »Diskretion 100"
dauptgortlagsrnd Frankfurt a . M . tma

Teilhaber - Eanfmann
der kam . Sprache mächtig , mit
rv —8» Mille Gintage , für Reise
und Büro sucht B28807.2.2
Bijouteriesabrik ^

durchaus gesundes , gut prosperier .
Unternehmen . Näheres durch
BUro Oientner , Karlsruhe ,

Kaiserallee 95a .
Zur übern , eines alteingef . nach¬

weisbaren sehr gutgehenden

über 200 Mille . Das Geschäft wird
nur Familienvertz . halber verkauft.

Offerten unter Nr . B30772 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Junger , tüchtiger

Bäckermeister
sucht gutgehende Bäckerei zu pach¬
ten . Späterer Kauf nicht ausge¬
schlossen. 2.1

Gefl. Off. unt . Nr . B3O850 an die
Exped . der „ Bad, Presse" erb.

Vaukredii
wird sofort gewährt .

Offerte unter Nr . 9985 an die
Expedition der „ 58ad . Presse" . 3 .1

Eine gutgeh. Backerei
sofort od. später zu kaufen oder zu
mieten gesucht . Ossi unt . B3083V
an die Exped . der „ Bad . Presse .

Zu verkaufen
Wild. Fische, <Sefl»,e>.
u . Delikat . - Gesch. in sttraldurg I. fl .

In bester Lage erstklassig und
altrenommiert , über 200000 Mark
Jahresumsatz <Ums . kann leicht er-
höhr werden ), >veg , fortwähr . Krank¬
heit sof. u . billig unter günstigen
Bedingungen abzugeben, . Sehr
seltene Gelegenheit für aufwarts -
streb . Leute. Käufer wird m . der
Kundsch . u . m . An - u . Perkauf ver¬
traut gemacht . Alles Näh. kosten!,
durch A . Eiiael . Allenheimerftr . 1 ,
Strastbnrg -Neudorf . 3741a.3.3

Vorzüglicher

Mnjjcnidirnnf
reklamehalber äußerst billig abzu¬
geben . Offerten unter Nr . 3388a
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten . _ 4 .2

Gal erhaltenes Lafetklaoier
ist preiswert zu verkaufen . Näher,
Wuhelmstraste 10,1 . St ., zwischen
12 und *1,2 Uhr.

8.-8Mkt>» :'mLL,r°i. M
zu verkaufen . B30878

Eternbergstr . 17, 3 , <5t „ r .

Schöner10010

Wolf-Hund
sehr waohsam und treu

zu verkaufen«
Für auflerhalb gelegene An¬
wesen besondere geeignet .

Kaiserstr. 127 , 2 Tr.

Im Renchlale
(Appenw.-Oppenau ) ist r . sehr belebt.
Städtchen , an der Hauptstraße
S«U5 m. idtön- geröum .fioöett
befand, f. Konditor od. Buchbinder,aber auch f . jed. and . Branche geeign.
znM3« M.^ « 7°
grobe, helle Werkstätte vorhanden.« Uro Gentner . Karlsruhe ,
2 .2 Kaifer -Aller 95 a . » 28808

« - Verkauf.
Jn einem Borort von Karlsruhe
o in nächster Nähe des Rhein¬

hafen S HauS, 3 Wohliunaen, alles der
Neuzeit entsprechend, Werkstatt? od .
Etallunaen , ar . Aufbewahrungs¬
räume , Waschküche. Garten .

Erfragen unter Är . 9995 tn der
Exped . der „ Bad . Preffe "

. *

Baden - Baden .
In der Nähe deS KuraartenS ist

ein im beste !» Zustande befindliches
Wohnhaus

mit jährlicher Mieteinnahme von
Jt 6040 .— , lfd . Wasser , elektr. Licht.
Hofraum re .
unt günstig . Preis verkäuflich.
Anzahlung nach Uebereinkommer».

Gefl. Offerten unter Nr . « 30798
an die Expedit, der „Bad . Preffe " .

Billige gespielte sehr gut erhaltene
F!ü(jel- und

Pianinos
sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Ludwig Schwclsgui ,
FiauoIerteUger,

4 Erbprinzenstraße 4 . IW>

Herren - u. Damenfahrrad
Aon , Torp . - Freil . , bill. z . verkauf.
B30510 Duklacher Straße 57, Pt. -

Schöner, großer SerrschaftSherd
für 50 M (neu 14(5 M ), tadellos
nu Backen , auch für Kosiacberci
paffend, zu verkaufen. B30825

Luiscnstraße 15, I .
Ein gebrauchter Herd ist bill.

abzugcben. Zu erfragen unter
Nr . 5330817 in der Expedition der
,Bad . Presse" .
Kochherd
verkaufen .

Ämalienstrast « 48 , H .

Schöner Kinderwagen
wie neu, billig zu verkaufen .
10018 Äährinaerftr . 38 , 1 . Et .

Gut erhalten . Klappsvortwaaen
billig zu verkaufen . B30871
Humboldtstr . 84 , pt. (b . Schlachth .)

Gut erhalten . Sport- u. Kinder«
liegwagcn sowie Bett bill. zu verk.

crderstr. 59, 3 . St . r . B30837
Klappsportwagen ist billig zu

verkaufen. B30734
Humboldtstr. 18 , IV . St . , 1.

Äntike Zinnkannen zu verkaufe».
Fritz Degenhardt , zur Messe ,B80496.3.3 4 . Reibe.

: : Dunkler Mabanzug : :

Jftf ' Herrenamug , ' • r
leichter , f. schlanke Figur , äutzerst
billig zu verkaufen. B30812

Werderplatz 35, 3. Stock.
Hundeyülte

(grast ) billig zu verkaufen.
Erbpriiizeilstr . 22. li . B3073L

Hitzen / ,, , verlr » uke « .
schone Partie halbgewachsene .

Lachiicrstr . 11 , V.
Grube Dung

sofort aufs Jahr zu verkaufen.
Mozartftratzc 7. » 30828



“ sU * Kadifche Presse . Abendblatt . Freitag, den 12. Juni 1SZ4. Mx .
Grunde legt , aber mit geringen Abweichungen im einzelnen für 8®1’

j
Deutschland als zutreffend betrachtet werden kann, läßt recht deutlm
erkennen, daß im allgemeinen — von einigen Ausnahmejahreno ®"
gesehen — eine Häufung de» Hitze im Vorsommer einen zu küh“*
Hochsommer nach sich zieht, während die besten Hochsommer auffäm-
häufig auf Vorsommer mit besonders niedriger , höchstens normal»
Temperatur folgen. — Bezeichnen wir den Mai und Juni als 33»*
sommer , den Juli und August als Hochsommer , so verteilen sich
»Sommertage " (an denen das Thermometer auf mindestens 25 Er*»
im Schatten steigt) für Berlin normalerweise derartig , daß der Dos
sommer 18 , der Hochsommer 21 solche Tage bringt . Betrachten w»
nun in der 84jährigen Berliner Tempcraturreihe diejenigen Jahr ^in denen sich der Vorsommer wie gegenwärtig , durch eine ausnehm**?
kleine Zahl von Sommertagen auszeichnete (weniger als 10 im 3h1“
und Juni ) , so finden wir für diese Jahre folgende Verteilung d»
Sommerhitze auf Vor - und Hochsommer :

Kadifcher Landtag .
oo . Karlsruhe , 12 . I» . . . Die Erste Kammer befaßte sich

heute in ihrer 13 . Sitzung mit dem llnterrichtswesen . Geh . Rat
Dr . Vürklin berichtete dabei über den Volksschuletat . Er gab
der Ansicht der Budgetkommission der Ersten Kammer Ausdruck ,
daß man den Lehrplan der Fortbildungsschule nicht noch mit
dem obligatorischen Religionsunterricht belasten könne . Bürger¬
meister Dr . Weiß aus Eberbach brachte einen Antrag ein , in
welchem dem Bedauern Ausdruck gegeben war , daß den Ge-
mcindeorganen keine Möglichkeit mehr gegeben ist , im Volks¬
schulwesen mitzusprechen . Gemeinde und Schulen seien jetzt
schon einander entfremdet . In der Debatte findet dieser An¬
trag vielfach Unterstützung . Kultusminister Dr . . Böhm betonte
u . a ., die liberale Schulgesetzgebung in Baden sei noch von
keinem anderen Staat überholt . In der Volksschule müsse der
Wille des Staates ausschlaggebend sein . Schließlich wünschi
der Minister eine größere Beteiligung der Geistlichen an der
Erteilung des Religionsunterrichts . Bei der Abstimmung wird
der Antrag Weiß mit großer Mehrheit angenommen .

Das Haus befaßt sich dann weiter mit den Höheren Schulen
und berührt dabei auch die Frage der Verwendung der Lehr -
amtspraktikanten . Auch der Kultusminister geht auf diese
aktuelle Frage ein und bemerkt dazu , schon vor Jahren sei vor
dem philologischen Studium gewarnt worden . Am Nachmittag
setzt das Haus seine Beratungen fort .

13 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer .
oc. Karlsruhe , 12 . Juni . Präsident Prinz Max eröffnet um

i%10 Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und
Regierungskommisiäre . Nach Bekanntgabe der neuen Eingänge wird
in die Tagesordnung ^ ingetreten :

Unterrichtswesen .
Exz . Geh. Rat Dr . B ii r l l i n berichtete über den Volksschuletat

und die Verhandlungen der üudgetkommission der Ersten Kammer ,
Auch hier sei die Mehrheit der Ansicht gewesen , daß der ohnehin
überlastete Lehrplan der Fortbildungsschule nicht noch mit dem
obligatorischen Religionsunterricht belastet werden könne . Gegen
einen fakultativen Religionsunterricht in den Schulräumen sei nichts
« inzuwenden. Zu einer Ablehnung der Schulanträge Schöpfte und
Frank in der Zweite » Kammer , sei auch die Budgetkommission der
Ersten Kammer gekommen, ebenso zur Ablehnung des bekannten An¬
trages Muser. Man könne mit der

Berufung auf die Gewissensfreiheit
nicht die gesetzlichen Vorbedingungen für den Eintritt in eine staat¬
liche Stellung beseitigen. Das neue Lehrbuch habe vollen Beifall
gefunden. Die Schulärzte sollten nicht auch noch mit der ärztlichen
Behandlung erkrankter Schulkinder belastet werden . Die sexuelle
Aufklärung gehöre nicht in die Volksschule .

Bürgermeister Dr . Weitz-Eberbach, begründet einen von ihm
eingebrachten Antrag , der die Erste Kammer ersucht : Ihr Bedauern
darüber auszusprechen, daß den Eemeindeorgane « nicht mehr möglich
sei , durch eigenen Einblick sich über den Stand der Volksschulen zu
vergewissern, und der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß das Unter¬
richtsministerium hier einen Ausweg finden möge, der den

berechtigten Ansprüche « der Gemeinde «
Rechnung trägt . Es sei kein erträglicher Zustand , daß den Gemeinden
nur die Kosten der Schule aufgeladen werden , daß sie aber in der
Schule nichts mehr zu sagen haben . Ein solcher Zustand liege auch
nicht im Interesse der Schule. Eine Kontrolle der Gemeinden über
die von ihnen für die Schule aufzubringenden Mittel sei nicht mehr
nötig . Im Landschulrat seien die Gemeinden nicht vertreten . Tat¬
sächlich haben wir jetzt die Staatsschule ; Gemeinde und Schulen seien
schon jetzt einander entftemdet .

Frhr . v . Eölcr : Der Grundgedanke des Religionsunterrichts
in den Fortbildungsschulen sei ein beachtenswerter .

Prälat Schmitthenner spricht dem llnterrichtsminister den
wärmsten Dank dafür aus , daß er in der Zweiten Kammer so ent¬
schieden für den Religionsunterricht in der Volksschule eingetreten sei.
Ein Religionsunterricht in den Fortbildungsschule « wäre ein großer
Segen . Aber ein obligatorischer Unterricht sei nicht erreichbar . Um¬
somehr sei die
freiwillige Tätigkeit der religiöse « Gemeinde «
auf diesem Gebiete zu schätzen Und zu unterstützen. Redner verbreitet
sich sodann über das schwierige Problem der sexuelle « Aufklärung der
Jugend und verweist auf das schätzenswerte Buch des praktischen
Arztes Dr . Paull in Karlsruhe .

Geh. Kirchenrat D . Trölisch , betont gegenüber dem Antrag
Muser , daß das Schulgesetz nicht auf den Interessen einer geringen
Minderheit sich aufbauen könne , daß aber im Verwaltungsweg dieser
Minderheit tunlichst Rechnung getragen werden könne .

Frhr . v . La Roche bedauert , daß der llnterrichtsminister in
der Zweiten Kammer den Ausdruck „Sekten" gegenüber evangelischen
Gemeinschaften im Zusammenhang mit den „Freireligiösen " gebraucht
habe.

Frhr . v . Stotzingen spricht von der
Mißstimmung in den Gemeinden ,

die im Antrag Weiß ihren Ausdruck gefunden habe, und wünscht
strenge Durchführung des 8 21 des Schulgesetzes in allen feinen Tei¬
len . Der Redner bemängelt sodann die lleberladung des Lehrplans
auf Kosten der Gründlichkeit des Unterrichts . In der Fortbildungs¬
schule sollte in irgend einer Weise auf die religiöse Unterweisung der
Jugend Rücksicht genommen werden . Zum Schluß berührt der Redner
den Kombinationsunterricht und die sexuelle Aufklärung di« Sache
der Eltern sei .

Prälat Dr . Schmitthenner , tritt den Ausführungen des
Frhr . v . La Roche wegen der Sekten bei

Bürgermeister Dr . Weiß geht nochmals auf seinen Antrag ein.
Kultusminister Dr . Böhm

stellt den befriedigenden Verlauf der Debatte fest und bemerkt, daß
der Antrag Muser , so gut er gemeint gewesen sei , lediglich eine theo¬
retische Grundlage habe . Die liberale Schulgesetzgebung in Baden
sei noch, von keinem Staat überholt , sie sei noch ganz modern . In der
Volksschule solle der Wille des Staates ausschlaggebend sein , doch
dürfe auch die Kirche berücksichtigt werden . Der Minister rechtfertigt
nochmals seinen Standpunkt in der Frag « des Religionsunterrichts
und wünscht eine größere Beteiligung der Geistlichen an dessen Ertei¬

lung . Mit dem Ausdruck „Sekte" wollte er niemanden verletzen.
Zum Antrag des Bürgermeisters Dr . Weiß bemerkt der Minister , daß

die Gemeinden noch weitgehende Rechte
haben . Eingriffe von Gemeindebehörden in den schultechnischcn Be¬
trieb haben unerfreuliche Erscheinungen gezeitigt , daher war eine
reinliche Scheidung der schultechnischen und schulpflegnischen Befugnisse
geboten. Eine Selbständigkeit des Lehrerstandes sei nicht abzuwei¬
sen, wenn anders dre Berufsfreudc nicht notleiden soll . Der AntragDr . Weiß habe nur eine theoretische Grundlage

Prälat Dr . Schmitthenner tritt dem Wunsche des Ministersbei, daß die Geistlichen sich mehr an der Erteilung des Religionsunter¬
richtes beteiligen sollen . Der evangelische Oberkirchenrat sei in dieser
Richtung hin tätig .

Bürgermeister Dr . Weis e-Eberbach rechtfertigt seinen Antrag
gegenüber den Ausführungen des Ministers . Finden die Gemeinden
ihr Recht nicht , so sollen sie auch von den Lasten befreit werden.

Die Abstimmung über den Antrag Dr . Weiß ergibt dessen
Annahme mit großer Mehrheit .

Exz . Geh . Rat Dr . B L r k l i n erstattet ferner Bericht über die
weiteren Titel des llnterrichtsbudgets (höhere Schulen etc .) und die
in der Kommission berührten Fragen , darunter die Lehramtsprakti¬kantennot . Die

Uebernahme in den Staatsdienst nach Bedarf
sei nicht anfechtbar. Trotz der Lehramtspraktikantennot lasse der Zu¬
drang nicht nach, wie die Anmeldungen zu dem Staatsexamen be¬
weisen .

Frhr . v . La Roche wünscht die Beibehaltung der deutschen
Schrift in den Mittelschulen , zumal die Lateinschrift das Auge mehr
angreife als die deutsche .

Kommerzienrat Heidlausf spricht für den Gymnasiumsbauin Lahr .
Bürgermeister Dr . Weiß wendet sich dagegen, daß die Realschu¬len stiefmütterlich behandelt werden. Die sechsklassige Realschule soll

für alle Fälle genügen, in denen nicht das Abiturium verlangt werde.Weiter bespricht Redner die Stellung der „Beiräte ".
Geh. Hofrat Dr . Fabricius äußert sich zur

Praktikantennot .
Man hätte die minderbewährten Praktikanten schon seit Jahren

auf die Richtüerwendung im Staatsdienst vorbereiten sollen . Die
Gleichberechtigung der Realanstalten habe viel zum Andrang Lei¬
getragen .

Dazu habe auch die Meinung beigetragen , als ob die akademi¬
schen Berufe unter allen Umständen den übrigen Berufen vorzuziehen
seien . Redner schließt sich den Voranschlägen an , di« in der Zweiten
Kammer zur Abhilfe der Lehramtspraktikantennot gemacht wurden .
Insbesondere aber sollte Baden mit den anderen Bundesstaaten Ge -
genseitigkeitsverträge abschließen zur Ausgleichung von Angebot und
Nachfrage. *

M i ister Dr . Böhm :
Die Bestrebungen für die Beibehaltung der deutsche« Schrift

seien zu begrüßen ; die badische Regierung werde hierfür ihr mög¬
lichstes tun . Der Rohbau des Gymnasiums von Lahr werde 1915
vollendet sein . Der Minister wendet sich gegen die übermäßige Grün¬
dung von Mittelschulen und geht auf die Praktikantennot ein . Er
habe auf mehreren Landtagen vor dem philologischen Studium ge¬
warnt , ebenso haben die Mittelschulbehörden gewarnt . Ohne Erfolg .
Heute stehe man vor der Frage : Soll die Schule notleiden oder der
einzelne Praktikant ? Auf der Universität freilich sollte mehr als
bisher vor dem Zudrang zum philologischen Studium gewarnt wer¬
den . Mit Gegenseitigkeitsverträgen sei nicht viel geholfen, da

die Anstellungsverhältnisse
auch in anderen Staaten keine günstigen seien. Helfen könne gegen
die lleberfüllung nur eine sorgfältige Auslese. Der Minister gibt
eine Statistik begannt , wonach in den letzten fünf Jahren die Zahl
der Abiturienten von den Mittelschulen 854 betragen habe : 478 von
den Gymnasien, 166 von den Realgymnasien , 200 von den Oberreal¬
schulen . Davon haben sich dem Univerfitätsstudium zugewendet : 370
von den Gymnasien, 114 von den Realgymnasien , 122 von den Ober¬
realschulen. Der Zugang zum Handel , Bankfach, Landwirtschaft usw .
sei sehr gering gewesen . Zum Studium haben die Gymnasien 77%,
die Realgymnasien 69% , die Oberrealschulen 61% geliefert .

Oberbürgermeister Habermehl wendet sich gegen die allzu
häufige Versetzung der Lehrkräfte an den Mittelschulen .

Bürgermeister Dr . Weiß : Die Eemeindebeiträge für ihre Mit¬
telschulen halte auch ich für berechtigt . '

Hierauf vertagt sich das Haus auf nachmittags 4 Uhr.
Schluß 2.10 Uhr.

Perfonalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps ,

versetzt: Zumbroisch, Garn . Verw . Jnsp . und Kontrolleführer in
Konstanz. Bopp , Garn . Verw . Jnsp . in Saarlouis , gegenseitig.

Angestellt als Int . Diätare beim XIV . A . K die geprüften Int .
Sekretariatsanwärter Kolb , Stendel ; als Amtsvorstände : die Garn .
Verw . Inspektoren : Ranke von Heidelberg nach Gera , Hennig von
Hanau nach Heidelberg. ^

Die Erlaubnis zur Anlegung des Donatus -Ritterkreuzes erster
Klasse des Johanniter -Malteser -Ordens wurde erteilt : dem Hauptm .
v. Echoenebeck, Kom. d . Unteroff .-Vorschule in Sigmaringen .

Der kalte grühsornmer und die sommer-
. lichen Wetteraussichten .

X Der gegenwärtige Vorsommer 1914 zeichnet sich, ebenso wie
der Frühling dieses Jahres , durch einen ausnehmend großen Mangel
an warmen Tagen aus . Mit alleiniger Ausnahme eines einzigen
Tages , des 23. Mai hat es bis Mitte Juni sommerlich warm « Wit -
terung in Deutschland noch nicht gegeben. Das Jahr 1914 stellt in
dieser Hinsicht genau das Gegenteil dar zum vorigen Jahr , in dem
es vor dem Beginn des astronomischen Sommers (21 . Juni ) sommer¬
liche Hitze häufiger als nachher gab . Ein kühler, trüber und regen¬
reicher Frühsommer , wie er uns in diesem Jahr beschieden ist, pflegt
zwar dem Städter , recht wenig erwünscht zu sein ; dem Landmann
ist es gar nicht unwillkommen, wenn auch eine reichere Menge von
Sonnenschein als die homöopathischen Dosen, die uns der Mai und
Juni diesmal zugemessen haben , in jedem Falle erfreulich sind . Im
allgemeinen sind die Jahre mit seltener Sommerwärme in den Mo¬
naten Mai und Juni besser als diejenigen , die noch vor dem Be¬
ginn des eigentlichen Hochsommers häufige oder langdauernde Hitze
bringen .

Die nachfolgende statistische Aufstellung, die bis zum Jahre 1830
zurück die sehr genauen Berliner Temperaturaufzeichnungen zu

Jahr

1836

Zahl der Sommertage im
Vorsommer Hochsommer

(Mai u Juni ) (Juli u . August)
> . 8 . . . . . . 10 . . .

Charakter des
Hochsommers

kalt
1840 | 5 . , 4 , sehr kalt
1843 . 6 • ■ « 29 warm
1844 7 , > • • 2 abnorm kalt
1851 . 5 R , • 1 24 warm
1854 5 ß « , . 20 normal
1864 , * . . 10 . kalt
1869 3 M i . 26 warm1870 7 20 ■ * normal
1871 5 , . , 13 # kalt
1884 7 , * . 22 normal
1887 2 22 normal1890 9 . . , 18 mäßig kalt
1894 6 18 mäßia kalt
1898 9 17 mäßig kalt
1909 6 12 kalt
1912 . 3 24 . mäßig warm-

kühlen Vorsommern , in denen bis Ende Juni weniger als 5 SomM » '
tage beobachtet werden konnten (1869 , 1887, 1912) einem && .
sommer mit mindestens normalen oder Lbernormalen Wärmeverhä “'
nissen voraufgingen . Typisch hierfür war ja insbesondere das 3 °£1912, in dem auf den kalten Vorsommer ein heißer und abnorm»
trockener Juli mit nicht weniger als 21 Sommertagen folgte- uM
dann freilich schon vom 5. August an wieder anhaltend (altem Mit »
Platz zu machen . .

Sehen wir uns umgekehrt die durch eine besonders große 3 fl“
von heißen Sommertagen (über 18 ) ausgezeichneten Vorsommer•
so erkennen wir , daß diese im allgemeinen — von der absonderliche *
Periode 1857—1859 abgesehen — die Tendenz habe«, durch » ne*
zu kalten Hochsommer den vorherigen Wärmeüberschuß auszugleich** '

Jahr

1833
1853
1857
1858
1859
1868
1889
1897
1805
1910

Zahl der Sommertage im
Vorsommer

( Mai u . Juni )
. 28
. 19
> 21
. 21
. 19
. 26
> 36
. 19
, 21
> 19

Hochsommer
(Juli u . August)

5 ,
19 .
37 .
27 ,
43 .
39 ,
15 ,
15 ,
18 .

5 .

Eharakter dös
Hochsommer»

sehr kalt
mäßig kalk
heiß
warm
sehr heiß

'

sehr heiß ?
kalt v
kalt
mäßig tatt
sehr kalt.

Zwei von diesen durch einen heißen Vorsommer ausgezeichiw®»
Jahren , 1833 und 1910, brachten Hochsommer , wie sie gleichnur außerordentlich selten Vorkommen . Vergleichen wir in de*
obigen Tabellen vor allem die extreme« Vorsommer der Jahre l®*
1868, 1869 , 1887 , 1889 und 1912 mit einander , so erkennen wir
deutlich , daß mit alleiniger Ausnahme des durch extreme Hitze aUi>
gezeichneten Jahres 1868 dem abnorm kalten Vorsommer ein heiß» >
oder mindestens warmer Hochsommer , dem abnorm warme» 33®**
sommer hingegen gern ein kühler Hochsommer entspricht. Von diesem
Gesichtspunkt aus betrachtet , kann man also die andauernde Kw )"
des diesmaligen Frühjahrs und Vorsommers als durchaus kein *£erfreuliches Prognostiko« für die voraussichtliche Witterung des Hdan
sommers 1914 an sehen . ,

Spielpla « des Großh. Hofthcaters Karlsrub*
JnKarlsruhe :

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1. Abteilung ) .
Samstag , 13. Juni . B . 65 . „Eötz von Berlichingen mit

eisernen Hand", Schauspiel von E o e t h e. 7 bis gegen 11 Uhr. (Ei
Sonntag . 14. Juni . E . 66. „Cavalleria rusticana (SizilianM
Bauernehre )", Melodrama in 1 Akt von Mascagni . — »“T
Bajazzo ". Drama in 2 Akten und 1 Prolog von Leoncavalt *-
7 bis gegen % 10 Uhr . (4 .50 JC .)

Montag . 15. Juni . A. 66 . Zum erstenmal : „Tantchenmarin ", heitere Oper in 4 Akten, Dichtung nach Zfchokkes 0*c,%namiger Novelle von Karl Hans Strobl . Musik von Rode » "
von Moisisovics . 7 Uhr . (4.50 M .) .

Donnerstag , 18. Juni . B . 67 . „Der Evangelimann ", musikm
sches Schauspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von Wilhelm Kienr '
* 8 bis gegen V4 11 Uhr . (4 .50 Jt .)

Freitag , 19. Juni . A . 68. „Die Verschwörung des Fiese*
Genua ", Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . 7 bis KU ^ ’
(4 -4t . ) .. j

Samstag , 20 . Juni . 56 . Vorstellung außer Abonnement . B»*
Abend. Lustiges Allerlei . Hasenpfote. . Die schöne tsialaty ^K8 bis % 11 Uhr . (4 .50 -4t .) Vorverkauf für die Abonnementspl -
am Montag , den 15. Juni , vormittags 9— Kll Uhr (91 ., 33 ., Hl
allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , den 16. Juni , vorniltw»
9 Uhr an .

Sonntag . 21. Juni . A . 67. „Mignon ", Oper in 3 Akten
Ambroise Thomcks . 7 bis gegen 10 Uhr . (4 .50 -4t .)

Montag , 22. Juni . B . 68 . „Schirin und Gertraude ",
ln 4 Akten von Ernst Hardt . K8 bis % 10 Uhr . (4 M )

In Baden - Baden : , .
Sonntag , 14. Juni . 5. Dorst. auß . Ab . Einmalige Mederho ,

des „Bunten Abends". 8 bis Kll Uhr . rAit »*
Dienstag , 16 . Juni . 6 . Vorst , auß . Ab . Zum erstenmal :

» nd Gertraude ", Scherzspiel in 4 Akten von Ernst Hardt , t*8
% 10 Uhr . , tz-o«

Sonntag , 21. Juni . 7 . Vorst, auß . Ab. „Das kleine Scho»*'
mädchen ", Lustspiel in 4 Akten von Paul E a r a u l t . 8 bis 5»“ ^

• Ir Knorr - Hafermehl ,
da« altbewährte Nährmittel

für Kinber.

Hnorr - Haferflocken,
beste kräftigende Nahrung für
Magenschwache unb blutarme .
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Wanderung in die Laar.
Von Otto Beetz -Karlsruhe .

Peterzell-Königsfeld-Ruine Waldau-Fifchbach-Klosterhof -Erdmanns-
weiler-Königsfeld-Peterzell.

In 5—6 Stunden .
Ueber den Kamm des Bergabhanges , der vom Tal der Brigach

leicht nach Nordosten ansteigt , tritt die Morgensonne , als ich wander¬
lustig den Bahnhof Peterzell -Königsfeld , Station der Schwarzwald -
bahn, verlasse . Inmitten weit zerstreuter Gehöfte , aus denen sich das
Dorf Peterzell zusammensetzt, das schon im 10. Jahrhundert als
dem Kloster Reichenau angehörig , genannt wurde und später zum
Kloster St . Georgen kam , ragt die halb romanische, halb gotische
Kirche , die älteste im Schwarzwald , die der Sage nach zur Zeit Karl
des Großen erbaut worden sein soll. Zur Wanderung über Königs -
felb -folgt man der Straße , die vom Bahnhof aus rechts zieht und

. dann in östlicher Richtung leicht aufwärts im prächtigen Tannenhoch -
‘ “ Wold eintaucht .

' Auf halber Straße treten plötzlich an Stelle finsterer Tannen¬
hoheiten zierliche Vlumenanlagen , grüne Rabetten . Schmale kies-
bestreut« Wegchen führen zu dem stattlichen Kindersanatorium , das
«Uljährlich Hunderte unserer Kleinen aufnimmt und sie gesundhaden
läßt in herrlicher Tannenlust . Beim Heraustreten aus dem Wald
hellt sich Königsfeld durch seine in weiß und rot und grün leuchtenden

-Villen und Pensionen mitten im Wiesenplan zunächst als aufstreben¬
der Luftkurott vor , während beim Wandern durch die Hauptverkehrs¬
straße Königsfelds die vornehme Ruhe auffällt , die aus den Bauten
glicht und uns den Charakter als Herrnhuter Kolonie offenbart
3tt der Tat ist der Luftkurott erst später aus der Brüdergemeinde —

^ gewollt — herausgewachsen , durch nichts sich empfehlend als durch
mne natürliche Lage und Umgebung . Roch im Jahre 1807 stand
wer nichts als ein altes Gehöft , der Hörnlishof . Der damalige
Diasparafelder , der von der Herrnhuter Zentrale den Auftrag erhielt ,
Nach einem geeigneten Ort zu neuer Niederlassung zu suchen , schrieb
nber Königsfeld :

„Der Ort liegt auf dem sogenannten Schwarzwald , 20 Stunden
non Basel und ebensoweit von Stuttgatt . Reiche Bauernhöfe und

^ Wne oft ganz in Obstbäumen versteckte Dörfer durchschneiden die
" « egend . Freilich ist es schade , daß man den Hof nicht einige Stunden
' weiter hinunterziehen und ihm 4—6 Wochen länger Sommer geben

« unte . Wenn es aber auch ein etwas rauhes Klima ist, so ist es
"och gesund und man baut Sachen , die man vor 20 oder 30 Jahren
« um hätte bauen können, wie Bohnen und Gurken".

Heute ist Königsfeld von Sommergästen viel besucht . Am Gast¬
es zur Brüdergemeinde folge ich der Straße , die in nördlicher Rich-
« Ng an der einfachen Bruderkirche und traulid ^n blumenumrahmten
^ mmerhäusern vorbei zum Doniswald führr. Er versteht gut zu
Zweigen , der ticfschwarze Wald . Was alles ist doch über diesen

hinweggegangen an weltbewegenden Stürmen , wilden Zeiten
"te Mittelalters imb Bauernkrieges . Nichts ist in der Luft zurück-
^ blieben vom Wutgeheul , Jammergeschrei , von Gebeten , Litanei und
Arthenen , nicht ein Hauch . Friedliche Bauernhöfe lugen beim
^ eiterwandern aus fruchtbaren Gefilden hinter Daumgruppen her-

Dort hat sich eine Ruine — Waldau — hinübergerettet in
S !

*16 »h^ re" Zeit . Von einem vom Brogen herablaufenden Aus -
'Mer grüßt der Turmfried mit der zerzausten Kiefer davor . Die
' Schießscharten. Wälle und der Turmgraben reden eine deutliche

Sprache. Dicht bei der Ruine zweigt von der Straße ein Waldweg
Burgberg ab . Es ist ein flügelleichtes Schreiten im Harz -

Menden Tann , wo nur der Häher schreit, von dem man nie etwas
"*ht als höchstens ein verlorenes blauweißes Federchen.

Für einige Augenblicke wird oben beim Austritt aus dem Wald
-mnigsfeld rechts drüben sichtbar; junge Burschen in schmucker Uni -

- Zöglinge aus der Königsfelder Knabenpension , kommen scharen -

Rivtera -K riefe.
Von Postmeister Reichte in Futtwangen .

1 ■ II .
’ -i - Mentone , im März .

Wer immer sich in Mentone längere Zeit aufhült . wird wohl
versäumen , dem hoch oben in einem Gebirgskessel der Seealpen

»"^genen Sospel einen Besuch abzustatten .

f. 2n zahlreichen Windungen und über malerische Viadukte hinweg
i^ ert die elektrische Straßenbahn 800 Meter hoch hinauf . Ringsum
Mu «n die Gipfel der Seealpen herab auf das in idyllischer Ruhe

" umcnde und sich sonnende Sospel , ein Fleckchen Erde , zur Erholung
Ie geschaffen.

Unweit Sospel liegt das Felsennest Castillon , das im Jahre 1887
" einem Erdbeben völlig zerstört wurde .

, Mit Schaudern wandert der Besucher über die Trümmer dieses
all seinen Einwohnern verlassenen Dorfes . Ein altes Mütterchen
konnte sich nicht von ihrem Häuschen und ihrer Heimat trennen ,

^."summen mit einer Ziege fristete es in seiner halbzcrfallenen Hütte
h

" ^ ^ merliches und einsames Dasein , gewissermaßen Totenwache
nä) an diesem Orte , wo der Schnitter Tod so reiche Ernte

Balten .
^ Namentlich der gegen Norden gelegene Teil des Dorfes hatte

dem Beben besonders stark gelitten . Kein Stein war hier auf
^ andern geblieben : ein Bild grauenerregender Verwüstung ! Und
^

"ßchts dieser Stätte vermochten drei Damen , die eben herzugctre -
waren , folgende Unterhaltung zu führen :
Die eine : „Na . dieses Nest hat es man ordentlich zusammen -" tchubst."

. Die andere : „Alles , was loofen konnte, soll damals zur Kircheb^ annt sein .
"

dritte : „Ra , da sind sie ja man auf dem kürzesten Wege selich

U 7^ it sehr gemischten Gefühlen ob solcher Pietätlosigkeit wandte
^ "Uch von diesen Vertreterinnen des „zarten " Geschlechts. — Ein

weise in Schützenschwärme ausgelöst „feldmarschmäßig " aus dem
Wald . Da windet sich unser Pfad beängstigend rasch hinunter ins
Glasbachtal nach Burgberg , einem freundlichen Dörfchen, in dessen
Mitte , kaum sichtbar, ein hoher viereckiger Turm aus mächtigen
Sandsteinquadern thront , der Rest eines ehemaligen Wasserschlosses.
Unmittelbar westlich am Ott stand auf einem Hügel etwa 30 Meter
über dem Wasserschloß ein zweites Schloß , Bärenburg genannt , von
dem nur noch ein Mauerstück übrig ist, das im Volksmund und jetzt
auch allgemein den Namen „Weiberzahn " führt . Beide Schlösser
sollen den Herren von Eeroldseck gehört haben und 1472 an Wütt -
temberg gekommen sein . Das Ort kam 1810 an Baden .

Horch , wie der wandernde Elasbach plaudert und lockt ! Unter
blühenden Hollunderbüschen windet sich nebenan unser Pfad in hohe
und dichte Büsche, in bunte Blumenwildnis hinein : Waldlilien .
Eisen - und Fingerhut , Clematts , Farne und Schachtelhalme . Ich
breche kühn durch Erlenbüsche , Vrombeerhecken und Brennesseln und
wage den Uebergang des Glasdachs auf schmalem Steg , dem „evan¬
gelischen Brückle"

, so genannt , weil die Schabenhauser Bauern ihn
auf dem Kirchweg zum Dorfe Weiler benützen.

In Fischbach, einem idyllischen Schwarzwalddörfchen , das noch
nicht dem großen Touristensttom erschlossen ist, rückt gerade die Dorf¬
feuerwehr zur Hauptprobe aus . Zwischen dem alten Dorfkirchlein
Und dem Schulhaus mit breiter Freitreppe nimmt die stolze Fffch-
bacher Garde Aufftellung und marschiett von da aus mit der wuchti¬
gen Spritze hinauf nach Sinkingen . Den Schluß des Zuges bilden
di« Dorffchönen mtt blinkenden Eimern .

Südlich von dem zur Gemeinde Fischbach gehörenden Orte Sinkin¬
gen sind in den 1880iger Jahren , im Walde Bubenholz , Spuren einer
röniischen Niederlassung aufgefunden worden , welche später freigelegt
worden find. Die Ortssage bringt diese Stelle mit einem Schloß in
Verbindung , über welches aber jede weitere Rachttcht fehlt . Sinkin¬
gen wie auch Fischbach hatten ehedem eigenen Adel , welcher schon früh
t» den Urkunden erscheint.

Hoch über Fischbach liegt einsam ein ehemaliges Benediktiner¬
kloster, jetzt „Klosterhof " genannt , rings von Wiesen und Wald um¬
rahmt . Ein ruhigeres Plätzchen für müde Menschenkinder läßt sich
kaum denken. Vetträumt liegt er da, nur gelegentlich werktags
vorüberziehenden Fuhrleuten und Forstmännern Labung und Nacht-
quattier bietend . Allsonntags aber öffnet er weit seine Pfotten dem
lustigen Bauernvolk von Fischbach, Eschach , Schabenhausen , Flözlin -
gen , Neuhausen und wie sie alle heißen . Am Waldesrand lasse ich
mich nieder zur Mittagsrast . Waldesrauschen und Vogelgezwitscher
ist nicht nur eine liebliche Tafelmusik , sondern auch ein nie wirkungs¬
los gewesenes Schlummerlied .

Kein schöneres Bild kann ich mir denken, als wie es mir
In natura beim Erwachen entgegenstrahlte : der „Klosterhof" mit
seinem gelblichen Gemäuer und dazu als wirkungsvollen Kontrast
ttngsum blumige satte Wiesen und dahinter tiefdunkel der Wald , der
echte Schwarzwald .

Immer neue schöne Dorfbilder treten auf dem Heimweg mir
entgegen . In rascher Folge durchwandere ich die Dörfer der Baar :
Schabenhausen , Neuhausen und Erdmannsweiler und lenke wieder
nach Königsfeld hinein . -

Kichterrstein .
Wie ein Zauberwort wirkt der, durch Hauf 's phantasievollen histo¬

rischen Roman uns näher gerückte Lichtenstein . Und wen hat es nicht
schon hingezogen , zu dem von Sagen umwobenen , so romantisch auf
steiler Felswand — gleichsam als „Luginsland " — gelegenen Schlöß¬
chen Lichtenstein ? -

Die „Dietlinger " verwendeten Hauf 's historischen Stoff und
gaben in ihrem , für den Lichtenstein so gut geschaffenen Naturthea¬

Lieblingsausflug der Kurgäste ist auch das unweit von Mentone ge¬
legene Cap Martin mit seinem Wellenspiel . Wie die Wasser in so
rhytmischer Folge zum Ufer drängen und wieder zurückfluten, dünkte
mich dies vergleichbar mit dem Pulsschlage des Herzens , und das
Meer selbst ein lebendes Wesen .

Da — was ist das ? Wahrhaftig ! Ein Riesenhaifisch schwimmt un¬
weit von meinem Standort , vom offenen Meere kommend, in die Bucht
von Monte Carlo . Mehrere Male schoß er bis zur Wasseroberfläche
empor , mit seiner charakteristischen Schwanzflosse die Wellen
peitschend.

Dies kleine Intermezzo rief in mir eine Begebenheit wach , die
sich in den 90er Jahren bei Nizza , an der Mündung des Flüßchens
Var , zugetragen hatte .

Damals wurde dort ein mächtiger Hai gefangen , in dessen Magen
sich Reste einer Uniform vorfanden . Auf einem Tuchfetzen war sogar
noch die Regiments -Nummer lesbar , und tatsächlich war seit einigen
Tagen bei dem betreffenden Truppenteil ein Mann spurlos ver¬
schwunden.

Die Vorsicht der Badeverwaltung von Monte - Carlo , während der
Badezeit die Badeanstalt stets von einem oder zwei Booten umkrei¬
sen zu lassen, um das etwaige Erscheinen einer solchen Hyäne des
Meeres sofort wahrnehmen und die Schwimmer zurückrufen zu können,
ist daher durchaus angebracht .

Da baden wir in unserem lieben Bodensee schon sorgloser !

III .
An Bord des Dampfers Liamone .

Bei besonders fernsichtigem Wetter sieht man von den Mento -
neser Anhöhen bis zur Insel Korsika.

' ■
Um die nervenstärkende Meeresluft noch einmal so recht auf mich

einwirken lasten zu können, beschloß ich, vor meiner Abreise von der
Riviera einen Abstecher nach Korsika zu machen.

Die Ueberfahrt erfolgt von Nizza mit den von Marseille kommen¬
den Schnelldampfern der Fraissinet - Eesellschaft. Merkwürdigerweise
sahren die Schiffe aber erst am Abend und selbstverständlich mit der
hier unten obligatorischen Verspätung . Wie angenehm berührt da die .

ter, den im Roman erscheinenden Gestalten Leben . Die dort gege¬
benen Gestalten und Mimiaturbauton bringe « die persönliche Phaw
taste zu einem Reiz , der in dem Wunsche sich auslöst : den Lichtenstei»
in Wirklichkeit zu sehen!" — Und es lohnt sich in der Tat dem Äch¬
tenstein , als Perle der Schwäbischen Alb , einen Bestich abzustatten ;
umsomehr, als gegen früher , heute die Verbindungen dahin bester ge¬
worden sind . Heute ist der Besuch des Lichtenstein eine angenehm «
Tagestour . Fähtt man zum Beispiel in Karlsruhe morgens 7 .20 Uh,
(über Stuttgart -Reutlingen ) ab , so gelangt man mittags 11.46 Uh,
in Unterhausen an . Die Fahtt bis Unterhausen ist insofern die emp
fehlenswetteste , als von da aus der Aufstieg zum Lichtenstein am be¬
quemsten zu nehmen ist. Gleich beim Verlassen des Zuges — vor
Reutlingen kommend — bietet sich das abwechslungsreiche Echatztai
in schönstem Bilde dar . Mächtig streben die Berge vom Tal empor
aus denen jener sich am kühnsten hervorhebt , der das so romantisck
gelegene Schloß Lichtenstein in steiler Höhe ttägt . Vom Bahnho !
llnterhausen geht man di« Dorfstraße entlang , durch Unter - und Ober,
Hausen, bis zu dem , kurz nach dem Ende der letzten Häuser von Ober»
hausen rechts abzweigenden , mtt dem Wegweiser Lichte«
stein versehenen Fußweg . Cs führen hier einige , durck
Holzbalken markiette Treppen zum Hauptwog . Immer gerade aus
durch schöne Buchenwaldungen fühtt der, in kaum fühlbarer Steigunj
sich hinziehende Weg in einer knappen Stunde zum Forsthaus direv
beim Lichtenstein . Kurz vor dem Forfihaus führt ein Felsenhohlwej
rechts ab zur Nebelhöhle --- der bekannte Aufenthaltsort des Herzog«
Ullrich — die zu besichttgen nur empfohlen werden kann. Von de,
Nebelhöhle erreicht man dann Lichtenstein in einer knappen % Std
(Schlüssel und Führer zur Nebelhöhle erhält man im Hirsch in Unter
hausen ) .

Vom Forsthaus beim Lichtenstein .,us hat man eine Lberrascheiü
schöne Aussicht in das idyllisch gelegene ' Echatztal. Vom Lichtensteir
fühtt in zirka 3 Minuten ein angelegter Fußweg — man geht
an dem , dem Grafen von Urach als Sommerfitz dienenden neuen Teil der
Schlosses vorbei — Mm Haufdenkmal . Kühn , wie Häuf seinen Lichten-
steiu geschrieben, steht sein Denkmal — mit herrlichem Blick auf seine»
Lichtenstei» — diesem , auf einem schroff in die schauerliche Tiefe fick
ergießenden Felsenzacken, gegeMber . Und an dieser Stelle wttd einen
so recht die Begeisterung Natürlichkeit , die Hanf zu seinem Lichtenstei»
wohl die Jnitattve gaben . Mein Begleiter ließ verlauten , daß es
schon oft der Fall gewesen sei, daß Tübinger Studenten Haus einer
Lorbeerkranz aufs Haupt gesetzt hätten ; übttgens ein Wagnis , das
in Anbetracht der zu überkletternden Felspartie , direkt gefährlich zu
nennen ist. Aber der Student hat nicht nur seinen Ulk : Auch seine ,
Begeisterung — koste es , was es wolle — läßt er freien Lauf .

Nachdem man sich zur Genüge den Lchtenstein besehen hat , beginnt
man den Abstieg . Auf schmalem, von Steingeröll durchzogenen , !4stün .
digem Weg — es mögen kaum 2 Personen nebeneinander Platz fin¬
den — führt dieser in Serpentinen abwärts , Honau zu . Nach Um¬
fluß von y4 Stunde nach Beginn des Abfttegs , zeigt sich ein von Ge-
strüpp freier , wunderbarer Ausblick , der den Lichtenfttin — man möge
diesen Punkt nicht übergehen — in seiner ganzen mastftätischen Pracht
zeigt . Erhaben und unbezwingbar sich fühlend , erhebt sich das Schloß ,
wie ein Adler , der in den Lüften schwebt, von der schauernd tief ab-
stürzenden Felswand . Ein wunderbar -.! Anblick, der auch den nicht
für Romantik schwärmenden , begeistern muß.

Eine Biertelstunde weiter des „Abkraxelns "
, und man ist glück¬

lich in heiler Haut in dem idyllisch gelegenen Taldörfchen Honau gv-
landet . Hier möchte nicht vergessen werden , angelegentlichst zu emp¬
fehlen , die ganz in der Nähe der erhöht stehenden Dorfkirche gelegene
Olgahöhle , zu besuchen. . Diese Höhle , die anläßlich von Tuffstcin -
grabungen von dem Besitzer des Terrains , Herrn Zieger , im Jahr «
1874 entdeckt wurde , bietet ganz besondere Reize ; insbesondere emp-
fehlenswett , als sie zur Besichttgung nicht allzulange Zeit in Anspruch
nimmt . Die Führerin , übrigens die Mtwe des Entdeckers, eine lie¬
benswürdige Matrone , weiß allerhand Interessantes von der Höhle ,

verblüffend pünktliche Einhaltung der Fahrplanzeiten des deutschen
Hapag -Dampfers „Kaiser "

, der dieses Jahr den Riviera -Küstendienst
besorgt . Die Herren Franzosen und Italiener könnten fich daran ein
nachahmenswertes Beispiel nehmen .

Am % 9 Uhr verließen wir endlich den Hafen und in herrlicher
Fahrt ging es in das Meer und in die Nacht hinaus .

Einen wunderbaren Anblick boten die unzähligen ^ Lichter der hart
nebeneinander liegenden Küftenorte NiM, ' Btllefranche und Beau¬
lien . Lange , lange glänzte ihr Lichtermeer zu uns herüber und als
es endlich verblaßte , waren es die Leuchttürme von Cap Ferrat und
Anttbes , die mit ihren Blinkfeuern immer noch unserem Schiffe zu fol¬
gen vermochten . Endlich erlosch auch ihr Licht, und essbaren nur noch
die Sterne und der eben aus dem Meere aufsteigende Mond , die mit
ihrem milden Lichte uns begleiteten . Die bekanten Sternbilder Orion ,
Wagen , kleiner Bär , Zwillinge , die Venus u. a . m . standen am nächt-
lichen Himmel und führten mich in Gedanken zurück in meine ferne
Heimat - .

Nach und nach wurde die See unruhig ; immer mehr kam der
Wind auf und wuchs sich schließlich zu einem veritablen Sturme aus .
Hui , wie das durch die Takelage pfiff ! Wild peitschten die Stellen
gegen unser Schiff , und eine Sturzsee nach der andern ergoß sich über
das Verdeck . Die menschliche Sttmme ging in dem Tosen des Wassers
und in dem Geheul des Sturmes völlig unter . Ich versuchte, mich
noch einige Zeit auf dem Oberdeck zu halten — {djan opferten die
ersten Seekranken stöhnend dem Meeresgotte — , aber das Schwanken
des Schiffes wurde so heftig , daß ich mich entschloß, meine Kabine
aufzusuchen. Indessen die dumpfe Luft ließ mich da unten nicht lange
ausharren ; nach allen Seiten taumelnd , lotste ich mich wieder nach
oben .

■
Dem Rate eines Passagiers , eines Botanikers aus Hamburg , fol¬

gend , stellte ich mich in die Mitte des Schiffes , nicht nach rechts undi
nicht nach links , sondern nur nach oben schauend. Es erwies sich dies
als ein probates Mittel gegen die Seekrankheit . Ich vermochte mich
noch etwa eine Sturde „ungestraft " auf Deck zu halten . Nachher ließ
ich mich von dem schwankenden Schiff in einen tiefen Schlaf schaukeln«'

^ (Fortsetzung folgt.) - - z .



Sette Badische Presse .
i>k 12 Meter unter der Erde und ungefähr 100 Meter lang ist, zu be¬
richten. Da die Höhle vollständig trocken ist, ist sie für jedermann
leicht zu begehen. Sie birgt wunderbare , einzigartige Tuffsteingebilde
in den mannigfachsten Formen und Gebilden . So z . B . zeigt eine
Stelle den Kopf Bismarcks und den Zeppelins in ziemlicher Deut¬
lichkeit . Da die Höhl« vollständig aus Tuffstein besteht, ist fie die
einzige ihrer Art in der Alb . Wenn es die Zeit noch erlaubt , kann
man auf schönem Weg nach llnterhausen zurück oder man verweilt noch
ein wenig in dem am Ausgang der Olgcchöhle , recht hübsch an der
Echatzbiegung gelegenen Garten , der zur Pension „zur Olgahöhle " ge¬
hört , um sich allmählich zum Bahnhof Honau zu begeben. Hier ab
7 .17 Uhr nach Reutlingen und von da ab 8 .03 Uhr mit direktem
Schnellzug nach Karlsruhe . (Ankunft abends 11 .02.

Mit Genugtuung wird man wohl auf diese Tagestour zurück-
blicken , umsomehr, als sie dem Besucher des Lichtenstein, diesen in der
Wirklichkeit mit samt seiner Romantik näher rücken ließ .

Joseph Zimmer .

H□ □ □ □ □ D Allerlei □□□□□□

n a a □ □ Kuftschiffcrl ^ rt n n □ □ a

sr . Preisverteilung für den Dreiecksflug. Für den vom 30 . Mar
bis 5 . Juni abgehaltenen Dreiecksflug, der von Berlin -Johannisthal
über Leipzig und Dresden nach Johannisthal zurück führte , hat jetzt
das Preisgericht die Verteilung der Geldpreise angenommen . Der
Sieg fiel , wie nach den Ergebnissen der Flüge nicht anders anzuneh¬
men war . an den Piloten der Deutschen Flugzeugwerke, M . Schüler,
der mit einer Gesamtzeit von 21 Std . , 25 Min , 12 Sek. für 1271 Klm.
den Hauptpreis von 10 000 Mark und an Nebenpreisen 4588 Mark ,
zusammen also 14 588 Mark einheimste. An zweiter Stelle plazierte
sich Ionisch (L . D . G .-Doppeldecker ) mit 6743 Mark für 1137 Klm . tn
24 :52 :51 vor König (Torpedoeindecker) 1274 Klm . in 22 :00 :25 mit
5104 Mark , K . Krieger (Krieger - Eindecker ) 1274 Klm . in 23 :26 :27 mit
3865 Mark , v . Löffel (Albatros - Doppeldecker ) 1274 Klm . in 24 :03 :04
mit 3019 Mark , Renö Freindt (Jeannin -Doppeldecker ) 1137 Klm . in
10 : 54 :26 mit 3011 Mark . Die Verteilung des vom Preußischen Kriegs -
mimstsrium gestifteten Zusatzpreises konnte noch nicht vorgenommen
werden, weil das Preisgericht es für erforderlich halt , die in Frage
kommenden Flieger eidesstattlich vernehmen zu laffen, daß sie je einen
Paffagier bei jeder Etappe von Anfang bis zu Ende mitgeführt haben .
Das Preisgericht hat eine llnterkommission für diese Aufgabe ernannt .

n □ □ d n Nfevdesport non □ g |

o . Erfolgreiche Rennstallbesitzer. — Freiherr S . A. v. Oppenhein
hat nach den andauernden großen Erfolgen seiner Pferde bereits
202 840 Mark in dem ersten Abschnitt der Saison gewonnen. Davon
entfallen auf Ariel durch den Jubiläumspreis und die Union 62 970
Mark , auf Dolomit durch feine vier Siege 58 000 Mark und auf die
Diana -Preis -Siegerin Mon Desir 34 300 Mark . — Durch den Halbfieg
von Terminus im Großen Preis von Hamburg folgt Herr R . Hauiel
mit 141282 Mark an zweiter Stelle . Terminus selbst war mit einer
Gewinnsumme von 78495 Mark bei weitem er erfolgreichste Vertre¬
ter des Wahlburger Züchters . An dritter Stelle steht der andere Halb¬
siege . des Hamburger 100 000 Mark -Rennens , das Gestüt Mydling -
hoven mit 72 475 Mark . Bekanntlich umfaßt dieser den Herren Bischofs
gehörende Ronnstall auch die früheren Jnsaffen des Stalles F . E . Krü¬
ger . In deffen Besitz befand sich auch Hadschar, der sich mit Terminus
.in Groß -Borstel in die Siegesehren telte . — Dichtauf folgt Herr A.
» . Schmieder mit 68 040 Mark vor Herrn W . Lindenstädt mit 52 810
Mark . Sehr lihlecht schnitten bisher das königliche Hauptgestüt Era -
ditz mit 49010 . Mark und die Herren A . und E . v . Weinberg mit
'49 060 Mark ab . Herrn Balduin brachten hauptsächlich die Erfolge
auf der hekmanichen Hamburger Bahn 48120 Mark ein .

Z Ein Sportlehrer für die Kaiserliche Marine ist in Gestalt
des Lehrers Rudolf Hoffmann (bisher Pädagogium zu Risky ) ver¬
pflichtet worden . Der neue Sportlehrer , der sich in Fachkreisen des
Rufes guter Fachkunde erfreut , hat sein Amt bereits angetreten und
seinen Wohnsitz in Flensburg genommen. In einer Art Sportschule
sollen Marine -Offiziere und -Unteroffiziere in dreimonatigen Kursen
praktisch und theoretisch zu Sportleitern ausgcbildet werden . Ferner
übernimmt Hoffmann die Sportleitung in der Marineschule und in
der Schisfsjungendivision zu Mürvik . — Es ist erfreulich, daß die
Marine so schnell und wirksam mit praktischer Arbeit für die Olym¬
piade einsetzt . Die Anstellung von Sportlehrern , die in wachsendem
Maße erfolgt , dürfte ein neues Zeichen für den guten Einfluß ame¬
rikanischer Vorbilder bedeuten.

Spi . Ein berühmter Sportsmann mit der „Empreß of Jreland "
ertrunken . In englischen Sportskreisen hat der tragische Tod von
Sir Seton -Karr , der bei der Katastrophe der „Empreß of Jreland "
ums Leben kam, das schmerzlichste Bedauern hervorgerufen , um so
mehr, als Sir Seton -Karr «inen Rettungsgürtel , der sich in seinem
Besitze befand , einem Freunde überließ und sich für diesen opferte. Sir
Seton - Karr , der im Alter von 61 Jahren stand, war einer der besten
Sportsleute Englands . Als Forscher. Eroßwildjäger , Schütze, Angler
und Golfspieler hat er Hervorragendes geleistet und auch schriftstelle¬
risch hat er sich viel auf sportlichem Gebiete betätigt . Besonders dem
Eolfspiel war er mit lebhafter Passion ergeben, und er zählte zu den
Begründern des Parlamentarier - Eolf -Handikaps , in dem er in den
Jahren 1898 und 1900 selbst den zweiten Preis errang .

Aus Andern , Kurorten u . ^ orrrmerfrischerr
Kurhaus Neu-Eck, Post Gütenbach, bad . Echwarzwalb. Es gibt

lvohl wenige Punkte in unserem Schwarzwald , die sich so zum Sommer¬
aufenthalt eignen wie Neu-Eck. Die Grundbedingungen zur Erholung ,
wie absolute Ruhe , Anregung des Geistes durch schöne abwechslungs-
reiche Landschaftsszenerien, Gelegenheit zu langen und kurzen Touren ,
findet man hier wie kaum anderswo . Wendet man sich gegen Süden ,
Südwesten, so gelangt man in reizende Täler und hochromantische
Schluchten , gegen Norden bietet sich auf einem sanft ansteigenden Berg¬
rücken, deffen Gipfelpunkt , der 1160 Meter hohe Bund , mit einem Aus¬
sichtsturm versehen ist , eine Fernsicht, die ihresgleichen sucht. Güten¬
bach , das wir unbedingt zu den schönsten Aufenthaltsorten des Schwarz¬
waldes rechnen, liegt an der neuen Poststraße aus dem Simonswälder¬
tal , an einer Zusammenmündung mehrerer kleiner Hochtäler. Auf
dem höchsten Punkt der Poststrahe liegt Neu-Eck, direkt vom Hause aus
genießt man eine prachtvolle Rund - und Fernsicht, von den niedersten
Gebirgshängen bis zur Höhe des Feldberges (15Ö0 Mir . ) zeigen sich
die Schwarzwaldberge (Kandel, Schauinsland , Seebuck usw . ) in ihren
mannigfachen Gebirgssormationen , dazwischen , wie hineingesät , die
Täler und Schluchten in der nahen und weiten Umgebung. Als Post,
hilfsstelle hat Neu-Eck täglich eine 4 malige Postbestcllung, die Ver¬
bindungen von Offenburg , Triberg sowohl als von Basel - Frciburg
sind vorzüglich . Das Kurhaus , welches 1898 neu erstellt wurde , hat
hohe freundliche, mit guten Betten versehene Zimmer und ist speziell
kür Fremdenbesuch eingerichtet worden. Die alljährlich wiederkehren-
ben Kurgäste geben Wohl die beste Referenz für die guten Darbietungen
des Hauses . 1607

Border -Todtmoos. Ein schöner Mai bringt allerlei . Dieses
empfand unser Kurort in diesem Jahr in reichlichstem Maße , denn
nicht nur eine stattliche Zahl von Kurgästen suchte unfern so überaus
schön und ruhig gelegenen Höhen-Wald -Kurort als Frühlings -Aufent¬
halt auf und die wundervolle Vegetation , die sich hier an den wunder¬
vollen waldumkränzte » Bergabhängen zeigt, zu sehen , sondern scharen ,
weise durchzogen jung und alt , Touristen , Pfadfinder und Ausflügler
unser liebliches Tal , um dessen Schönheit und prächtiger Lage die
Natur Zu schauen und bewundern zu können . Wohl mag die wunder¬
bar geschützte Lage zu dem immer größeren Zustrom von Touristen
und Erholungsbedürftigen beitragen , allein Bevölkerung, Etablisse¬
ments und das dazu vorwiegend bestimmte Institut (Kurverein )
bemühen sich, den Aufenthalt der Gäste auf das denkbar angenehmste
u gestalten. Hat doch die Gemeinde dieses Frühjahr durch einmütigen
Seschluß die Verweigerung der Erstellung einer Privatkrankenanstalt
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für Lungenkranke und Erlassung diesbezüglicher- ortspolizeilicher VA
fchristen allen sonstigen Erholungsbedürftigen ihre Tore zumEintrin
Beängstigter geöffnet und damit dem Vorwurf , nach dem virterscn»
unser Ort als Lungenkurort genannt wird , den gegenseitigen Stemp»
und Siegel zum Aufenthalt anderer Erholungsbedürftiger als Ver
fichcrung in die Hände gelegt. . „ .2“ '

Bad Salzschlirf . Bad Salzschlirf erfreut stch unter den bewahr
tcn Kurorten einer angesehenen Stellung und eines unbestrittenen
Rufes . Langjährige Erfahrung und kritische Wissenschaft haben den
Beweis dafür erbracht, daß Salzschlirf ein heilkräftiger Kurort rn.
der zugleich einen angenehmen Aufenthalt bietet. Bei Weitgehenoer
Fürsorge für einen behaglichen Komfort unter Vermeidung eines lesen
überflüssigen Luxus und Zwanges findet der Kranke hier die Rnye
und Pflege , deren er bedarf. Durch ein gutes Theater , schöne Konzerr «
und unterhaltende Veranstaltungen verschiedenster Art ist dafür ge¬
sorgt , daß der Kurgast hinreichend Abwechslung und Zerstreuung fmdeu
wenn ihm die Wanderungen in den lieblichen Talgründen und , den
anmutigen Waldeshöhen, die Salzschlirf rings umgeben, nicht genugen -
Die anerkannten Heilmittel von Salzschlirf , sein Bonifaciusbrunnen .
der in der Behandlung der Gicht einen Weltruf genießt , seine Sprudel -
bäder, die durch ihren günstigen Salzgehalt und ihren Reichtum an
natürlicher Kohlensäure auf das Herz kräftigend einwirken , sein M>w
und doch intensiv auf den Darm wirkendes Hessisches Bitterwasser uiw
sein erfrischendes Klima haben das Bad populär gemacht . In diesem
Winter sind zwei neue Quellen im Kurpark von Salzschlirf erschlossen
worden, eine Trink - und eine Badequelle, die ganz neuen Minerai -
wasseradcrn entstammen und als neue Lebensadern für das heilkräftige
Bad mit Freuden zu begrüben sind . Der ersten Untersuchung nac»
bandelt cs sich um Heilquellen , die den jetzt zur Anwendung gelangen¬
den Mineralwässern von Salzschlirf an Charakter nicht ähnlich sind ,
wohl aber an Bedeutung ihnen ebenbürtig zur Seite stehen dürften.

Schweizer Luftkurort Morschach am Vierwaldstättersee. 657 Meter
ü . d . M . , % Stunde von Brunnen , 10 Minuten bis zum Axeustelw
Morschach ist Station der elktr. Bahn Brunnen - Morschach . Morsch«"
ist . ein idyllisches Dörfchen voll lieblichen grünen Matten und Tannen-
Waldungen, staubfreie Lage und geschützt von rauhen Winden . Wi
des Ausruhcns bedarf , den mache ich angelegentlich aufmerksam aul
das Hotel und Pension Adler mit seinen schönen schattigen Garten -
anlagen und gedeckte Terrasse . Es ist ein von deutschen Gästen von
besuchtes Haus .

StanSstad , Schweiz. Zu den angenehmsten und cmpfehlenswer-
testcn Kurstationcu des Vierwaldstättersees , zählt unstreitig da*
idyllische Stansstad , am Eingang in das hochromantische Engelberger¬
tal Und am Fuße des Stanserhorn , des Pilatus und des Rigi . Stans -
stad ist ein Voralpenidyll und vielseitige, staubfreie , ebene und steigende
Spazierwege machen diesen Ort geeignet für Ruhe - und Erholunq---
bedürftigc . Als Zentrum für Alpeiitourcn ist Stansstad unter der
Frcmdenwclt , speziell unter der deutschen , weitbekannt, auch _

der
Wafferspörtler kann seinen Passionen im vielzackigen Vierwaldstätter¬
see nachgehcn . Unter den dortigen Hotels und Pensionen heben . V>tt
des besonderen das Hotel Freicnhof am See in empfehlendem SmNd
hervor und rühmen die dortigen Gäste die gute Führung und vor allem
die mehr mäßigen Pensionspreise . ,Ladis , bei Landcck, in Tirol . Mit Beginn der Reisezeit sei am
eine Perle der Alpcnwclt, den alpinen Luftkurort Ladis in Tirol m" '
gewiesen . Im entzückenden Oberinntal , 1200 Meter ü . d . M . . roman¬
tisch gelegen und umgeben von einem großartigen GebirgspanorarN»
ist das idyllische Bergdorf dank seinem milden Klima , seiner
reinen , würzigen Bcrgluft , seiner waldreichen Umgebung, seiner
Abgelegenheit vom Weltenlärm und nicht zum wenigsten dm«
seinen seit alten Zeiten berühmten Quellen ein idealer
holungsort , eine herrliche Sommerfrische. In dem reizenden gemüt¬
lichen Kurhaus ist für Uiitcrkunft und Verpflegung bestens gesorgt
Illustrierte Prospekte sind von der dortigen Kurverwaltung jeder»e>l
kostenlos erhältlich. 1103

» '

Reisende nach der Schweiz finden in den - Internationalen Zugs'
Verbindungen"

, . berausgegeven durch die Schweizerischen Bundes'
bahnen, die direkten Schncllzugsverbindungen aus allen Ländern
Europas nach und durch die Schweiz , außerdem eine Uebersichtskarte «
ein Verzeichnis der Vcrkchrsbureaus , der Zollämter im Verkehr naa>
und . aus der Schweiz , sowie Angaben über Fahrpreise , Schlaf- uns
Speisewagen, Postkurfe und andere wertvolle Winke . Die geschmackvoll
ausgestattete , illustrierte Broschüre kann durch das Internationa ^
öffentliche Vcrkehrsburcau , Abteilung Schweiz , in Berlin . Unter dsN
Linden 14 , kostenlos bezogen werden. , -

Das praktische Handbuch „Die Hotels der Schweiz " mit Prc (s(
angabe und bildlicher Darstellung der Hotels , Karte der Schwei»
Tabelle über Höhenlage der verschiedenen Kurorte , Verzeichnis der
Hcilwasser, sowie anderer wertvoller Angaben ist erschienen und kanll
durch das Internationale öffentliche Vcrkchrsbureau . Abteilung
Schweiz , Berlin , Unter den Linden 14 , gegen 20 Psg . bezogen werde« '
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Münchener, wetterfeste
Sport » Lodenbekleidung.
Kostüme v. Mk. 26 .75 an. Anzügev.Mk. 25 .— an.
Herren -Mäntel von Mk. 21 .— an. Damen-Mäntel
von Mk. 19 .— an. Pelerinen von Mk. 13 .— an.

Einzelne Joppen von Mk. 9.50 an.
Leiofate, kleidsame Hüte von . Mk. 2.25 an.
RucksSoke . . . . 0 .90 ,

Reise - und Sporthaus

Eduard Müller, mm
Waldstrasse45. Telephon 2165-

SP | fGEUWELS
« mcRsntS »» I

'SPE2ÜI Air
... MAUS FÜR

ejlesawke j
« EARBH - i ■

iMMtABEK -

•4. ,JAfrO .»rORt.'

Für Reise und Sport
£od die notwendigften Bekleidungsftücke
Marfchftiefel , Straßenftiefel ,
Balbfditihe , Reifefdiuhe .

Wert Heil
ffasfef . O. Großkopfs ,

Hoflieferant ,
Kaiserstrasse

STr. 177 .

Chokoladen
erste Marken

Für

Sport
Ausflüae Erfrischnngs-Bonbons

. 8 » ' * mit verschiedenem Geschmack

ll « llo Biskuits
laatlo stets frisch

Tee , Cacao , Kaffee , ff . Desserts

| heeolade-Spezialgesehüft L . Berthold Ww. Naebf.
Inh .: Geschwister Eckart

19 Karl - Friedrichstrasse 19 .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

wer recht in Freuden wandern will“

kauft Münchener Touren- u. Sportanzüge , Pelerinen , Bozener
Mäntel, wasserdichte , federleichte Regenhaut - Kleidung

Bergstiefel , Aluminium, Rudcs &cke billigst bei
Turnen — . 1 Fussbalt

Sport-BeierBergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog frei !

Tennis
Rudern
20 jährige

ErfahrungenKaiserstrasse 174.

Für Reise u . Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr- und Genussmittel
kauft man einwandfrei und preiswert im

Reformhaus Neubert
Karlsruhe, Kaiserstrasse 122 u. 87.

Sport - Hüte
Touristen -Hüte

Federleicht : : Fesch . : : Wetterfest .
Enorme Auswahl . Auffallend preiswert

Willi. Zeumer
ItoSidferent Kaiserstr. 125/127.

Phntn9 raPhische Apparate
I IIUIU jeder Art u . in allen Preislagen.
Alles Zubehör. - Vergrösserungs- n. Lichtbilderapparate.
Faclurälsciie Anleitung gratis. Dunkelkammern zur Vertagung .

Alb. Glock & Cie., Karlsruhe,
Gegr . 1861 Kaiserstr . 89 Telephon 51 .
Erstes u . ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands.

Das beste und zuverlässigste Tourenrad ist
zweifelsohne ein

Gritzner - Rad
Prima Material , hochfeine Ausführung ,
spielendleichter Gang . Vorrätig in allen

Ausstattungen bei

Karl Ehrfeld , Kaiserstr. 99
Nähmafchinen- u . Fahrräder-Fabriklager

Reparatur-Werkftätte.
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am Fuße des Schwarzwaldes , reizvolles
Landstädtchen in malerischer Gegend am
Eingang in das Albfal. V2ständige elektrische
Verbindung mit der Residenz Karlsruhe .
Durch seine günstigen klimatitschenVerhält -
nisse (stets kühle Nächte ) ist Ettlingen -be¬
sonders geeignet zu Sommeraufenthalt und
dauerndem Wohnsitz . Landhauskolonien ,

8m Berg und am Wald . Realschule mit Realprogymnasium , Lehrerseminar ,
Garnison, moderne Badanstalt . Prächtige Spaziergänge und größere Touren .
ÜÖJ12 .7 Fremden - Verkehrsverein Ettlingen .

Hurijotel MhelmshU (iltliiip
kmpfiehlt seine verschiedenen , geräumigen Lokalitäten zur 64d.15.10

Abhaltung von Vereins - Festlichkeiten, Tanz -
« nv Tennis - Ausflügen re.

Jjri guter Verpflegung . — Den verehelichen Kaffee - und Fünf - Uhr -
Tee - Gesellschaften bestens empfohlen . Stets frisches Gebäck. Große ,
gedeckte Terrasse mit herrlicher Fernsicht . Gute Küche, bürgerl . Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet C « r »l Schenk .

„ÄgWlis
^ Minuten von der neuen Haltestelle -entfernt . Grober Saal sowie
schone Nebenzimmer . Schön gelegene Gartenwirtschaft . Für Ge¬
sellschaften und Vereine bestens empfohlen . Reine Weine , ff . Bier ,
sll und dunkel aus der Union - Brauerei Karlsruhe . Gute Küche,
«chone Fremdenzimmer . 731.15.9
v_ Job . Metzger .

schöner und lohnender Ausflugsort auf dem Höhenweg über den
Turmberg , Rittnertwald bequem erreichbar .

Gasthaus zum Lamm
Misslich frische Kuhmilch , ff.SchrcmvViches Bier , offen u. in Flaschen ,
Um « Hausmacher Wurstwaren . Für Vereine großer Saal mit
lavier . Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 681.10.10
^ Friedrich Käst . Stupferich .

Hotel Petersburger Hof.
Ä Altrenommiertes , bürgerl . Haus , in nächster Nähe der Großh .
§ adanstalten u . der Kuranlaaen . Wein - u . Bierrestaurant . Pension
Mtralheizung . Telephon 321 . Ausschank von Moninger Kaiser -
*ter und Münchner Spatenbrä «. 891
^ A . Wäldele .

iSaden - Baden .
Hotel Löwen —Fricdrichsbad

den Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche Haus mit mäßig ,
reisen . Vollständig neu renoviert . Bekannt vorzügliche Küche und

«LiSr _ F. Müller .

Llistkurort Eberstckdnrg w
Kurhaus Waldfrieden ,

tfjfftänbig renoviert . Neu angelegt Restaurationsterrasse mit Herr¬
scher Aussicht auf die Rheinebene , ist wieder eröffnet . . 3799a
> _

Neuer Inhaber : F . Heisa .

Gasthaus » .Pension Lamm"
Neuweier bei Wm -Me» Mim SIMM.

Altrenommiertes Haus — Gute Küche — Forellen .
Selbstgebaute Weine, Spezialität Mauerweine , Affentaler . 1871
Lokalitäten für Vereine , ne» eingerichtete Fremdenzimmer .

^^ ige Pension . (TeL 12 Steinbach.) Bes. : Hermann Graf .

Luitkurort Obersasbach , Station Ackern.

Gasthof und Peusiosi „Mr förässolmühle“
Anerkannt gutes Haus , unmittelbar am Wald gelegen. Großer , schattiger
Garten . Säle für Gesellschaften und Vereine. Freundliche Fremdenzimmer .
Moninger Bier. Eigene Milchwirtschaft . Forellen . Für längeren Aufenthalt und
Touristen bestens empfohlen . Tel. 149 . 1911 Besitzer : Hermann Grassel .

~
^TJ r ~ 1 Schwarzwald, Station der Höllentalbahn

J \ 8pp61 Gasthaus zum Stern .

Angenehmer Luftkurort , 890 m ü . M . Anssicht auf die Alpen. Prächtige
Tannenwaldungen . Foreüenfischerei . Milchwirtschaft . Helle, freundl . Zimmer ,
großer, neuer Speisesaak Bäder im Hause . Tennisplatz . Eigenes Fuhrwerk .
Teleph. Neustadt 12. 1231.6.2) Besitzer M . Glatz .

Erholung finde ich im 1731.15.3
Mli -Otel HOerzsee Lohr
Ruhige , gesunde Lage im Schwarzwald . Pension Mk . 4 .50—6 .00.

Prospekt durch Fux « » Hildebrnnd . Tel . 342 .

i . ©cfjtoatatüalb , 831 mü .
WctjOJLJ . Station der Höllentalbahn .

Gasthaus zum Aotzle. 1721102
Gut eingerichtetes Haus . Für längeren Aufenthalt und Touristen
bestens empfohlen . Gelegenheit zur Milchkur im Hause , eigene Fuhr¬
werke , elektr . Licht , Forellenfischerei . Besitzer Adalbert Ganter .

Peterstal Hotel Hirsch
in völlig geschützter staubfreier Lage , abseits

Bad . Schwarzw . der Landstraße . Angenehmer Sommeraufent -
St . Oppenau . halt , reine Weine , gute Küche , mäßige Preise .

Pension nach Uebereinkunft , Mineralquellen u. Bäder in nächster Nähe . Elektr .
Licht . Autogarage . Telephon Nr . 7 . Prospekte bereitwilligst d. den neuen Bes.

- . Ansrust Rietz .
In Oppenau hat der gleiche Besitzer ein neues villenartiges Haus

(6 Zimmer , Küche u . Zubehör ) mit schönem , großen , schattigen Obstgarten
in staubfreier , geschützter Lage , für die Sommermonate oder auch fürs ganze
lahr ab 1. lull d . 1 . preiswert zu verpachten . 1741 .3 .3

Lenzkirch
‘

ÄT
111

Bahnstation (Zweiglinie der HöUentalbahn) 1200 Einw . Höhcnluft -
knrort inmitten prächtiger Tannen Waldungen mit gut gepflegten Spazierwegen
u . herrl . Aussichtspunkten . Arzt , Apotheke , Bäder , elektrisches Licht , Postamt .
Lohnende Ausflüge nach St . Blasien , Titisee, Schluchsee (Autoverbindung ) ,
Bad Bol!, Bonndorf , Feldberg und Rothaus . Empfehlenswerte Hotels :
Hotel Adler , Baliuhofhotel , J ’ rivat »vollinnigen . Aus¬
künfte und Prospekt durch den Verkehrsverein . 701.15 .8

952 m üb . Meer. Ä* [L 1 I schönste Lage im

Station Titisee , | 11 f B £ I
"
1 S ^ ^ siidl. Schwarzwald

Höllentalbahn.
IBULI Höhenluftkurort

Bel. Kurort u . Sommerfrische , prächtige Tannenwälder und Spazierwege ,
Gondelfahrten , Fischerei , lagd , elektr . Licht , eigen . Fuhrwerk . Ab Station
eig . Autoverkehr (siehe Kursb .). — Prospekte , Kurarzt . Das ganze lahr
geöffnet. Pension von Mk. 5.50 an . Touristen - Station , Zimmer v. M . 1 .50 an.

Hotel o. Pension „z. Schiff " mit Dependance .
Telephon Nr . 2 . ( 1361 ) , Besitzer : Aug . Ililss .

Luftkurort Oberprechtal , s,a,ioniÄ z
o
w

r
a
n

d
berg.

Gasthof , Pension zur Sonne mit Villa Margareta .
In dem naturschönen Elztal gelegen . Herrliche Spaziergänge

in Wald und Bergen . Best renommiertes Haus . Vorzügliche Küche,
reine Weine . Erstes und größtes Etabliffement in schönster Lage .
Warme Bäder . Spielplatz . Milchwirtschaft . Dunkelkammer . Eigenes
Fuhrwerk von und zur Bahn . Pensionspreis 3 .50 Jl . Telephon Nr . 4.
182J Prospekte durch den Besitzer Heb . Duffner .

Eisenbahnstation : WEHR (Bahnlinie ; Basel — Schopfheim ) .
Klimatischer Höhen- und Waldkurort I . Ranges , 841 Meter . " 1

In geschützter Lage in waldumkränzten Hochtälern . — Aerztüch geleitete
Anstalten . — Imaliges Kursauto Wehr — Todtmoos .

Auskunft und Prospekt erteilt der ICUX *'VGl * GiTfi E « V «
und die folgenden Hotels : Hotel und Kurhaus (G. lächle ) , 140 Betten ; Wald¬
hotel, 60 B. ; Löwen, 20 B. ; Sonne , 35 ß . ; Schwarzwaidhaus , 20 B . ; Krone,
5B . ; Maien, 5 B . Pensionen : Batzenhaus , 25 B. : Geschw . Schmidt , 20 B . ;
Pens . Villa Dietsche , 8 B. Privatwohnungen : Villa Arbeitsfreude am Walde
( 11. Pampe ) . 7 B. ; Villa Felseneck , 5 B - ; Seufert , 15 B. ; Otto Maier, 8 B . ;

Joh . Zimmermann, 10 B . ; Bertha Jordan . 5B . ; Frz . Jos . Wasmer , 5B . :

Tennenbronn (badischer Schwarzwald),
15.7 Bahnstation : St . Georgen oder Schramberg . 871

flacihauG Fnna ) Ewer der schönsten und ruhigsten Luft-
LiiyCI » kurorte des Schwarzwaldes . Aerztüch

empfohlen . 650mü . M. 3km vom romantischen Bernecktal entfernt Neueinge¬
richtetes bürgerliches Haus . Pensionspreis von 4,5 Mk . an . Veranda . Bäder .
Prospekt Teleph . Nr. l . 3maligeAutoverbind . a . d . Bahn . Besitzer : L . FIcig .

wm
- Schwarzward -

1 rioerg Gasthosu . Raumi . Mer
"

Altrenommiertes , gut bürgerliches Haus in bester Lage , Zimmer von
Mk. 1 .50 , Pension von Mk . 4 .50 an . 18011 Besitz. Jos . NIcef .

4P säT * MM

(nMV & MP

Mitten im Sohwarzwald . Station Furtwanzen . Post , -
Telefon. Herrliche , aussichtsreiche Lage . Nahe Tan - « , jg
nenwald . Bequeme Spaziergänge . Sehr ruhiges Haus .
1898 erbaut . Pension4 .50 bis 5 .50 . Prosp . kostenlos .
1601 .10.4 Bes . Alfr . Straub .

AeMorl (Sita ). TsÄS
“

schönst gelegener Ort im wildromantischen Wutachtal . Schöne Fremden¬
zimmer , gute Verpflegung . Viel besuchter Äusflugsort für Touristen .
Schulen und Vereine , empfiehlt bestens 1371.10.8

Besitzer : G . Wchfnger .

Kandel (Srtiwarzwald),
12

ü
43

M
m

Bahnstation Waldkirch . „ Hotel u . Rastbaus “ .
Luftkurort und altrenommiertes Tonristenhaus mit vorzüglickier
Unterkunft und prachtvoller Fernsicht auf die Alpen und Vogesen rc.
Zimmer v . 2 Mk . Pension von 5 Mk . an . Post u . Telephon im Hause .

Es empfiehlt sich Der Eigentümer : Max Bauer .

Schweinmatt Pension Alpenblick.
■* «tytllU l «. Altbekannt vorzüglichst .Haus. Auch sehrem-

Bahnst . Hausen - Raitbach pfehlenswert f . Frühjahrskuren . Pensions -
Linie Basel - Zell . preis 3.60—5 M . Prosp . durch Albert Schmidt.

Luftkurort Schweigmatt .
800 m über Meer . 2013 .4 .1

Bringe mein schöngelegenes Pensionshaus in Empfehlung . Voller
Pensionspreis im Juni und September 3 .50 Mk ., im Juli u . August
4 Mk . Zu jeder weiteren Auskunft ist gerne bereit der Besitzer

Karl Klemm , W 0- . WkWjU ZMieN-Rmibach.

Hmmmlskiilich-Drkgtiibiich
Gasthof und Pension zum „ Fischer".

In schöner Lage des Bregtals , 16 Minuten vom Bahnhöf
Hammereisenbach . Am Walde gelegen . Schöne Spaziergänge . Vor¬
zügliche Küche. Reine Weine . F . F , Bier offen u . ut Flaschen . Eigene
Landwirtschaft . Forellen . 750 m ü . M . Pension von Mk . 3.50 an .

Es empfiehlt sich 1121 Emil Schanegg .

Kurhaus St. Leonhard,
Neu eröffnet . Schönster Aussichtspunkt auf See u . Gebirge. 580 m ü . M.
Büigste Pensionspreise . Hervorragende Küche . Das ganze lahr geöffnet.
Aluskunft erteilt die Verwaltung . 1801.23.3

•tittu Kirschen . Drenden <s» r
Station Tiengen u . Titisee .

Neu gebaut , schöne Lokale , helle , sonnige Zimmer , Ort 900 m hoch , reine
Luft , ruhige Lage , romant . Umgebung mit viel Wald , zum Sommer¬
aufenthalt u . für Vereine bestens empfohlen , mäßige Pensionspreise .
1811.10.3 Bes . : A . Isele .

j— Langeoargeu a. ß.
". i Senil »s

fl Neuerbautes, komfortables , bürgerliches Haus, direkt am Hafen , 3
■ mit Blick auf See und Alpen . Strandbäder , Bäder im Hause , m
> elektr. Licht , Garage. Pension von 5 Mk . an . Früh - und Spät - WI 13.6 jahr ermäßigte Preise . 821 >

Otto Rossknerht , Besitzer . WWW » » WSW >

MtM „Td l irü “ Miittm “
Vorzügliche Lage für Kuraufenthalt , direkt anschließend an wunder¬
bare Hochwaldungen , geschlossene Veranda und schöne Terrasse mit
herrlicher Aussicht auf Tttisee . Post und Telephon im Haus . 1171.8.7

Besitzer : A . Mutterer .

Das Murgtal .
G -ernsbacti (Murgtal ).

Cafe Henkele
3 Minuten v. Bahnhof . Neu eröffn, m . allem Komf . Vorzügl. Konditorei.
Kaffee, Tee , Schokolade , Eis zu jed. Zeit. Schatt . Garten . Angenehm .
Familienaufenthalt . Touristen und Vereinen bestens empfohlen .
111 .15.9 Besitzer J . Henkele .

Lautenbach m
Kurhaus Holderech F8fÄ .V

Neu eröffnet . In wunderbarer Waldlagc . Elektr . Licht . Heiß -
wasser - Heizung . Bäder . Eigene Forellenfischerei . 15 Minuten
vom Bahnhof Forbach . Prospekte durch den Besitzer 183J

Franz Maier .

Gaslhos u Pension Laukenfelsen . mod. EinÄLg
Zimmer mit Pension , Nachm .-Kaffee inbegr . von 4 Mk . an . Vor - u.
Nachsaison ermäß . Preise . Prospekte . Bes . K . Mayer , Tel . 84 .

« Ko rtV» <<̂ ndftat. der Murgtalbahn )
V äUSDaCIl Forbach-Gausbach.
Gasthos zum Waldhorn. Tel . Nr. 8.
Altrenommierte . Haus nächst des Bahnhofes . Veranda mit pracht¬
voller Aussicht in das Murgtal . Empfehlenswert für Touristen .
Fremdenzimmer . Pension . Elektr . Licht . Eigene Forellenfischerei .
101 Bes . K . A . Maier .

Luftkurort Sclißnmfinzacli i. Mirgtal .
Privat -Pension K. Oesferfle
Gutes, einfaches Haus . Neu eingerichtet . 10Zimmermitl4 gutenBetten .
Volle Pension von Mk. 3 .80 an . Prospekte gratis . 51 .3.3

= Landaufenthalt im Murgtal. —
Erholungsbedürftige finden gute Pension in waldreicher

Gegend . Pensum von 3 Mk . an . * . 1541.10 .5
Stöcker , Scheuern be» Gernsbach.

Hotel Nkllfiinl „Atome
" Obertsrot

m Stifte ies Meraool. Schlosses Mein.
Mit seinem herrlich , direkt am Wasser geleaenen Garten nebst

prachtvoller Veranda u . Nebenraumen bietet Ihnen das Geschart ,
bekannt durch seine gute Küche und Keller , alles das was Sie

verlangen .
81 .15 .9

Neuer Inhaber : F . Mallebr « , früher Küchenchef.

Kirschbaumwasen - Murgstauwerk
Gasthof u . Pension zum Waldeck.

ln schönster Lage des Murgtals und inmitten der herrlichsten Tannen¬
waldungen . Eigene Forellenfischerei . Telephonamt . Kalte u .warme Bäder .
Vorzügliche Verpflegung. In nächster Nähe das vom bad . Staat erbaute
große Stauwehr des Murgkraftwerks . — Sehr sehenswert.
91 .16.9 Besitzer : Wilhelm Bäuerle . | Klosterreichenbach ,m4f 1

I Schön möblierte Zimmer in freier Lage- mit Pension 1
■ zu vermieten. Bäder im Hause. 181 ■
A Tel. 13 . M . Hornberger, Flaschnermeister.^Schonmünzach , LwvÄndung

B .- Baden , Gernsbach , Forbach , Echönmünzach , Freudenstadi .

Hotel u . Pension Waldhorn " Ls " '
Bestrenommiertes Haus , großartig direkt am Tannenwald .

Murgfluß gelegen . Große Räumlichkeiten mit allem Comfort .
Warmwasserzentralheizung , große Terrassen - Anlagen n . d . Murg ,
Lawn - Tennis , Dunkelkammer , Gelegenheit zur Jagd u . Forellen -
fischerci . Zivile Preise . Prosp . d . d . Eigent . C . Scherer , Inh .
d . Kgl . Post u . Telegraphendiensträume . Tel . 5 , 131 . 16 .7

*KT Zur Roten Lache
(bei Bermersbach . Ntnrqtal ) — (£ elet>bon Forbach Nr . 22 .
Ritten in herrlicherTannenwaldung auf der Route Forbach —Baden -
Baden . — Empfehle mich den Vereinen und Schulen be: Ausflügen ,
bekannt gute Küche, schöne Waldspaziergange vom Hause ab . 2 Stun¬
den zur Badener Höhe . — Rote Lache nach Gernsbach 1 ' / , Stunden .
141.20.9 Inhaber : F . ( 1» rt » er , lnngjälir . Kuchenschef.

TilWiftl11111" «-»0

Korort Slloferreidiettiiüi «mB
Privalpension Grostmann

empfiehlt freundliche Zimmer . Tannenwald 3 Minuten entfernt .
Ganze Pension 3 .80 mit Mittag - Kaffe . 3800a .3.
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jUEBERLINGEN , (Bodensea ) für innere Kranke u.
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Markdorf .Bahnlinie Friedriclishaten - UeberJingen
Radolfzell mit dem 30 m hohen Aussichts¬
turm Großherzog - Friedrich -Warte auf
dem Gehrenberg (750 m ), eines der

Preise . NähereÄuskunft durch denVerkehrs - u .Verschünerungs -Vereinfflarkdorf .
Gasthof Aim Ochsen , Gasthaf zur Krone , Gasthof zum Lamm, Gasthof v . Max Walser .

Pension von M . 3.50 an pro Tag . COJ .18 .7

Rappenau .
Gasthaus zum Hirsch.

Altrenommiertes Gasthaus , schöne Fremdenzimmer , reine Weine, hell
und dunkel Vier direkt vom Faß . Schoner , luftiaer Saal mit
Orchestrion. , Kalte und warme Speisen (sowie Kaffee ) zu jeder
Solide Preise . Tageszeit . Reelle Bedienung .Es ladet ergebenst ein 3761a

Der Besitzer : Heinrich Rothenhilfer . Metzger und Wirt .

Hotel Klingenburg
3XTeolsLetJ - olz ,
ziinmer , Saal mit Bühne , Billard , Bad, Autohalle. 1897. 12 .2

käßige Preise . Inh . : Gottl , Mayer ,

Mtilben . Kurhaus Steck.
500 m ü. M . Bahnstation Eberbach u Gaimühle .
Post und Telephon im Hause . — Volle Pension mit 4 Mahlzeiten von

Mk. 3 .50 an . Direkt am Walde gelegen . Gute Küche , Speisesaal , Veranda .
Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit 30 Betten . 167. 10.7

Bad . Ldeuwald 400müb. Meer.
> M " « SHr Höhenluftkurort am Wald gelegen . Bäder» W I» » sSa^ tm im Hause. Flußbäder , Forellenfischerei.

Gasthaus und Pension „ Zur Pfalz ^.
Vorzügl . Verpflegung. Offenes Bier und Weine. Eigene Milchkühe
(geimpft) u . Fuhrwerk . PensionSpreisv . M. 3.50 an . Bes . : Aou *»» Al»i *»«Ii .

K ar lsruher Empfeh lung en . 194I

J Teleitlton 21 . 1857*

O
(früheres Postamt ).

Für Familien u . Touristen ange - C
nehm . Aufenthalt . Fremdenzimm . g

Ees . Karl Harzer . §

Scfewann. GOHgs 11. BaaUiaii zm „Hirsch
".

Auto » Verkehr Marxzell — Neueubürg.
Telephon 5 . Besitzer ! Xiiidwie Aldingci *. Telephon S ,

AenerdMieWirlsWmit oroSemßoa! ». eigemMetzgerei.
IMF Orchester und Klavier . B29154 .3.3

Vereinen . Touristen u . Anöfliiaiern bestens empfohlen .

r ~ - Brrö Liebenzeli. -
Gafthos und Pension zum Ochsen.

Günstige, freie Lage, nahe beim Walde. Großer Garten beim Haus .
Freundliche Zimmer mit guten Betten . Bad . Elektr . Licht . Telephon .
Bekannt gnts Küche . Erholungsbedürftigen , Touristen bestens
empfohlen. Prospekte durch ( 1237 . 10.6) tiebr . Kmendorfer .

Hotel,Pension
zur Sonne.

Bekannt gute Küche, felbstgesteigerteWinzer - Weißweine . Offenk
Bier . Fluß - u . Wannenbäder . Eigene Forellenstscherei. Pension vo
4.00 Mk. an . Tel . 14 . Bes . : Th . Glaser .

Dtchn,PsSlz. Schweiz.

SCHWEIZ .

RASET . . HOTEL BASLER H O F .

Nächst dem Bad . Bahnhof , Glarastraße 38. Zimmer von Fr . 1 .60 bis 3.- i
I lektr . Licht . Zentralheizung . Bäder . Bestens empfohlen . 197 .1a

Mineralbad Ettingefl
bei Basel .

Station der Birsigtalbahn . Eigene Mineralquelle. Solbäder . Schönster La11̂ .' ttt . ij - :— Pensionspreis incl . Zimmer v«
(1007 .6 .2 F . StammlefJProspekte gratis.

Fr ©udeiistadt .
Höhen - und Nerven -Kurort I. Ranges .

I 740 m ti . M. 1. Mai bis 1 . Okt . Frequenz lOOOO . I
! Amtsstadt t . württ . Schwarzwald , Schnell ; . Karlsruhe 3 l/2 Std .
Ozonreiche ebene Tannenhochwälder . Vorzügl. Quellwaffer . |

Terrainkuren . Bäder . Städt . Luftbad . Alpenaussicht .
Prächt . Gebirgslandschaft (g. 60 Ausflüge ). = =

I Kurtheater . Lesesaal , Tennis , Jagd , Fischen , Gondeln . Elektriz . u. !
Gaswerk . DiakouissenhanS . 0 Aerzte . Renomm . .Hotels (26 ).

>g . 200 Privat -Wobnungen . Villenkolonie , 3 Wald - CafSs
Schwarzwald - Mnseum . Bedeckte Gänge . Evang . u . kath . Kirche .

..Jllustr . Führer d . Frendenstadt ." 1847 » !
Prospekte gratis d . «stadtschultheiß llartrankt .

uftkurorl Qbertal .

AA ^ * A ~ * im badischen Odenwalde, 450 Meter über dem Meere
MtlUdU Hotel und Pension Engel
Seit 7ahren vielbesuchtes Haus . — Angenehmer Sommeraufenthalt in wald¬
reicher Gegend. Staubfreie ozonreiche Höhenlage . Anerkannt vorzügliche
Verpflegung. Pensionspreis Mk . 3.80. Tel.4 (1887) Edm , Hof manu .

WzrsTT ? WÖRTTEMBERG ^ üüüüsm

KSCHWARZWALOS

Aifhof-Moosbronn
Gasthaus and

1 Std . von Herrenalb und Bernstein
- am Fuße des Maldberglurmes —

Pension „zur Linde “
in direkter Nähe herrlicher Tannenwaldung . Große Zimmer , vorzügl . Küche,
Speisesaal , schöne Gartenanlagen , eigene Milch im Hause . Pensionspreis von
Mk . 3.50 an . Bad und Wasserleitung im Hause . Besondere Vergünstigung
ür Vereine und Schulen . 161710.4 Besitzer Kiltton & Banner .

Württbg . Schwarzw. Etat . Baiersbronq .
Gasthof u. Pension zur Sonne .
Altbekanntes Haus in prächtiger Lage des oberen Huratales
mit neuerbautem Landhaus . Vorzügliche Küche. Reine Weine .
Eigene Forellenfischerei. Bäder . Fuhrwerk . Eigene Brennerei
hervorragender Gdclschuätzse. 597.6 .3
Telephon 1 ._ Faul Finkbeiner , Kgl .

Solbad Jagstfeld a. N.
Prospekte durch das Schultheitzenamt und die Besitzer des Bad -
Hotels Gescbw . llrttuninger . Tel . No . 3 . 1407 .4 .3

DIE PFALZ.

Bergzabern . Kurhotel Waldhorn
empfiehlt sich für kürzeren oder längeren Aufenthalt .

* 1617.15.5
Besitzer Josef Klein , früher Elefanten Karlsruhe

SdiueibenalpKurhaus
Pension
1100 Mtr. ü. M.
Gut empf . Haus in prachtvoller AI, .
angenehme Spaziergänge . Sonnenbäder .
128710.6

Station
Gießt *» *"«

Brienzersee
Berne *' .

» Oberin **®

re. Große Waldungen und nah®,
Kurarzt . Näheres durch Prospe**

Familie Schneider .

Alle Vorzüge von höchster Bedeutung für erfolgreiche Bad- und Luftkur®!

, OLBAD BIENENBERi
Bin Ideal ob Liestal .Basler 7ura 500 m . -

punkto Lage , Klima , Bäder , Pension . Kohlensäurebäder (Nau-
heimer Kur) etc., gr . Park , Wald . Pension m . Zimmer v. Fr . 5
an . 111. Prosp . gratis . (Kurarzt .) Familie Bisei , Propr .
Bequemer Besuch d . Schweiz . Landes - Ausstellung in Bern .

Ermatingen
(Schweiz .)

Herrlichste Sommerfrische auf

■ n Am Bodens «*.
bei Konstanz *

Schloss Wolfsberg.
Altberühmter Luftkurort in geschützter , staubfreier Lage, in nächst * ,
Nähe von herrlichen Wäldern. Prachtvoller Rundblick auf See und die Voran*

berge. Eigene Landwirtschaft , Moderne Einrichtungen . Pension v. Fr . 6.
Prospekte gratis ._ 727.146 _ <J . lifirg l . Besitz®^ .

®» 0 ®« » 5»®®a » » aao ®a » ©e ©cee ®®aaa9u ©©©©©©®®ö ®* 5j

I Bad Uttwil f
Ü Bahnstation bei Romanshorn , direkt am Bodensee (Schweizerseite )1 § !
9 Schöner ruhiger Aufenthalt. Schattiger Garten mit 400 m Secfronr . ^
g Seebadanstalt . Große luftige Zimmer . Pension ab Fr . 6 .— Prospekte , g

Luftkurort Eichenberg
Seengen . Aargau , am Sallwikersee (Schweiz ) , Telepb . 34 Herr )-
. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . Preis M . 3 .b0PA

alles inbegr ., 4 Mahlzeiten . Eig . Landwirtschaft u . ^^ jjo .3

Mnmoilor . Gasthaus zum goldenen Löwen.
BlilllvVMVl g Altbekanntes bürgerliches Haus . — Anerkannt
— (Nheinpfalz ) — gute Küche, reine Weine, prima Biere , hübsche
Fremdenzimmer . Bestens empfohlen haltend_

41tirl t . rnf .

Uetlilherg Ibet Zürich .
Hotel und Pension Annaburg . 814 in U . 31 *. jt

Vorzügl. Luftkurort in idyllischer Lage , inmitten Waldungen und n -
prachtvoller Aussicht auf Stadt , See u . Gebirge. Angenehmer Aufeninw
bei guter Verpflegung. Pensionspreis von Fr . 6.— an . Prosp . fko . “■
179 .1,8.3 _ __ ii „ . ,

_ d. Schwarzwald . 840 m ü . d . M. Altberühmt . Kur- u. Wallfahrts¬
ort . Erhöhte freie Lage . GutbUrgerl . Haus . Durch Neubau bed .
vergrössert , neuer Speisesaalanbau . Niederdruckdampfh . in allen
Raumen . Vorziigl .Verpflegung . Zimmer von M. 1.50 an , Pension von
h 4 50 an . Prospekte gratis . Telefon 8. Elgent . Rud , Jordan .

Ml

Luftkurort Heiligenberg b . Boaensee
780 m ü . A. M. 130J/6

Bahnstation Lmsietten -HeiUgenberg (>/, St.)
Vielbesuchter Luftkurort mit prachtvoller Umgebung . Ueber 60 km gut gepflegt. Waldspazierwege , viele Ruhebänke ." ' ette. Sommeraufenthalt S . D . des Fürsten zu Fürstenberg .Unvergleichliche Aussicht auf 1
Hotel Post .
Pensionspreis 4 .80 bis 6 Jl . Frühjahr t

lodensee u . die gesamte Alpenkette.

430 mu . il . Eff.
| Somm^rbers 750 mU d .M,

Hauptsaison :
1 . Mai bis 30 . Septbr.

430 m 11. d . M .
8cmmerberjt7B0 mO .d .H .

Endstation der Linie :
Pforzheim -Wildbad.4 im Württ &mb . Schwarzwald , y

Kurgebrauch während des ganzen Jahres. 20,000Fremde,
Weltbekannter Kur- und Badeort. ♦ Hervorragender Luftkurort,
Wannipelltii (81-87 ®C) mit natürl., dir Blotwäime des menschl . Körpers angemessener lemperatnr und greller BidioikÜTjtät .
Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge
bei Rheumatismus n.GIcht,Nerven -u. Rückenmarks¬
leiden , Neurasthenie , Ischias , Lähmungen aller Art ,
Folgen von Verletzungen , ehren . Leiden dtr Gelenke
und Knochen . Dampf - und Heisslufthäder , Elektro¬
therapie , Radium Inhalatorium ( Emanatorium ) ,
Massage . Sehwed . Heilgymnastik . Schwimmbad .

Nervenstärkender Sommeraufenthalt ,
meilenweits , bequome Spazierwege in herrlichen
Tannenwäldern , o o Zahlreiche Ausflüge . O o
Berühmte Enzpromenade . 00 - Neues Kurhaus .
Drahtseilbahn auf den Sommerberg mit BerghAtel
760 in ti . d . M. 0 Staubfreie Höhenluft , prächtige
Aussicht , ebene Spaziergänge bis ans Murgtal .

Kurorchester . Theater . Lesesäle . Jagd . Fischerei . Sport . Spiele . Vergnügungen ilior Art . Wintersportplatz .
Vorzügliche , sowohl höchsten als auch gut bürgerlichen Ansprüchen genügende Unterkünften massigen

Preisen in zahlreichen Hotels , Pensionen und Privatwohnungen . Hervorragende Ärzte .
Nähere Auskunft , sowie „Führer durch Wlidbad ' 1 gratia durch den Knrvcrcin .

Der reich Illustrierte Führer i at »uoh tn semtliohea Bureaua von Rudolf Hoaat gratia erhältlich .

"" mmS '
löcbwarjwald

51 % jrt. ii . d . M. Station Schramberg S hm , Station Bömberg 11 hm .
Ausgedehnte Tannenwaldungen bis zur Talsohle und. zahlreiche ebene and mäßig steigende
Waldwege , welche beqaem auf Hohen bis 900 m führen. Stetig wechselnde Nah- und Fernblicke van
einzigartiger Schönheit. Intime Schwarzwaldkenner schätzen Lauterbach wegen seiner unendlich
abwechslungsreichen und reizvollen Landschaft und suchen als langjährige Stammgäste den Ort
in seiner einsamen Frische und erquickenden Ruhe alljährlich wieder auf . Der l .ciuterblicher
Führer weist über 50 Balb - und Tagestouren auf. Prospekte und Auskünfte durch die
Unterzeiehneiten and das Schultheissenamt . — Sehwarzwaldhotel , Zimmer mit Bad,
jp. Meuter , Botel Burhaus , A. Bolzschuh ; Tatmenhof , Pension u. Bad ; handhaus
Siebenlinden , feine Familienpension direkt am Wald. Privatwohnungen : Villa Baheimi

Arzthaus Dr , Klein ; Pension Sieger und Kaufmann Brücker . 5?03

AppenzelHerland
( Schweiz ) .

Urnäsch , Herisau , Schwellbrunn , Hundwil . Stein , Schönengr ult jJ
f

Waldstatt , Teufen , Kais , Speicher , Trogen , Rehetobel , Waid , '
Heiden , Wolfhalden , Lutzenberg , Walzenhausen , Reute oder St . 6ai »b"'

Klimatische Höhenkuren . Heilquellen . Reine stärkende, doch milde Alp e“
luft . Erholungsbedürftigen heimeliger, gemütlicher Aufenthalt . Eigenartiges, l1®
liches Hügel - und Bergland . Windgeschützte Lagen von 700 —1200 m ü . Meer . Lehmu^
Dörfer, schöne Wälder . Beliebtes Touristengebiet , reich an leicht zugänglich^
dankbaren Aussichtspunkten. Ausflüge ins Alpsteingebiet (Säntis, Wildkirchli, Seealp3®

^
etc .) Vom Boden- und Züriclisee, von St . ( lallen und aus dem Rheintal per Bahn
Post bequem zu erreichen. 175h*

Auskunft und Prospekte durch die offiziellen Verkehrsvereine obiger Orts-

-FÜLGEN

[ MecKlenbarg .
Ostsee b ® “

»



foggenburg Alt 8t . Johann
Schweiz « Kanton St . Gallon,

- - 920 m über Meer.

^ Kurhaus -Hotel Schweizerhof "30*2
erlmutmit komfort . Einrichtung , freieGage, nahe schöne Tannenwaldungen ,

r'attiger Garten . Ausgangspunkt für Bergtouren . Großer, schöner Speise-
2 * .w . Terrasse , feine Zimmer . Restaurant , Billard, elektr . Licht , Bäder ,
■öjsionsprei .s Fr . 4 .60 bis 5 .50 (4 Mahlzeiten) . Prospekte gratis . Es empfiehlt

Luftkurort Weisstannen ^ "LaliS''^
i * oder auch Sargans (Kt . St . Gallen), 1000 m ü . M.
^otel und PensionGemse “
. . Mildes stärkendes Alpcnklima, - schöne ruhige Lage am Wald ; Garten -

;,
‘®gen, zwei gedeckten Veranda , Bad , Telephon , eigenes Gefährt . Prächtige
r ^ 'Wgänge , Gebirgstouren , Wasserfälle . Gemsen und Steinböcke ; hoch-

IJIPntische Poststrasse von Meis (13 km) . Pension mit Zimmer u . 4 Mahl-
J *n von Fr . 4 .25 an . Vor- und Nachsaison Rabatt . — Autofrei. —; Re-
ü^ zen . I .lustr . Kataloge gratis und franko . Jenu Moser , Besitzer .

Kanton
St. GaltenWiausPalfries,

. . .

e|% ster Ferienaufenthalt für Rekonvaleszenten und Ruhebedürflige in
jjSL'ützter Lage . Fahrweg von Trübbach -Azmoos , Fußweg von Meis aus .
.„

“hnet von Anfang Juni bis Ende September. Pensionspreis Fr . 3.80 bis
' ■'*•50. Prospekte versendet gratis 221.3.2

J . Sulscr , Kurhaus Palfries .

„Baren“
, Oberegg

|. . ob Ilelden , Schweiz — 886 in 11 . M.
Deutschen vielbesuchtes Haus . Komfortabel eingerichtet . Genußreicher

u * nieraufenthalt . Geschützte , aussichtsreiche Lage . Kräftigende , reine
t^ nluft . Große Parkanlagen he m Hotel. Schöne Spaziergänge . Naher
*riI'enwald. Bäder im Hause . Vorzügliche Küche u . Keller. Offenes Bier.

io, ,0 — Pensionspreis infcl . Zimmer 6—6 Fr8 . —
Der Besitzer ; A . liOcher .

Sotiweiz
Izentiausen (Kl. Ah

Hotel und Pension

"
■̂ hünster Lage mit herrlicher Aussicht auf Bodensee . Rhein u . Gebirge.

tÄ . .vpn der Seilbahn . Großer schattiger Garten , komfort . Gesellschaftssaal ,von der Seilbahn . Großer schattig
gpdliche Zimmer , gute Küche u . reelle Weine .

DiProspekte zu Diensten . (104J.5 .5)
Pensionspreis Mk . 4.— bis

P . Fliickiger -Tobler .

Wolfhalden Kanton Appenzell .
Privatpension „

Ratio “

^ ^ Erholungsbedürftigen günstigen Frühlingsaufenthalt . Vollständig staub -
“ direkt am Wald. Pensionspreis inkl. Zimmer Fr . 3 .80 bis 4 .50 . 75J.3.8

^ Prospekte . Frau Fehrer Engi .

Huphaus Schrina Hocltruch
>300m ü. M. Station Wallenstadt 1300 m ü . M .
^ Vorzüglicher Luft - und Molkenkurort , sehr geeignet für
Sommerfrischler u . Rekonvaleszenten . Lungenkranke werden
Jdcht aufgenommen. Das ganze Jahr geöffnet , Kegelbahn .
Sonnenbad mit Douche. Täglich Brief- und Fahrpost . —•
Pensionspreis y . Fr . 4 — an Prospekte . 36 J
Es empfiehlt sich höflichst Wwe. Lindor - Rioklin &. Sohn .

Obstalden
Ijotel u. C 4p »< r | p | | mit D6pendanze .
, .®nsion * * Prospekt gratis.

Luftkurort
am Waliensee .

Wwe . SclmeeH -Hessy , Propr .

1400 m . ü. M.
1000 m ü . Waliensee

Bahn und Post Flums
bei Ragaz , Schweiz .

1983

],„• Prachtv . Lage ; !. Tannenwald ; komf . einger. ; elektr . Licht ; Central-
L .̂Ung ; Telephon ; Bäder ; ged. Terrasse ; eigene Forellenzucht ; grosser Natur -

ll»
rK

Le.tc - Pension von Fr . ö .— an . Juni und September ermässigte Preise .
>jch illustr. Prospekte durch den Besitzer Ildscli - IIeuthcr .

Kurhäuser

Sennis-fllp

ivaneu-ßadSchwefelbad und
_ Luftkurort uooom)

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ uiiehst Fug ad In (Schw .)
an der Räthischen Bahn . Sehr gesch . Lage , grosser Park ,
Fichtenwaldungen , erslkl . Bäder , Inhalationen . Kurhaus alt¬
bekannt , massige Preise , Prosp . Saison 1. Juni bis Ende
September , 33J .6.5

Kurarzt : Dr . med . Schmidt . Bes . : F . Rolliger ,

Lanäenbruck
Zahlreiche Höfels, Pensionen und Privafiogis.

Luftkurort im Basler Jura |
(Schweiz) 7— 800 m ü. M. 17bj ]

Führer und Prospekte gratis durch das Verkehrsbureau , :

Luftkurort Laax
bei Waldh . - Flints (Graubünden) Schweiz , 1050 m ü . M .

Hotel und Pension Seehof , n
'L̂ cundSde“

Fischerei , Rudersport , ruh . aussichtsr . Lage , ebene Waldspaziergänge . Gut
gepflegte Küche , offene Weine . Telephon . Pensionspreis 6 .60—8 Fr . Juni u.
Sept . Preisermässigung , (77J ; Prosp . d . d . Besitzer < h fierat .

Flims . Hotel Bellevue
® ® ® ® ® l>r #,n,f/M,tMl,lAn tlmw, CMhAneln ftani/, T n rvA Tnseaee

1102 ffl ! • H
KomfortablesHaus . Schönste freie Lage . Terrasse .
Gartenanlagen . Pension v. Fr . 6 .— an . Prospekt .
163J _ F . Locher , Besitzer.

Ltoret Pension HillMi,
prächt . ruh . Aufenthalt . Ausg . Waldspazierg . Gut bürg . Haus . Pension
von Frs . 5.— an . Prospekte verlangen ._

155J .4.4

Schweiz .
Hotel u. Pension Post WataslaUt&erg
807 m über Meer. Linie Basel-Zürich -Chur Station Wallenstadt . Schönster ,
ruhiger Ferienaufenthalt . Pensionspreis 3 Mark. Illustr . Prospekte durch
143J. 15 .10 Besitzer : M . Finder -Fiter , Postmeister .

(Schweiz) , Thsaterstrasse
BnbnliofnuheLuzern

Hotel Concordia
Haus II. R . 66 Betten . Cafe-Restaurant . Karten . Gr. Säle. Zimmer

v . Fr . 2;— an . Warmwasserheizung . (111J ) M . KHng « Zemp , Res

T,ii 7ppn Pension Hadorn,
JLi IAimVA ll * Ilirschmattstr . 37 .
Schweiz - Vierwaldstättersee . 4 Min. v . Bahnhof und Schiff. Neu und
komfort . eingerichtet . Gut bürgerl . Küche . Pension von Fr . 5 .00—7 .00.
(Bäder im Hause ): 192J .6 .2

JJ1
bei Luzern . Linie Luzern -Bern . 850 m ü . M .

Prächtige Landschaft . Waldungen . Autofrei . Staubfreie Spazier¬
gänge . Aussichtsreiche Terrassen - u . Balkonzimmer . Beltgeeignct für
Rubebedürftige . Pensionspr . m . Rimmer M . 4—5.00 . Frühjahr u . Herbst
Ermäßig . Prospekte . Höflichst empsiehlt sich ( 158J ) A. Kaeslin-Kottmann.

rammoaB

VierwaldHtÄttersee ( Schweiz ).
Hntnl UanmAn Inmitten Wiesen u . Baum -
nuiei DdUUHJU . gärten . Eigene 200 m lange
Seepromenade . Deutsche Referenzen . Keine Kurtaxe.
Pensionspreis mit Zimmer von Mk . 4.— an.
165J .6 .5 Prosp . d . Keschwiater Ualiinden .

~t
Morschach am Vierwaldstättersee
Idyll , bevorzugt , wald - und wiesenreicher Luftkurort ,
657 m ü . M . Hotel und Pension Adler .

Refer . dankb . deutsch . Gäste . Bädecker *). Schatt . Garten , gedeckte Terrasse .
Pens .-Preis v . 4—5 M. (98 J) Prosp . d . A . Aideröst , Bes.

Kehrsiten am iimiiiitmu
Hotel Fried

"
v. Schiller .

Schönster Frühlings - und Sommer -Aufenthalt . — Nervenstärkend , kein
Staub ! — Wunderbare Ruhe ! 36 Dampfer per Tag . — Ruder - , Angelsport.
Reformküehc . — Bis Juli Preisermässigung , — Angenehmes Familienleben .
1 .1.12 .10 .Tos . Oderiuntt , Besitzer.

Vierwaldstättersee .
W lFlInnm, BesiempfohleneS, von deutschen Herrschaften

I bevorzugtes Hotel . Tagespr . v . Mk . 5 .— an
' MtlllllU . Pxgsp fcgj . , 115z , F Kluser .

am Vierwaldstättersee (Schweiz !)
Hotel und I ’ eiwton

Klusers
Hotel-

Pension

Stansstali „Freienhof“ am k

Goldiwil bei Thun .
Pension Blümlisalp .

lOOO Meter über Meer . — Das ganze Jahr offen .
Bcstrenommicries Haus in wundcrlicbiicher Landschaft . Prächtiges

Alpenpanorama . Aussicht auf den See. Gesunde , ruhige Lage . Schalt .
Garten . Nächster Nähl ' große Tannenwälder . Barl, elektr . Licht . Post¬
wagenverbindung . Telephon 904 . Pensionspreis Fr . 6 .50 bis Fr . 6 .— .
Prospekte durch (44J .8.2 K . Stegmann -Wehttrlig , Propr .

Hotel und Pension
Jungfrau

TsütiieMenHofei Kurhaus
Alpina

t NORD - u. OSTSEEBADER /
ttmspr . S. t/eklr. iNORDERNEY _200Zimmer, darunter Apparte

mente toH Privat -
bad.

auseI
vr

Un-
mittelbar am Meere.

Glasjred. Veranden. Tennis¬
plätze . Ftfr Familien gonze Hiui «er. Viele

einzelne Zlirmor. Mat , Juni u. September ermüss. Preise.

Nordseebad Middelkerke bei listende
Pension la Vigne ,

Vorz . Kucke. El

3V V0V ßeSOChef
Schönster Strand , starker Wellen¬

schlag , ozonreiche Seeluft. Herren -,
Damen- u* Pamtllcnbad . Licht- u . Luftbad .

Nen : 5tranJ-Wandelhalle ;.?;.r ^ r."
; die Spitze sSmtl , deutschen Nordseebäder .
I Tennisplätze , Reitbahn . Tägl . tnebrm. DsmpfschlffsYcrblnd.OProspekte ,
I Fahrplänegrat .d . d Badr -Ptrektion und bei Heaaeaateln & Vogler . A.-G.

Köhler ’s Strandhotel , Ham I . Ranges . Prospekt »endet Th .Kohler -
Mordaee -Hotol . i .Strandbotel ) . Allererst ™ Ranges . Prospekt gratis .
Kalaei -hof sm Sn an .Ir , fvatnt .. komf . . Lift, Prospekt . O.K&msfer , IloftT .

Durch Neubau verschönert u . vergrößert . Angenehmster u . schönster Kur¬
aufenthalt Großer Garten . Schatt . Spaziergänge . Bäder . Elektr . Licht.
Standort der schönsten Ausflüge , Pensionspreis Fr . 5,— bis 6.— ._ 102J

Stalden
Vier Mahlzeiten.

Hotel Kurhaus.ob Sarnen
800 in ü . M .
Spaziergänge . Tannenwälder .

Proaiiekte durch Frl. Zelrr .

Prachtv . ruhige
Lage . Herrliche

Pension von Fr . 5 .— an .
1201 .0.5

800 M . fl . M. SÜQ
’ PiS 'Viril am Thunersee .

Hotel Kurhaus Bären.
Erstes und ältestes Haus am Platz . Großer , schattiger Garten und

Parkanlagen . Schöne Waldpromenaden in nächster Nähe . Gute Schilf- und
Bahnverbindungen zur Landes -Ar.sstellunB. Erstklassige Pension von Fr . 0 .—
an . Prospekte . 17JJ .8.2

Höflich empfiehlt sich F . J . Waugart - GruSier .

t>ei Landeck Tirol

: , ~'v ■Prc»peio*fre,.

med .Meier

26J

950 m über b . Meer — 1 Stunde ob Thun
BestrenommierteZ Haus mit 60 Betten in sonniger , windgeschühterLage .
Schöner Ausblick aus Thunersee und Alpen . Elektrisches Licht . Zentral¬
heizung . Nnsgrdrdnt « ebene Waldpromenaden . Pensionspreis von
^ r . mli CUiuftr. Prmvekte durch den Besitzer : M . Blattner .

1356 Meier übsr
dem Meer.

Alpiner Luftkurort I . Ranges .IV, Stunden ob Passusg ,
Graubünden .

Gänzlich renoviert und vergrößert . Großes Vestibül, gedeckte Verandas
und Kegelbahn . Wunderbare Lage über dem Dorf. Vorzügliche Küche,
prima Veitliner- Weine. Prospekt . Telephon . Vorsaison ermäßigte Preise .
133J .6.0 Inh . Ackernianu von Ins .

Hess . Küche , elektr . Licht. Pensions -
preis mit Zimmer ö . 6 ti . 7 Frcs .

Sßßbsd Middelkerke Manspr . deutsch .

Ostseebad I . Ranges . i2cj »5
HadefUlirer durch Friedrich Ivern , Kar! Friedrichstr . 22.

1200 m

Entzück . AlpcnliifUtiirorl , allrcnomm . Schwefelbad . Pens . m.
Zimm . Mk . 4 .70 . Prosp , fr. Kurverwaltung . 110J . 15 .6

Bad nauhcim
— > > . 1914 renoviert ! - I73J .20.9

^ nehmste Lage ; direkt gegenüber den drei Sprudeln , den Badehäusern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Privat -

^ ezimmern . Prachtvolles Vestibül . Litt. Elektr . Licht . Zentralheizung .
~ "

173J .20.9

Bes. J . P . Aletter .

Mühlen :el Löwe
1.3 * llöO Meter über Meer

Eisenbahnstation TlefeMCaStel
Kanton Qraubünden

an der Julierroute
Tiefencastel — St . Moritz — Engadin , , , „ . . , ,

, , . . Vorteilhaft bekanntes Haus , modern eingerichtet. Eleirtr . Licht ,
i ostpieracwecnsei . Vorzilg !. Verpflegung . Zivile Preise . Ozonreiche Luft . Wald

Telegraph, Telephon . mit ausgedehnten Spazierwegen in unmittelbarer Nähe .
Illustrierter Prospekt und nähere Auskunft durch den Besitzer Chr . Balzers Erben .

Soeben erschien in unserem Verlag
die 18 . Auflage des Aührers

Ae HNentttlbahtt öött I

Ein Führer durch J -reiburg und
Hingebung , das HöNentnl und den

sildtiche» Sch '.varzwald .
Preis Mk. l .20 . ' . ,

Biegen Einsendung von Mk. 1 .30
(auch in Marken ) erfolgt ,franko » ;
zusendmig . — Beste (Illiigen werden

schon jetzt entgegengenommen , j

Verlag von F . Thiergarten
(Badische Presse ) . ^

Karlsruhe Lammsirajje Id ,
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Pon Englands Vorbereitungen für 1916 .
Don A. Abrahams -London.

Die englische Athletik -Saison hat seit einigen Wochen begonnen.
Allgemein wird anerkannt , daß England seine Vorbereitungen zu den
Olympischen Spielen , die in zwei Jahren stattfinden werden, nicht
länger verzögern darf . Wohl ist es ein Grund zur Enttäuschung, daß
das Land als Ganzes sich noch nicht genügend der Sache bewußt ist ,
wenn es wünscht , di« Lorbeeren wieder zu erlangen , die es so kläglich
in Stockholm verlor . Aber man muß daran denken , daß in England
eine Reform nur langsame Fortschritte macht und daß erst eine ge¬
wisse Trägheit überwunden werden muß, bevor ein erfolgreicher
Schritt auf dem Wege internationalen Ansehens unternommen wer¬
den kann.

Ich erwähnte bereits früher einmal , daß man in England der
Frage einer Vertretung auf den olympischen Spielen deswegen noch
nicht das nötige Interesse entgegenbringt , weil der Engländer aus¬
ländischen Wettbewerben gleichgültig gegenübersteht. Diese Stellung¬
nahme hat sich, soweit man bis jetzt übersehen kann, nicht wesentlich
geändert , aber die zuständigen olympischen Stellen scheinen sich auch
gar nicht länger bemühen zu wollen , die Stimmung zu ändern . Sie
überlaffen es vielmehr der Zeit und dem allgemeinen Fortschritt neuer
Ideen , die Engländer an ihre internationalen Verpflichtungen zu
gemahnen und sie zu einer regen Teilnahme an den Olympischen
Spielen zu veranlassen.

Die Aufgabe , die notwendigen Gelder zu sammeln, ist jetzt dem
British Olympic Council zugefallen. Dieser Verband hat kürzlich einen
Ausschuß gebildet , an deffen Spitze ein bekanntes Parlamentsmit¬
glied, Mr . Hages Fisher , steht . Mr . Fisher teilt mit , daß das Komi¬
tee 800 000 Mark verlangt und daß es die Hoffnung hegt, diese Summe
zusammenzubringen. Das ist zwar eine kühne Hoffnung angesichts
des nur teilweifen Erfolges des ersten Komitees , aber Mr . Fisher
ist ein in der Oeifentlichkeit stehender Mann und ein bekannter Orga¬
nisator , deffen Worten man Beachtung schenken muß. Der Aufruf um
neue Geldspenden ist noch nicht veröffentlicht ; tatsächlich hat man
überhaupt von den Maßnahmen und Plänen des Olympic Eouncil ' e
nichts weiter gehört. Verzögerung war eine der Ursachen , die das

Fehlgehen des ersten Aufrufes herbeiführten , aber man darf wohl
annehmen , daß di« Förderer des neuen Planes mit der größtmöglichen
Sicherheit arbeiten , und daß sie, wenn sie sich an die Oeffentlichkeit
wenden, auch einen Plan darlegen werden, der einer Unterstützung
würdig ist.

Das British Olympic Council ist für Englands würdige Ver¬
tretung und für die Beschaffung der dazu nötigen Geldmittel verant¬
wortlich; die sportlichen Vorbereitungen Englands leitet die Amateur
Athletik Affociation für das weite Gebiet der Athletik , die ja im
Vordergrund der Spiele steht. Diese Körperschaft hat mit ihrer Tä¬
tigkeit bereits begonnen und einige ausgezeichneteund sehr notwendige
Neuerungen eingeführt . Früher schon teilte ich mit , daß A . W . Knox
als Haupttrainer verpflichtet ist . Knox hat aber seine Arbeit noch
nicht ausgenommen. Wohl sind viele gute Gründe für diese Verzöger¬
ung vorhanden , aber die Zeit vergeht , und die Zeit ist für uns von
größtem Wert in Anbetracht des jetzigen Zustandes unserer Athletik.
Bisher ist weder eine Trainingsmethode noch irgendein Wink hierzu
veröffentlicht worden.

Die A . A. A. hat , wie ich bereits sagte, einige gute Reformen
cingeführt . Lange wurde von unfern besten Läufern darüber Klage
geführt, daß es einem Athleten tatsächlich unmöglich sei , sich an mehr
als einem Rennen zu beteiligen , weil unsere Kämpfe um die Meister¬
schaften alle an einem einzigen Tage ausgetrageü werden. Diese
Schwierigkeit ist für dieses Jahr durch Aufstellung eines zweitägigen
Programms behoben worden. Englische Läufer brauchen also ihre
Energie nicht auf einen einzigen Kampf zu beschränken . Eine andere ,
gleich wichtige Neuerung ist die Aufnahme der Meisterschaftskämpf«
im Speer - und Diskuswerfen , im Dreisprung und im Yt Meilen Hür¬
denlaufen in das diesjährige Programm .

Die Austragung der olympischen Wurfkonkurrenzen bei den eng¬
lischen Meisterschaftskämpfen wird wahrscheinlich ausländische Kon¬
kurrenten auf den Plan rufen , denen es gewiß nicht schwer fallen
wird , jetzt noch unsere Besten zu Lbertreffen. Der wahre Wert dieser
Meisterschaften liegt ja auch hauptsächlich darin , daß er den Athletik-
Vereinen Veranlassung gibt , die Bedeutung der Olympischen Spiel «
zu erkennen.

Ein weiterer , hochbedeutender Schritt ist die Veranstaltung eine«
internationalen Dreiländerkampfes zwischen England , Schottland w*
Irland . Die beiden letzgenannten Länder haben schon seit Jahv^
Länderkämpfe veranstaltet . Sehr zum Verdruß der englischen Spo»^
leu ^- hatten die zuständigen Stellen sich geweigert , Englands
nähme an diesen Kämpfen .zuzulassen . Don jetzt ab werden also Eng'
lands Athleten jährlich Gelegenheit haben , ihre Farben zu vertreten-
Heute befriedigt aber doch wohl am meisten die Tatsache, daß «i
Athletik immer mehr öffentliches Jntereffe gewinnt . Man fängt^
sportliche Ereignisse zu erörtern . Es werden wahrscheinlich besmw«^
Mittel in die Wege geleitet werden, um die Volkstümlichkeit
Athletik zu steigern, und ich denke immer noch, daß ihre VolkstüinU>V
keit das beste Mittel zu einer würdigen Vertretung auf den Spiev
ist. Ist die Athletik in die breite Masse gedrungen, wird sich
klebrige finden . Es sind Anzeichen vorhanden , daß man an den öffenv
lichen Schulen die Schüler für die Athletik gewinnt , obwohl es schw^
rig ist, sie zu überzeugen, daß dadurch das „geheiligte" Cricket an»

Fußball durchaus keinen Schaden erleidet . Das Best« von allein Ü'
jedoch, daß die Universitäten Oxford und Cambridge jetzt größer«

Tätigkeit entfalten . Der Sieg einer Cambridge -Mannschaft über en>e

Oxford-Mannschaft, die hauptsächlich aus amerikanischen Sportsleuten
und solchen aus den Kolonien zusammengesetzt war , war ungeheuer
populär und hat uns Vertrauen auf unsere englischen Talente
ben. Und dieses Vertrauen soll uns ein starker Streiter im Olyw >

pischen Feldzuge werden. Man hat vovgeschlagen , eine Universitats«

Mannschaft für 1916 auszubilden , und zweifellos wird man sich
mühen, alle Studenten zu bewegen, ihr Bestes zu tun , um mit dazu
beizutragen , das alte Ansehen ihres Vaterlandes wieder herzustellru -

Es ist sehr zu bedauern , daß England nicht gründlich organi'

fiert und allgemeine Vorbereitungen für Berlin trifft . Aber N«u«^
ungen machen eben in England nur zollweise Fortschritt . Wenn W

sagen kann, daß schon viel getan ist , so darf ich wohl auch der
nung Raum geben, daß noch mehr vollendet werden wird .

Bregenz , Hotel Weisses Kreuz . Beliebtes mit, allem ComMj
ausgestattetes Haus in bevorzugter , ruhigster Lage . Bes . Guido OrtfleP -

* //
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Die Amtliche Auskunftsstelle der Schweizerischen Bundesbahnen im Inter -
nationalen Oeffentlichen Verkehrsbureau, Berlin W 8 , Unter den Linden 14 ,
erteilt kostenlos mündliche und schriftliche Auskunft und verausgabt Führer und Prospekte.GRAUBUNDEN

£ !

RHÄTISCHE BAHN277km
HSehster Punkt des Nettes kn Albalatunnel 1823m fl. M .
Direkte Billette u . GcpäcKabfcrt . nach u .von d .Anstand.
Ermkfl .Billetten . lUlometerhefte .Schweir .Ciepäck -Zoll-
amti .St.Moritz. Illustr .Handbuchm .Karten40Pf . Touristen -
karte m . Prospekt 30 Pf . franko durch die Direktion in Chur .

BERNINA -BAHN S & 56
Höchste v . großartigste Adhäsionsbahn von Europa . 2396 m
über Meer« Das ganze Jahr offen. Internationale Billette .

BAD PASSUGGISSS
u. Eisensäuerlinge für Trink - und Badekuren . Vorzügliche
Heilerfolge . Saison Mai bis Oktober . - Prospekte .
. ä o . Hochtlpinar Sommtrkarorl , mitten in
A K I IN A ausged .Tannenwaldungen . Sonnen - undni \ VÜA Laftkurn . EleKtr .BahnChnr-Arsen

1856 m fl. M . SrdffD . Borket 1914. Ober 60 Hotels .
Ollim Hauptstadt des Kantons Onnbünden . Kopf-
( Hl 11/ Station der Schafeizerlscben Bundesbahnen .

Eingangstorzn sämtl . bündaerisch . Kurorten.
I PM7PDHFinF 1477mfl. M . Luftkurort .
LCiiiZ . t . IV11 CI kJ Im, Herrlich .Nadelholzwild .
Obeegacgsstat . non u . nach d . Engadin . Prosp . d . d . Kur-Ver.
« OMVIVPDTA1 Oberiand .Herri .Tannenw .V 1AL . IV I Am Bittersalz .Olpsqnelle .Kur¬
orte Waldhänser 1300 m , Tenigerbad 1273 m. Stat . Kabln *.
RPßr . riM 1388m. Bevorz. Luftkurort f . läng . Auf-
DLL IV VJ um enth . Rnb ., Idyll . Lage. WaHr ., * ubfr .

DAVOS 3j” SJüSOMMERKURORT

TP NIKI « 1654 m . Idyll ., ruhiger Luftkurort f. läng.
■ llA Anfenth. Prospekt a . KurhausAlpenbüc «.

1/Af C 1250m . Thermalbäd . u. Luftkurort . Ruh . ,prachtv .
» - Lage. Ausged . Speziergfeige . Prosp . d . Kurhaus.

■ ENGADINS
n _ . . nn , - n 1856m. Berühmter Luftkur- u.
ST MORITZ Badeort . Stlrkste EisenquelleniJle HLUIV11 Mj Europas . Neueste Badeein-
richtungen . Vornehmstes Sportzentrum der Alpen.
FFT AM 1650m. Höhenkurort I. Ranges. 1 Stunde
8 8- 1 / Bin oderh . Sehuls-Tarasp -Vulpera . Schöne, ruh.
Lage. Sommer-u .Winterkuren .Wald . Prospekted .Kurverehr.
r . lllDBl 1653m. Höhenluftkurort . Idyll - Rohe,
UUAKUA schöne,windgeschützteLage . waldreieh
Station der Rhät . Bahn . - Prospekte durch den Kurvereiu .

TARASP -SCHULS fiSÄSSE
kllma, 1250m . Elektr . Bahn . Prospekte d. Badeverwaltung .

VULPERA -Tarasp ÄÄ «ü
h

m.
Sais. Mai-Sept Prosp . Nr . 14gratisa . d.VerltehnbüroVulpera .

ZUOZ-CASTELL ^ " ê ÄÄ
f . Nervöse. Kurarzt . Prosp . d . d . Kurverein . Elektr. Bahn.

Illustrierter Führer durch Graubünden
durch da « Offizielle VerKehrsbureau in Chnr .

LUZERN
Vierwaldstättersee

Reizende Lage. - Bevorzugtes Klima. - Mannigfache
gesellschaftlicheund sportliche Anlässe. Kursaal. Bergbahnen
nach Sonnenberg, Rigi , Pilatus , Stanserhom , Bürgenstock ,
Engelberg , Axenstein usur. Idealer Frühjahrs -, Sommer¬
und Herbstaufenthalt . Offizielles Verkehrsbureau .

ENGELBERG £ 5%
Meer . — Reizendes Hochtal . — Von Luzern per Darapf-
boot nach Stansstad und elektrische Bahn nach Engelberg .

adeLboden
1400 m Höhe. - Bahnstation Prutigen . - Erstklassiger
Sommerkurort und Wintersportplaa mit 1600 Betten.

CHAMPERY1052 m üb.
M . Elektr .
Bahn von

_ _ _ _ _ _ Aigle und
Monthey nach Champfey . Luftkurort o. Winfersportplatz .
Praefatv. Waldspaziergänge u . Bergtouren . Tennisplätze .

ZÜRICH
In herrl . Lage am Zürichsee, bietet alleVorteile einer Groß¬
stadt, verbunden mit den erhabenen Schönheiten der Natur .

» » Bester Ausgangspunkt für Schweizerreisen.
I ff I -Kulm via Zug - Goldau , mit der elektrischen

■ * 1 5J * Arth -Rigi - Bahn in zwei Stunden erreichbar .

SCHAFFHAUSEN SHS
Bauart sehr interessanten Stadt und des weltberühmten
Rheinfälle «, verb. mit einer Dampfschiffahrt auf dem
herrlich . Dntersee o . Rhein Schaff hausen - Konstanz .

Bodensee-Toggenburgbatan ÜIHSSn
Wattwil , mit Fortsetzung durch den Ricken nach dem
Zftricbaei « dem Glarnintid u .der Urschweis . Techn.
u . landschaftlich hervorragend . Bahn. Dir . Verbind . Prosp .

m jm m. M a * GtiftnN - IdealeMONTREUX ää t
Golf . Alkal. Mineralquelle . Bergbahnen . Neuereuz -
Berner - Oberland - Bahn . Schönste und direkteste
Route zwischen Montreux n . InterlaKen . Speisewagen.

BERNER OBERLAND
INTERLAKEN
Xitester and bewflhrt . LoftK n iwrt am FaBcderltmg
trau , zwischen zwei Seen. Kursaal .Ansflngszentrum . f

BAHNEN SÄSSf : : i *« S

hnJUNGFRAU-
Wtlisniala -StbsUsil 2004 m fiPRIPT
Klemeer -Juudfraojech 3457 <n ULDIL 1

1050 m ü. M . Bach
GRINDELWALD E &Ä £
Grindelwaldgletecher und der Ltltechinenechlaeht .
Wetterhomaufzog . 25 Hot . 70 Bergführer . III . Pr . Kurvcreht.
M w T f - i a w m * w 1 12U m ü. M . Station der elektr.
WI r . lSII Wen «ernalp -lahn . Wind-
* * 8 * ‘ 3VP8 » 81 geschützter Höhenluflknrort

am Fuße der Jungfrau . Waldapaziergänge. Tennis . Hoch-
gebirgatouren. Wintersport . Prosp . grat . durch d-Verkehrab^
— - . . . a . Aee. Luftkur - undTourUtenort L Ranges.
■ ■ ■ lila Oroßartiges Alpenpanorama .KnrsaaL 570m1 IIUll fl Me#r

* vorort Geldiwil , 1000 tn hoch .
N1ESENBAHW, 2267 m , unvergleichlich schöne Rnndsidit .

BERNER ALPENBAHN

BERN- LÖtSClll )6 r §[ - SIMPL0 N
Erste internationale SchneUzugsIinie mit elektrischem Be¬
trieb Schweiz—Italien durch die wildromantischen Gebirgs¬
gegenden des Berner Oberlandes und des Wallis .

1200 m ü . Meer.KANDERSTEG syjÄ
mer- n. Winterkurort I . Rang. Hochgebirgszcntr . a . Fuße V.
Geuaml u . Bltimllsalp . Oeschinensee, GastemU , Blausee.

niFCCRArH -Fülle . Brtena ersee , jeden Abend
UIUÜDHLII beleaehtet . Geancht Kurort I.Rang.

1150mü .M .BEATEN BERG & nlS
Kurort, großartig ausgedehntes Gehn
Drahtseilbahn ab Station

_ rgspanorama . —
Statlen Beatenbucnt (Thunersee ) .

G RI MM IA L P sali “
Idyllische Lage.VollkommeneRuhe.Waldreich .IUustr.Prosp .

Glarnerland
STArHFI RPDdl b. Unthal . Schwefelquelle3 I ALn CLDCKU m . hohem Radiumgehalt .
Krankh . d . Atmungsorg .,Rhenmat .,Gicht . Waldpark . Pmep .

BRAUNWALD
1300 m fl . Meer. Bevorzugter Kurort tm Glarner Hoch¬
gebirge . Seilbahn ab Linfhal . Wald . Prachtvolle Ex¬
kursionen . PzwspeKte durdt den Karverein .
w ->• mm (Semftal ) Höhenluftkurort 1000 m fl . Meer,
ff" l ĵYl Elektr. Bahn . Windgesdi . Lage. Praehtv .1—1 ' 1 Gebirgswelt Prospekte Verkehrsbureau Engi .

gangsp. f .'erkehrsb .SCH WANDEN.gSdwSJSÄSStd '
V a T TA Ruhige Lage in herrl . Oe-

f I f \ U I I W birgsgeg . rerieniufenth .
V 1 1_ . A -\ fv LJ lJ Postverbindg .ins Klöntal.

Prosp . Verkenrsb . Glarus .
Fftr den Touristen
ist GENF ein ent¬
zückender Aufent¬
halt am Ufer eines

unvergleichlich
schönen Sees,

wunder¬
volles
Alpen-

Von Genf aus empfiehlt sich der Besuch des

MONT BLANCHE .
in jeder Preislage . Ausgezeichnete Erziehungs - Anstalten.
Auskunft durdt das Offizielle Verkehrsbureau , Gent .

GENF
Der Genfersee ,
panorama .

Bex “ Villars
Arveyes CH ESI ERES Les Plans
Solbäder und Luftkurorte der waadttändischen Alpen.
Verbunden durch eine elektrische Bahn . Station Bex
(Simplonlinie). - Illustrierte Broschüre gratis auf Ver¬
langen durch das Bureau der B . O . V.- Bahn in Bex.

i .ientr .der
drei ober-
italienisch .
Seen, am
Seeufer, an
der Oott-

hardlittie gelegen und auch durch den Simplon leicht erreich¬
bar . Unvergleichlich schöne Lage. Angenehmer Aufenthalt
in jeder Jahreszeit 70 Oasthöfe n . Pensionen , 4600 Betten.
Kursaal - Lawa Tennis — Skating Rink - Golf - Museen.

LUGANO
MONTANA -VERMALA
1600 m ü. M. Drahtseilbahn Siders - Montana - Vermala.

ZERMATT
MATTERHORN4505 m GORNER GRAT

» B B %V-
’vfff ISCHWEIZERISCHE LANDESAUSSTELLUNG BERN 1914 -15MAIÜ1150KT .

BIETET EIN HARMONISCHES BILD DER GESAMTEN WIRTSCHAFTLICHEN ,
KÜNSTLERISCHEN UND SOZIALEN TÄTIGKEIT DES SCHWEIZERVOLKES .
500OOOFM ' ' AUSSTELLUNGSGELÄNDE 'HANGESICHTE^ALPEN ^ BERHEROBERLANDES

U7P16CFNCTPIN b . Solothurn 1300mfi . M . Ideal.
\ V L1 öJtil JI LIlv Luftkurort in freier Höhenlage .

Hotel 100 Bellen m .all .
m . Bad. Telegr . i .Haus.

ced .Alpenpsnorama (s . Baedeker).
V EleM .Ucbt . Zanlr .- Heiz . App.:

AI U R R E M (Berner Oberland) Bstel Jungfrau .

AROSA , Hotel Seehof. N>uaufKCbau '"
Haus I . Ranges.

MFIDIKiriFKl PurKbotelOberland .tnC . lKU3lVJC . niy V.D .Offiz .V. empf.Prospekte .

LUGANO , Park - Hotel ’- R-wall. Komf.
7 IN AI Anniviers Tal . Wallis 1680 m . Berühmt.

Alpenkurort mit großartigem Exkursions¬
gebiet . Drei komft. Hotels . Kurarzt . Tennis . Protest .
uMfatĥ oUwdienst^ JProsgek̂ gat^ ^ JHotd ^esellschaft^

INTERLAKEN . Hotel da Nord
Hauptpromenade , beste Lage. - Prospekte verlangen,

Zermatt -Gornergratl ^ l ’^ Xh ’w «?
“-

berg , Kulmhotel . Auswechslg, v . Mahlzeitbill , m.



$tr, 26 ? . Lllrn- blatt. Freitag , den 12. Juni 1914. Badische Preffe . Seite 15.
Israelitische Gemeinde.

ia Sun i STBenbßotteSbicnft 7' ° Uhr
/ ■2uniMorgengottesdienst8 “ „

Jugendgottesdienst 3 „
$n . Sabbat - Ausgang 9” „« >erktgS.Morgengottesdienst 0M ,
^ Abendgottesdienst 7 ‘5

Westend - Drogerie
Inh . G .Ellinger ,Apotheker

Sophienstrasse 128.

Weisse and rote

Tischweine
in Literflaschen

— nur beste Qualitäten —
empfiehlt grei.3 .3 ]

Hoflieferant

MaxHomlmrpr
Weingro8handlung

130 Kronenstrasse 30.
Probeflaschen

in der Hauptfiliale
124a Kalserstr . 124a. I

Tüchtiger Dirigent
von älterem Gesangverein in der
Nähe von Karlsruhe per sofort
gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 5830655 an die Exped . d .
„ Badischen Presse" erbeten.

Wrellen- -VW
ans. 2.2 Betitelet jeludil,«

der die Kundsch . a . Platz u. Be¬
zirk fortl . besucht , für m . anerk.
Vorzugs . Mark . Petras Nikolaidis,
Zigarettenfabrik , Stuttgart ,
Äronprinzstr . 3, Teleph. 10575.

Wagenknechts Berlag , Leipzig 86 ,
_ OL fVilf tagl . leicht I.^ Pli »* H . zu verdien.

Näh. Alfred Schröter ,]) resden - A . 1113. 129J.20. il
in

j d . 2-3mon . Kursa . Buchh . ,landw . Rechntingsführer ,
[ Sekret pp . Auchbriefl . o.

Berufsstör . Frosp . ums .
A? o ,,st Ste *n , Leipzig -So . 210,Halliscbe-Str . 22. 361J 3

e Privatkinderheim
Zaus Eckart , Wittdun
' cht sofort tüchtigen

,
Hauslehrer

^ dauernden Unterricht in
Ma —Untertertia (Real ) . b. freier?U >on monatlich Ml . 60 .— bei
»,? id . tägl . Mehrstund , je M. 10.—
^.Mtatltd ). Umgehende Angebote
itn* en mit Bild und Unterrichts -
^ weis. 3812a

Eisenderfür Büroartikel ,

Offene
fe fteituna : Deutsche Dakanzen -

Post Ehlingen 76 . 208 .65

Stellen ° ^ r Berufe
enthält stets

Jg. Lerküfem.
Angehende Verkäuferin

auS der Herrenhutbranche
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 9991 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeteu . 2.1

Kontoristin
Jüngeres Fräulein in Steno¬

graphie u . Maschinenschreiben
bewandert , gute Rechnerin, per
bald für hier gesucht.

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Nr . 10020 an die Expedit,
der „Bad . Presse".

Tüchtiger .im ganzen Fach selbständiger

Installateur
für Gas , Wasser u . sanitäre Ein
richtungen , gel. Blechner, nach groß,
pfälzischen Stadt gesucht. Nur erste
Kraft wird berücksichtigt . Lebens¬
stellung. Off. mit Gehaltsauspr .unter Nr . 5830858 an die Expedit.der „Bad . Presse" erbeten/ 3 .1

HerrsM - Kutscher
gesucht.

Suche per 1 . Juli zuverlässigen,nüchternen , fleißigen Kutscher, der
gut reiten und fahren kann, ged .
Kavallerist bevorzugt. Angebotemit
Zeugnissen und Bild an
A. KoeSsch , Karlsruhe ,

Krieastraffe 38 . 9996

Fuhrkrrechl gesucht
verh., tücht. Mann . B808I6

Carl Seitz & Sohn
Rüppurrerstraffc 32.

Lebensstellung
k.Leutejed .Standes 15—35 Jahre,w .Diener , Leibjäaer , Reisebegleiter ic.in Herrsch . , Grast . , Fürst ! . Häuf . od.Kellner w .woll ., erhlt .nachBesuch der
Diener a .Servierschule
Bad Godesberg a . Rh.

Eintrittjederzeit .Prosp . frei . Nach¬
frage aus In - u . Ausland . 413J.12.2

Eine alte eingeführte deutsche
Peuer - ü. Einlbruelis -
diebstahi -Versicherungs- Gesellschaft hat die Haupt -AKentur* ur Karlsruhe mit größerem Bestand zu besetzen. An¬
gebote unter O . A. 605 an Haasenstein & VoaA.-Ö . , Mannheim .

»gier ,3719a

Sw,. Ilue bedeutende niederrheinische Margarinefabrik , die auch in der
L? stellung von Pflanzenmargarine außerordentlich leistungsfähig ist,
»„^ « Vertretung für Karlsruhe und Umgebung zu besetzen. Einem
d^ ^ eislich bestens eingeführten und mit dem Margarine -Geschäft" guten , kautionsfähigen Herrn wird auf Wunsch die

General - Vertretung
ir einen größeren Bezirk übertragen . Pafür einen größeren Bezirk übertragen . ^ )as Werk liefert

. allerfeinsten Spezialmarken auch in den billigen Preislagen ," in Schmelzmargarine hervorragende Qualitäten ,
if.a, Angebote mit Bezirksangabe befördern Haasenstein & Vogler ,in Köln a. Rhein » unter 11. W . 1189 . 3806a.2.l

Reisebeamter
Flucht von einer alten , gut eingeführten , deutschen Lebens - ,
I .Erf. -Gesellschaft (mit Unfall- u . Haftpflicht ) für den badischenMkreis gegen gute Bezüge. Gest. Bewerbungen von erfahrenen ,
LsPnge, , Fachleuten erbeten unter H. 716 F. an Haasenstein
^ OKler , A.-fi . , Freiburg i . B . 3723a .8 .2

Eriche , selbständige und zuverlässige Persönlichkeit per 1 . Juli oder
bon großem Werk gesucht . Verlangt wird gründliche

!>ir-^ ^una in der Herstellung von Modellen für Pumpen , und Arma-
Dagegen wird erster Kraft bei erwiesener Befähigung gut

. selbständige und angenehme Position geboten.
.Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften , Lebenslauf , Referenzen .j?^ sansprüchen erbeten unter fit . 745 F . M. an Rudolf

Ss^j > e , Mannheim . 3788a.2 .1

2 geübte

SL Cn dauernde Beschäftigung bei 3790a4»!es Weber» Gießerei, Aster, Kt. Zürich.

Wenzfuchenhe
erhalt , nach Ausbildung im Mas¬
sage - u . Badefach lohn. Verdienst.
Lehrhonorar 200 Jl . Näh. Hygiene-
Institut Baden - Baden . 1 kinderloses
Ehepaar u . 1 Frl . fof . gesucht . B»»,,

Ausläufer.
Zuverlässiger Bursche aus

1gutem Hause per sofort ge-
l sucht . 9993

Kaiserstr. 181 int Laden .

Wir suchen : 1007

Putzdirektrice
Kaufm. Verein für weibliche An¬
gestellte E . V „ Amalieustr . 14 d, II .
fprechstund. tägl. von */?10—1 Uhr.

ostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipale .

teatiMtspiilciit
für Buffet gesucht. 10018 .3.1

Deutscher Hof , Karlstraffe.
6eWeifte, M>.,peMle

Köchin
die etwas Hausarb . mit übernimmt .
B30354.3.3 Bachstraffe 82 .

Tücht. selbst. Köchin
gesucht, die auch Hausarbeit über¬
nimmt . Hoher Lohn . *

Zu erfragen unter Nr . 9443 in
der Exped . der „ Bad . Presse".

Köchin und
Kausmädchen .

In ein größeres Geschäftshaus
nach auswärts wird eine tüchtige ,
zuverlässige Köchin, ferner ein
braves, vertrautes Hausmädchen
gesucht . Eintritt ' 15 . Juni oder
1. Juli . Lohn für Köchin 35—40
Mk ., für Hausmädchen 25 Mk . pro
Monat . Offerten mit Zeugnissen
und näheren Angaben unter Nr .
3794a a . d . Exp, d . „Bad . Preffe " .

Kochen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten,

unentgeltlich daS * Kochen zu er¬
lernen . Eintritt, -! . Juli . - 6.1

Offerten unt . Kr . » 30861 an die
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Waches Fräulein
als Stütze in ein größeres Ge¬
schäftshaus in einem Autsstädtchen
des bad . Oberlandes gesucht . Fa¬
milienanschluß zugesichcrt . Nähen
u . bügeln, sowie Klavierspielen er¬
wünscht . Offerten mit Gehalts ,
ansprilchen und Lebenslauf unter
Nr . 3795a an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

eri ,
welches selbständig kochen n . einen
Haushalt führen kann, wird zum
Eintritt auf 1 . Juli gesucht.
B30870 Borkstrqfte 40 , 2 . St .

das bürgerlich kochen u . alle Haus¬
arbeit verrichten kann, wird auf
15. Juni gesucht . 9998

Hirschstraffe124, 1 . St .
Mädchen -Gesuch.
Ein Mädchen , das alle häusliche

Arbeiten verrichten kann, wird bei
hohem Lohn gesucht . 5830831

Zu erfragen Sedanstraßc 15.
Zuverlässiges Mädchen
das selbständig kochen kann u . alle
Hausarbeit verrichtet, bei gutem
Lohn zum 15. Juni gesucht .
B30722 3.2 Sovdienstr . 157 , 2. St .

Mädchen gesucht.
Suche für sofort ein ehrliches,flcitztges Mädchen für Hausarbeitund Servieren . Zu erfr . B39668

Augnrteustr . 85 , Badische Krone.
Jung ., fleiß . Mädchen f . Häusl.Arbeiten u . im Nähen bewandert

sofort od . auf 15 . Juni gesucht .Karlstr . 25, i . Mctzgerlad. 5830819
Jüngeres Mädchen für leichte

Hausarbeit sofort gesucht . 5880848
Hirschstratze 25, Hths . , vart ,

Ehrliches, fleißig . Mädchen mit
gut . Zeugniss. für 1 . Juli gesucht .Waldhornstratze 8. II . 5330828
. „Em braves , steiffiges Mädchen .rur häusliche Arbeiten , findet so¬
gleich Stelle . B30864.2 .1Walddornstr . 28 a , 4 . St .

Gesucht ehrliches sauberes Mäd¬
chen für tagsüber fof . od . 1 . Juli .Uhlandstr. 10, Bäckerei . 5830845

Putzfrau .
(Sine fleißige, zuverlässige, jung .Frau wird per sofort gesucht.10019 Katserstr . 113 . ll. sMerkur) ,

MomllsniWen
für nachmittags gesucht. B30846

Bismarckstraße 79 , pari .

Miget AtelleMteidet
ersucht um stlufträge mit Preis -
angabe. Offerten unter Nr . B30763
an die Expedition der „Bad . Presse" .

perfekter Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stel¬
lung auf 1 Juli .

Ofscrten unter Nr . B30770 an
die Expedition her „ Bad . Press".

Besonders preiswerte Soweit
Vorrat .

Frische Erdbeeren « 30 -J
10003

Fortsetzung
des großen

Putz-Verkaufs

Grüne Stachelbeeren Pfund 15 -/
Zitronen . Dutzend 33 -/
Gurken . . . stück 18e/ 224 234
Rehrücken . Pfund 1 . 30
Rehkeulen . Pfund 1 . 30
Junge Gänse . Pfund 95 -r
Braunschw . Mettwurst pfd. 1 . 00

Hermann Tietz

Tücht., erfahr . , gewissenh .
VE" Kaufmann
sucht für fof . od. 1 . Juli ' Stellung
als Expedient oder Lagerver¬
walter in der Keramik, Spielwaren ,
Porzellan,Steingut od.GlaSbranche.
Gest. Offerten unter Nr . 5880020 an
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.2

Diener ' & L

sucht bis 15. Juni oder 1 . Juli
Stellung in feinem Herrschafts¬
hause. am liebsten da, wo ihm Ge¬
legenheit geboten , sich zum Ehauf-
feur auszubilden . Offert , unt . Nr.
B30762 a . d . Exp . d . „ Bad . Presse" .

Jüngeres Fräulein
imMaschinenschreibenbewand. ,sucht
Anfangsstellung auf Büro . Off. unt .
B30855an die Exp , d . „Bad . Presse" .
' Ein junges , besseres

: : : : Mädchen : : : :
sucht das Weihnähen zu er
lernen sofort od. bis 1b . Juni . Be
vorzugt Wohnung im Sause .

Offerten unter Nr . B30833 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
mit 8 geräumigen Zimmern , Diele , Loggia « tib reich !. Zubehör, ver¬
sehen mit Warmwasserheizung , Elektr . u . Gas,sowie Garten per 1 . Oktbr.
1914 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei
9749* <4 . Bausback Sühne , Wilhelmstraße 63.

Besseres MuierniWen .
welches schon gedient hat , sucht
Stellung in feinem Privathaus p .
1 . Juli , evtl, auch früher .

Offerten unter Nr . B30834 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

HaushSIterin
ges. Alters , welche einem kl . lcich
ten Haushalt vorstehen kann, sucht
Stelle , wo diese ihr 9jähr . Mädchen
mitbringen kann, dagegen keinen
Lohn beansprucht. Offert , u . Nr .
B30847 a . d . Exp , d . „Bad . Presse" .

Fräulein
kath . , 24 I . alt , tüchtig und erfahr ,
in allen Zweigen des Haushalts ,
sowie Kochen, Nähen u . Bügeln ,
sucht selbständigen Wirkungskreis .
Offerten unter Nr . B30671 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Fräulein , cvangl .,im Nähen, Kochen u . Haushalt gut
bewandert , sucht Stellung als
Stütze in best. Familie . Gefl . Zu¬
schriften unter Nr . 5830345 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Junges Mädchen
auS besserer Familie , 21 Jahre a .,
sucht als Zimmermädchen od . Kin-
oerfräulein in besserem Haus
Stellung . 5830813

Zu erfr . Gartenstr . 60. III , r .

Vermietungen .
In Dogcrn hei WaldShut ist ein

neues 583076!
Landhaus

in schönster , ruhiger Lage, mit 2
Wohnungen ä 4 u . 5 Zimmer ,
reich! . Zubehör, Remise,Garten sofort, oder gctcgcntl. zu
vermiet . Für Privatiers , Beamte ,oder Geschäftsleute, welche auf dem
Lande eine gesunde Wohnung
wünschen , ein reizender Platz.

Auskunft d. Th . Leber, Dogern.

i- , Lapr-
u . Kontirräuie

125/15 m 1. Zentrum 1. feuers . raod .
| Neubau m . Fahrstuhl , Dampfheiz . |

elektr . Kraft. Licht u . Qasleitg .
mit u. ohne Wohnung , sofort od .
später zu vermieten . Off . Nr . 8722
an die Exped. der „Bad: Presse “ |

Geschäfts - oder

Büro - Räume,
3 sehr schöne Zimme/u .
Küchenraum — 1 Treppe
nach der KaisersfraOe
geleg . — f . Arzt , Rechts¬
anwalt , aber auch son¬
stige Büro oder Ge¬
schäftsbetriebe glän¬
zend geeignet , 10011

per 1 . Oktober
zu vermieten .

Kaiserstraße Nr . 127.
Näheres im Laden .

Onhen -m vermieten Amalien -
T- Uvklt straffe 28 . Zu erfr .
9484* Atademiestr . 26 j . LLaden.

Gröfferer

SaöeHHfliiertit . llO
I (evcntl. mit Wohnung ) per

1 . Juli zu vermieten . Näh.
I 8906* Mathystr . 5 , pari .

Kapellenstraffe ist ein Laden nebst
2 Zimmerwohiiuiig mit Mansarde
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Durlacherstr . 35, im Laden. B""'"

Garage ,
hell und geräumig , per sofort oder
später zu vermieten . 8842

Melanchthonstrahe 1.

Herrschaftswohnungj
Westendstratze 32.
Der 3. Stock l2. Obergeschoß )

>8 Zimmer , Küche , Speise¬
kammer, Badezimmer . Mäd¬
chenzimmer und Kammer , 3

] Kellerabteile , Anteila .Trocken -
speicher . Trockenterrasse und
Waschküche, ist auf 1 . Juli od.
später zu vermieten . Näheres
Seitenbau , hinten , 2. Stock ,oder Bureau Kornsand.

Besichtigungszeit 10—12 u.
I 3—5 Uhr. 8241*

Wohnung zu oervnelen.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Aohnung — Bel - Etage — von 8
Ummern nebst Zubeh. auf sofort

oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

8lWNlWh!. M0NWM
für 18 M ».

in schöner , ruhig . Lage, bei kinderl.
Ehepaar auf sofort oder später

zu vermieten . 58w" s-
Moltkestr . 137, 2. St ., bei d. Artill .-
Kaserne. — Straßenbahnhaltestelle .

löM. 3i« t ,n
Amatienstr. 71 , Eiug . Leopold-
straffe , I Treppe , am Kaiserplav.
Gut mövl . Zimmer

an besseren Herrn , mit oder ohne
Pension sofort oder ab 1 . Juli zu
vermieten . 5829967

Näb . Schützenstr » 58, 1 Treppe.

Mödl. Zimmer iU S
Maxaustraffe 43 , 8. St . , rechts
Gut möbl . Zimmer an soliden

Arbeit , od. Frl . bill . zu vcrm. Zu
erfr . Akademiestr . 32, Hts . 2 . St . I .

Ein einfach möbliertes Zimmer
ist an ein solides Fräulein per
sofort oder auf 15 . Juni zu ver¬
mieten . 5330814

Näheres Hirschstraße 19, IV ,
Gut möbliertes Zimmer ist so¬

fort zu vermieten . B30875
Gcorg- Fricdrickistr. 12. Hth . , 3 . St .
Buiiscnstr. 10, III , rechts , Ecke
Kriegstr., sind 2 gr ., gut möblierte
Zimmcr für Herrn od . Dame iu
ruhig . Haushalt sofort zu vcrm .

Douglasstraffe 22 , Hth., 1 Treppe,
frdl . möbl . Zimmer , neben der
Hauptpost, sofort für 16 Mk . per. 5830866Monat zu vermieten .

Rüppurrerstr . 28, 1 Tr . , ist gut
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten . B3082 ^>

Tchesfrlstraße 63 , g. St ., schönes,
freund ! , möbl . Zimmer sofort ad .
später billig zu vcrm. B30822

Lagerräume,
ca . 1000 Om , zum Betrieb eines
Engros - Gcschäftos auf Mitte 1915
möglichst in ein. neu zu erstellend.
Hintergebäude zu mieten gesucht.
Offcrtci , unter Nr . B39841 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Junges Brautpaar sucht per
1 , Juli frdl . 2 Zimmer -Wohnung.
Südstadt bevorzugt. Offerten an
M . Meyer, Beiertheim , Maria -
Alexandrastr . 20 4 . St . B30850

Hirrrschaftswohnung
Kriegstraffc 931 schöne Bier - bis
FUnfzimmcrwohnung mit allem
Zubehör (Gas u . elektr, Licht ) auf
1 . Okt . zu verniieten . 5829762

Näh. 1 Drcppc hoch od . Augusta-
stras?c 117 .

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert , mit freundlich. Auf-
ana , nahe Marktplatz zu vermiet .
330807 Kreuzstr . 18, 2, Tr ., r .

Gesucht per 1 . od . 16 . Juli ein
gut möbl . Zimmer
evtl, mit Gelcg. zum Einst , eines
Motorrades . Offerten mit Preis <
angabe unter Nr . 8797a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2,1
Solides Fräulein sucht

möbliert . Zimmer
von Waldhornstraße bis Marktplatz.

Offerten unter Nr . 5830876 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Billiges , einfach möbliertes
Zimmer mit 2 Betten von 2 Herren
sofort zu mieten gesucht , evtl, auch
später. Offert , unter B80854 an" . \ der „ 51‘ "" " "die Exped. „ Bad . Presse"

Unmöbliertes Zimmer zwischen
Herren - u . Hirschstr . auf 1 . Juli
zu mieten gesucht , Offerten mit
Preis unter Nr . B30880 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
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Einladung .

Anläßlich der Eröffnung meiner Verkaufslokalitäten in den vollständig neu umgebauten,
früher W . Gastel schen Räumen , Ritterstraße 8, neben Warenhaus Tietz, biete ich durch
neueste Umgestaltung derselben eine interessante Ausstellung künstlerischer Wohnräume, welche
ca . 50 Zimmereinrichtungen umfaßt . Sie gewährt infolgedessen jedem Möbelkäufer , welcher
sieh über die auserlesensten Formen neuzeitlicher und klassischer Stilarten orientieren will

eine impofante fllöbelfchau !
Das Interesse des Beschauers wird in doppelter Beziehung rege gehalten . Aus folgendem Grunde :
Jedes der ausgestellten Zimmer schmücken prachtvolle Orient- Teppiche, passende , moderne Wand -,

*

Tür- und Fensterdekorationen , in gegebenen Fällen sind auch reizvolle Nischen angebracht worden ,
deren Gesamtharmonie als Vorbild dienen soll dafür, wie mit verhältnismäßig geringfügigen Kosten ,
Stimmung u . Behaglichkeit im Heim verbreitet werden kann . — Ich gestatte mir zu einer vollkommen
freien u. zwanglosen Besichtigung am Samstag , 13 .Juni , nachm . 5 Uhr , ganz ergebenst einzuladen

Karlsruher ‘Werkftätten für ‘Wobnungskunfl D. Reis
Ritterstraße 8.

Dienger-Stiktnng.
Aus der Stiftung der Frieda Dienger , Ehefrau des Dr . Josef

Dienger , sind auf 17. Juli 1914 — 1120 JL — verfügbar .
Diese Mittel sollen zur Unterstützung von Kindern (männlich oder

weiblich ! hiesiger christlicher Witwen verwendet werden , welche ein Ge¬
werbe oder einen Beruf ergreifen wollen , zu welchem die Kenntnis der
alten Sprachen nicht erforderlich ist. Als Unterstützung sollen jährlich100 bis 200 JL , — ausnahmsweise 300 JL — gegeben werden und
zwar gewöhnlich auf 2 Jahre .

Bewerbungen um diese Unterstützungen sind längstens bis Sams¬
tag, den 20. Juni d. Js ., unter genauer Angabe der persönlichen und
Bermögensverhültniffe der Bewerber bei uns einzureichen. 9888

Karlsruhe , den 2 . Juni 1914.
Bürgermeisteramt .
Dr . Kleinschmidt . Neudeck.

Hingen juckentwiel
8mele
1914

Direktion-noetu»oNinre

432J

Neue Höhere Handelsschule Calw
Gegründet 1908 Pensionat « i.württ . Schwarzwald

3490a Bekanntes Institut I. Ranges .
Real -Abteilung :

öklassige Realschule
m .Vorbereitg. z. Einj .-Examcn

Ausländer -Kurs .

Handels - Abteilung :
6monatl . Handelskurse .

Handelsakademie .
Prakt . Uebungskontor .

Ausgezeichn .Erfolge - Vorzügl.Verpflegung- Gesund .Höhenlage
Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme 1 . Juli 1914 .

Gast- und Kurhaus Lindenberg
bei St . Peter , bad . Schwarzivald, Station Kirchzarten (Höllentalbahn ).Höhenluftkurort . 800 Meter ü . d. Meer.Wunderbarer Aussichtspunkt. Ruhige, staubfreie Lage bei Tannen¬
waldungen . Lohnender Sommeraufenthalt . - Neu renovierte Fremden -
zimmer , großer Gesellschaftssaal mit Piano . Anerkannt vorzügl. Küche.
Beste Verpflegung. Mäßige Preise . Fuhrwerk im Hause. 159J .6.5

Prospekte gerne zu Diensten d . J . Klimmer Wwe .

Klonf Pniiuapfo Firmadruik liefert rasch und billigüaul ' ö U V 6l id die Druckereider«« «». Prege^

Schwemmkanalisation.
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht , daß die Aus¬
führung oder Aenderung von
Entwässerungsanlagen , Mo ins¬
besondere auch der Anschluß der
Aborte an die Schwemmkanalisa-
tion gemäß 8 26 der Hausentwäs¬
serungsordnung vom 24 . Juni1912 der vorgängigen Genehmi¬
gung des städt. Tiefbauamts be¬
darf . Des weiteren ist nach 8 30
derselben Vorschrift spätestens 48
Stunden vor dem Beginn der Ar¬
beiten , sowie alsbald nach Fertig¬
stellung der Anlagen dem Tief¬
bauamt schriftlich Anzeige zu er¬
statten . Vom Tiefbauamt nicht
geprüfte und nicht abgenommene-
Leitungen find auf dessen Anfor-
derung zur Einsichtnahme wieder
freizulegen . 9933

Karlsruhe , den 9 . Juni 1914.
Städtisches Tiefbauaint .

Kalksleinschotter-
Lieferung .

- Die Lieferung von ca . 1700 cbm
Kalksteinschotter, sog. Bahnschotter,Korngröße 80/40 mm, zur Herstel¬
lung des Unterbaues der Jnöustrie -
bahnanlage soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergebenwerden.

Angebotepr . 10000kg frei Station
hier , auf das ganze Quantum oder
auf Teillieferungen , sind unter
Angabe der kürzestenLieferfrist bis
spätestens
20. Juni i> Z§. , vormittags 10 lUnv
auf unserem Bureau abzugeben,
woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht auflieaen . und mündliche Aus¬
kunft erteilt wird.

Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage.
Durlach , den 10 . Juni 1914.

Städt . Tiefbauaint :
L. Hauck .

113781a.3.1

Mütckm
Mitesser , Pusteln , sowie «He Arten
von Hautunreini ^keites » und Haut *
asiKfallte verschwinden beim täglichen

Gebrauch der echten

Steckenpferd -
Teerschwefel -Seife
von Bergmann & Co ., Rsdebeol

5tfldi 50 Pf. Zu haben bei)
C. Roth , Hofdrog. , Herrenstr. 26/28 ;
W. Tscherning , Amalienstraße 19 ;
Wilh. Baum, Werdersfraße 27 ;
H. Bieter, Kaiserstraße 223 ;
Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Emil Dennig , Kaissrstraße 11 ; S95J
G. Eiiinger, Sofienstrafie ;
Th. Wau, Kurvenstraße 17 ;
H. Reichard , Engeidr ., Werderpl . 44.

ln nur nenn Zen
verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme
bei der Wahl dessen , was wir tatflicix
trinken .

Das Universal -Getränk
für alle , welche gesund , Irisch und
arbeitsfreudig bleiben wollen , sei

hergestellt aus dem seit Jahrhunderten als
wunderbar heilsam , belebend und kraftspendend
bekannten brasilianischen Matte oder Paranä -
Tee , ein Getränk von exquisit weinartigem ,
prickelndem Geschmack , alkoholfrei

billig und deshalb ein Kleinod für
jeden Haushalt und Familientisch !

Ein Getränlt lür Jede Saison.
Eingeführt in namhaften Industrie - Werken und
bei der Kaiserl . Marine . 9986

Anfragen und Bestellungen an :
Apotheker Eiricli Brückner

Vertretung u . Niederlage der hervorragendsten
Mineral - Brunnen des In- und Auslandes .

Fabrik alkoholfreier Getränke .
Fernspr . 892 . Karlsruhe i . B . Zirkel 30.

Weiße Kinderstiefel
Weiße Damenschuhe
10005 schön , gut und preiswert .

Reformhaus Neubert , “«££

Modelle,
Feinmechaniker * Arbeit , sowie
uLeekzeuge aller Art werden sof.
billig hergestellt und bittet um
Offr üe unter Nr . 3610a an die
Expedition der »Bad. Presse". *

räftige « Mittags - und Abend -
h , 60 u. 40 Pfg ., empfiehlt

Altertümer
iverden fortwährend zudenhöchsie»
Preisen angekauft . 2019

Neukam , Lammstraße 6.
Telephon 3646 .

Verscb. Kurbäder.
Halb-, Sitz- ,Fass - und Weck««*

bäder. Duschen , Wiek
(Packungen ) o, Maoseget>:

Dampf-undHeissIuft-Kasteo
bäder etc.

Jamenbadezelt : „Montag o9*'
Mittwoch vorm. 7—1 tJbr

Freitag 2— >/,9 Uhr . '
lerrenbadezeit „Alle übrjf*

Zeit u . Sonntags 7—12 V J
vorm.,auch üb. 5IittaggeÖÖ B'

av ~ 400
Sonimek-

Pferde- Detkrfi
sind enorm billig abzugeben. ^
fiüilctllt.133,1 AeweG

Ecke Kaiser - und Kreuzstra «
^

Sehr lohnend für Sattler
_ _ _
R«b° l.WmmMMA
zum Best« eichen der Wände, 0

Risse , Möbel w.
große Flasche statt 1 Mk . fas .,
kleine Flasche statt 50

so lange Vorrat . ge
H . Durand ,

&
_ Televbon 2435 . —

Tee - MerSif
neue Ernte . „

Englische Mischung, eehal v
(schön von Blatt-

1 Pfd . »f, Pfd .
.41 2 .55 1 .35

, swarf»
[Ion- Mischung, sehr empfehle n,jg.
ne Tee-Art mit prachtvollem h‘
oma, ausgiebig uno 1)81

im Verbrauch
V. Pfd-1 . Pfd.

JL 5 — 2 .60 ae(,
Tee -Spitzen ausgesiebt au ; •

’iktor MefS «
arlsrulie I . B *» ^ !
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